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53. Jahrgang

Die neuen Militärkontroll- Wünſche
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.

Die erſte Ta eng die die v a erle nekteg n nach
längerer Zeit abhielt, hat ſofort zur uf eMilitärkontroll- Forderungen an e utſſch land ge
führt. Eine Note an die Reichsregierung iſt angekündigt, ohne daß
man allerdings bisher genau weiß, was in dieſer Note ſtehen wird.
Rein formell geſehen iſt es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß eine Note
der Botſchafterkonſferenz über die Militärkontrollfrage in der nächſten
Zeit eingehen müßte. Denn die Botſchafterkonſerens iſt die Kon
trollfragen die oberſte Jnſtanz. Sie hatte ihre Aufträge ſeinerzeit der
Jnteralliierten e e e ehe übergeben. Die Kontrollkommiſſion hatte ſich in langen ſchriftlichen Verhandlungen mit der
Reichsregierung darüber auseinandergeſetzt, dann an die Botſchafter
konferenz berichtet, und genau wie jene urſprünglichen Aufträge an
die Konkrollkommiſſion der Reichsregierung direkt aus Paris mit
eteilt wurden, muß jetzt auch die Stellungnahme der Botſchafter
onferenz zur Erledigung dieſer et übermittelt werden. Kannman hieſen formellen Gang der Verhandlungen vom deutſchen Stand

n aus verſtehen, ſo verhält es ſich doch weſentlich anders mit
em angeblichen Jnhalt, den nach Pariſer Meldungen die neue Note

der Boſſchafterkonferenz haben ſoll.
Denn die zuſtändige deutſche Stelle, der dem Reichswehr-miniſter unterſtellte m er für die Verhandlungen

mit der Kontrollkommiſſion, war der Auffaſſung daß alle dieFragen, die in den ehe Aufträgen der Betſchaſtertonferens

aufgeworfen wurden, en Verhandlungen und durch die
vorgenommenen deutſchen Maßnahmen endgültig gelöſt ſeien.
Das gilt vor allem für die d e, welche er e Chef derHeeresleitung dem chewehrninſſter und dem Heer gegen
über hat. Die langen Verhandlungen mit der Köntrollkommiſſion
hatten dazu geführt, daß im Februar 1926 eine e e heraus
gegeben wurde, die dieſe Stellung endgültig regelte. Das Wehrgeſetz
hatte beſtimmt. „An der Spitze des Heeres ſteht ein General als Chef
der Heeresleitung. Zur Auslegung dieſer Beſtimmung beſagte die
Verordnung vom Februar 1926, daß der Oberbefehl über das Heer
beim Reichspräſidenten liegt und auf den Reichswehrminiſter über
tragen iſt, daß der Chef der Heeresleitung lediglich als Berater des
Reichswehrminiſters füngiert und ſein Vertreter in militäriſchen An
gelegenheiten des Heeres iſt. Damit war eine ganz genaue Um
grenzung der r ſſ, des Chefs der e e vorgenommen
worden, und es war klargeſtellt, daß die Hauptbefürchtung der Kon
trollkommiſſion, es könne nach dem Muſter des Friedensheeres wieder
ein größerer Generalſtab gebildet werden, keine Grundlage hatte. Man
kann ſich alſo nicht gut vorſtellen, welche neuen Forderungen über
den Oberbefehl in der Reichswehr nun noch geſtellt werden ſollen,
und man wird die Note abwarten müſſen, ehe man zu dieſer Frage
Stellung nehmen kann.
e e lich erhält es ſich mit den anderen Einzelforderungen,

die ange die Botſchafterkonſerenz ſtellen will. Wenn der Bau
an den da n e Befeſtigungen beanſtandet wird, ſo iſte daß es ſich lediglich um nen handelt,
ie doch erforderlich ſind, wenn man überhaupt Befeſtigungen er

halten und ſie nicht völlig verfallen laſſen will. enn die Bei
en militäriſcher Gebäude beanſtandet wird, ſo muß betont
werden, daß eben die Se von Kaſernen des Friedensheeres
der der Verkauf dieſer Kaſernen bei den augenblicklichen Verhältniſſen
ſehr ſchwierig iſt und Verzögerungen ſelbſtverſtändlich erſcheinen.

Ubrig bleiben drei andere Fragen Waffenhandel und
Waffenherſtellung, die Polizeiorganiſation und die
Frage der privaten Verbände, die den Charakter von
Wehrverbänden tragen. Bei den Fragen des Waffen-
Aneſung und der Waffenherſtellung geht es nach deutſcher

uffaſſung um Bagatellen, die kaum des langen Notenwechſels
wert ſind, der darüber geführt wird. Die en um deren Her
ſanrn recht geſtritten wird, haben nach Auffaſſung aller Sachver-
tändigen keinen militäriſchen Wert im Kriegsfalle, und wenn man

auch wünſchen könnte, daß die Neigung zu Waffenübingen in Deutſch
land abnehmen möge, ſo handelt es S dabei doch um eine inner
a Angelegenheit, in die ſich die Botſchafterkonferenz nicht ein

li

K

miſchen ſollte. Die Frage der Polizeiorganiſation wurde von
deutſcher Seite auch als gelöſt betrachtet. Aber hier ſind als Zwiſchen
inſtanz die Länder eingeſchaltet. Der Streit geht noch um das Ver
hältnis e ſtaatlicher und kommunaler Polizei, d. h. darum,
welche Mannſchaftsſtärke auf die ſtraffer organiſierte ſtaatliche Polizei
und welche auf die lediglich verkehrspolitiſchen und kriminaliſtiſchen
Zwecken dienende Kommunalpolizei entfallen darf. Schließlich wird
die Frage der privaten Wehrverbände aufgeworfen. Das
Reich hat zur Löſung dieſer Frage bereits vor längerer den Ver
ordnung erlaſſen, in der privaten Verbänden die Beſ e mit
militäriſchen Angelegenheiten und die Unterrichtung der Verbands
mitglieder im Waffengebrauch unterſagt wird. Damit iſt den For
derüngen der Kontrollkommiſſion Genüge getan worden. Die Durch
führung der Verordnung im einzelnen, die Sache der Länder iſt, kann
wiederum nur von deutſcher Seite, nicht durch Forderungen der Bot
r e t werden. Allerdings gaben gewiſſe Ereig
niſſe der lehten Zeit Anlaß zu der Vermutung, daß gegen die Ver
bände, die eine gewiſſe Militärſpielerei in den Vordergrund ihrer
Beſtrebungen ſtellen, ſchärfer als bisher vorgegangen werden könnte.

Man muß hoffen, daß alle dieſe Fragen ſich durch die Ubertragung
der Kontrolle an den Völkerbund praktiſch erledigen werden. Dem
Ubergang der Kontrolle anſden Völkerbund ſteht frei
lich noch die formelle Schwierigkeit entgegen, daß das ſo
en Jnveſtigationsprotokoll, das die Beſtimmungen enthält, nach
enen der Völkerbund die Kontrolle vornehmen ſoll, einſtweilen nicht

in Kraft geſetzt iſt. Die Jnkraftſetzung iſt vom Völkerbundsrat vor
zunehmen. Sie wird auf der Dezembertagung des Völkerbundsrates
beſprochen werden. Da an dieſer Tagung auch Deutſchland bereits
beteiligt iſt, wird man erwarten müſſen, daß die Kontrollbeſtimmungen
eine Form erhalten, die den deutſchen Jntereſſen gerecht wird.

Keine Beeinträchtigung der Thoirypolitik
durch die neue Entwaffnungsnote

Gegenüber Schlußſolgerungen, die die Rechtspreſſe an die
„Havas Meldung über den Beſchluß der Botſchafterkönferenz bezüg
lich der Militärkontrolle in Deutſchland geknüpft hat, bemerkt die„Tägliche Rundſchau daß mit dem Beſchluß der Botſchafterkonferenz

keineswegs die Thoirypolitik als erledigt zu betrachten ſei. In unter
richteten Kreiſen wiſſe man, daß in Paris ſowohl wie in Berlin die
Vorbereitungsarbeiten fortſchreiten, die tn ſind, um die un
mittelbaren Verhandlungen in Fluß zu bringen. Man habe ein Recht
zu ſagen, daß die Botſchafterkonferenz ſich über den Kurs der fran
zöſiſchen Außenpolitik hinwegſetzt, wenn ſie ſich zum Sprachrohr der
Militärkontrollkommiſſion machte. Nichts aber berechtige zu der
Schlußfolgerung, daß Briands Außenpolitik nunmehr geſcheitert ſei.

Reinhold bei Hindenburg
Berlin, 22. Okt. (Radio WTB)) Reichspräſident v. Hindenburg

traf heute vormittag gegen 8 Uhr von ſeiner Beſuchsreiſe nach Bremen
in Berlin wieder ein. Er empfing im Laufe des Vormittags den
Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold zum Vortrage

neuer

Reichskabinett und Arbeitsloſenfrage
Jm Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages fand am Donners

tag eine ſehr wichtige und ausgedehnte Beratung zur Er-
werbsloſenhilfe ſtatt, die dadurch ausgezeichnet war, daß gleich drei
Reichsminiſter das Wort ergriffen und zwar eben die Vertreter der
Reſſorts, die irgendwie mit dem Erwerbsloſenprogramm zu tun haben
der Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns, der Reichswirtſchafts
miniſter Dr. Curtius und der Reichsfinanzminiſter Dr. Rein
hold. Zunächſt gab

Reichsarbeitsminiſter Dr. Brauns
im Namen des Reichskabinetts eine Erklärung ab, in der es heißt:
Die Reichsregierung iſt auf Grund nochmaliger Prüfung aller wirt
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Maßnahmen zur Belebung des
Arbeitsmarktes der Überzeugung, daß mit einer weiteren, ſchrittweiſen
Beſſerung des Arbeitsmarktes zu rechnen iſt, falls nicht außergewöhn
liche Witterungsverhältniſſe im Winter unerwartete Hemmungen be
reiten werden. Gleichwohl drückt die Arbeitsloſigkeit nach wie vor
ſchwer auf dem deutſchen Volke. Die Reichsregierung bleibt deshalb
bemüht, zuſätzliche Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen, insbeſondere für die
langfriſtig Erwerbsloſen, ſie glaubt, der Sorge für die auszuſteuern
den Erwerbsloſen auf dieſem Wege der zuſätzlichen Arbeitsbeſchaffung
und einer Anpaſſung der Methoden der produktiven Exrwerbsloſen
fürſorge an beſondere Bedürfniſſe am beſten gerecht zu werden. So
fern dieſe Mittel allein nicht ausreichen ſollten, iſt die Reichsregierung
bereit, die unterſtützende Fürſorge für die Ausgeſteuerten in Zu
ſammenarbeit mit der Wohlfahrtspflege derart zu verſtärken, daß die
immerhin nicht unbedenkliche Verlängerung der Unterſtützungsdauer

über 52 Wochen hinaus vermieden werden kann. Sollte es ſich
herausſtellen, daß beſonders finanzſchwache Gemeinden eine genügende
Fürſorge nicht zu leiſten vermögen, ſo iſt die Reichsregierung bereit,
ſolchen Gemeinden finanziell noch weiter entgegenzukommen, als es
in dem Erlaß vom 5. Oktober durch Ubernahme von 50 Prozent der
Koſten dieſer Erwerbsloſenfürſorge ſchon geſchehen iſt.

Angeſichts der Arbeitsmarktlage, ferner der Tatſache, daß in durch
aus nicht ſeltenen Fällen die heutigen Unterſtützungsſätze bereits die
Löhne überſteigen, oder ſchon ſehr nahe an ſie heranreichen, hält die
Reichsregierung eine allgemeine Erhöhung der Unterſtützungsſätze
für nicht angängig.

Dagegen muß anerkannt werden, daß einzelne Kategorien, insbeſondere
die Alleinſtehenden unter 21 Jahren, einer ſtärkeren finanziellen
Unterſtützung bedürfen. Die Zuſtimmung der Länder vorausgeſetzt, iſt
die Reichsregierung bereit, hier zu helfen. Auf die Prüfung der Be
dürftigkeit glaubt die Reichsregierung ſo lange nicht verzichten zu
können, als öffentliche Gelder des Reiches, der Länder und Gemein
den in beträchtlichem Ausmaß für die Erwerbsloſen aufgewendet
werden müſſen. Aber ſie iſt bereit, durch entſprechende Ausführungs-
beſtimmungen Mißſtände zu beſeitigen. Das gleiche gilt auch für die
Pflichtarbeit.

Das Los der älteren Arbeiter und Angeſtellten iſt ein Gegenſtand
ſchwerer Sorge. Die endgültige Löſung iſt zur Zeit noch nicht
ſpruchreif.

Der Reichswirtſchaftsminiſter wird ſich ſofort mit Vertretungen der
Arbeitgeber ins Benehmen ſetzen, um dahin zu wirken, daß bei un
vermeidlichen Betriebseinſchränkungen und Anderungen Härten gegen
die älteren Arbeiter und Angeſtellten vermieden werden.

Ziwile Luſtfahrt und Abrüſtung
Eine franzöſiſche Jntrige.

Genf, 22. Okt. (TU.) Die Verhandlungen der Kommiſſion für
Luftfahrtfragen, der Unterkommiſſion der vorbereitenden Abrüſtungs-kommiſſion n zu einem Abſchluß gelangt. Die Kommiſſton, die

die Aufgabe hatte, die Methoden der Einſchränkung und Herabſetzung
der e n auf dem Gebiete des Luftfahrtweſens auszuarbeiten,
derte ihre Arbeiten im weſentlichen auf zwei Gebiete beſchränkt, auf
as Perſonal und auf das Material des Luftweſens. Jn der Aus

ſprache über dieſe beiden Punkte ſind nun in der Fachkommiſſion
weſentliche Meinungsverſchiedenheiten hervorgetreten.
Bei der erſten Wenn der Feſtlegung des Perſonals im Luftweſen, auf
das ſich die Rüſtungsherabſetzung beziehen ſoll, war vorgeſchlagen
worden, als Baſis die Geſamtheit der militäriſchen Effektivbeſtände zu
nehmen. Hierbei entſtand jedoch die wie die ausgebildeten
Reſerven zu bewerten ſeien, worüber eine Einigung nicht zu erzielenwar. An franzöſiſcher Seite wurde darauf Wert gelegt, daß der
Begriff Reſerven weit ausgedehnt werden, Mechaniker und techniſche
Arbeiter hinzugezogen würden, während die amerikaniſche Abordnung
zu dem Perſonal nur ſolches mit militäriſcher Ausbildung hinzurechnen
wollte. Bei der Frage der Begrenzung des Materials des
Flugweſens als Baſis der Abrüſtung nie gleichfalls
weſentliche Meinungsverſchiedenheiten Zu dieſeran wurden von den verſchiedenen Delegationen eine Reihe von
e gemacht, nach denen nun das Material nach ganz ver

chiedenen Geſichtspunkten bewertet werden ſollte. Ein franzöſiſcher
orſchlag ging dahin, daß das d n militäriſche Flug

material feſtgeſtellt werde und daher die Staaten den Um
fang und die Bedürfniſſe der zivilen Luftfahrt zuermitteln hätte. Hiergegen würde jedoch gert der
deutſchen Delegation heftiger Widerſpruch erhoben
da hierin zweifellos eine Einbeziehüng der zivilen Luftfahrt in das
Gebiet der Abrüſtungskontrolle und eine Verquickung von militäriſchenund e Fragen geſehen werden müßte. Die Abgrenzung
zwiſchen der zivilen und der militäriſchen Luftfahrt, die jederzeit ohne
weiteres möglich iſt, war von vornherein in den Verhandlungen als
Grundſatz anerkannt worden. Es haben ſich in den Verhand
lungen drei Vorſchläge herausgebildet.

Der erſte Vorſchlag, der von den Delegationen Frankreichs
Polens, Rumäniens, Belgiens, der Tſchechoſlowakei und Jugoſlawiens
eingereicht wurde verlangt, daß die Herabſetung und Ein
chränkung des Flugweſens ſich auf die geſamte
owohl militäriſche als auch zivile Luftfahrt be

ziehen ſollte
Der zweite ne dem die Mehrzahl der Delegierten

beitrat, verlangt eine Einſchränkung der militäriſchen
Luftfahrt, bei der jedoch der zivilen Luftfahrt Rechnung getragen
werden ſoll.

Der letzte re hat die Unterſtützung der Delegationen
Deutſchlands Englands, merikas, Spaniens Hollands und

Nach dem Reichsarbeitsminiſter nahm

Reichswirtſchafts miniſter Dr. Curtius
das Wort. Der tiefſte Punkt der Wirtſchaftskriſe, ſo führte er aus,
kann ſeit Februar dieſes Jahres als überwunden gelten.

Unſere Wirtſchaft befindet ſich in einer aufſteigenden, nicht
ſaiſonmäßig bedingten Entwicklung. Von einer günſtigen

Wirtſchaftslage ſind wir freilich noch weit entfernt.
Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat es ug als eine u
dringendſten Aufgaben betrachtet, für die Schaffung normaler Arbeits
gelegenheit tätig zu ſein. Beiſpielsweiſe erfreut ſich die Exportkredit
verſicherung ſteigender Beliebtheit. Sie hat bisher ſchon über 1800 Aus
landsauſträge in Verſicherung genommen. Ebenſo iſt es möglich ge
weſen mit kleinen Fonds der pröduktiven Erwerbsloſenfürſorge bei
der Stühungsaktion für den Bergbau des Sieg-, Lahn- und Dill
Gebietes einen großen Erfolg zu erzielen Jn dieſer r en
fortgefahren werden. Der Miniſter ging dann auf die rſchließung
neuer Abſatzmärkte ein. Er erinnerte an das Ruſſengeſchäft und
erklärte, daß die Reichsregierung bemüht ſei, die Finanzierungsmög-
lichkeiten erheblich zu erweitern.

Auch durch die eigenen Maßnahmen der deutſchen mrſrie
werde im Sinne einer Exportſteigerung hingewirkt-

auf Grund der Rationaliſierüngsbeſtrebungen, die freilich erſt in n
ar ſich poſitiv bemerkbar machen könnten. Bei dem Problem der

rbeitsloſigkeit ſei übertriebener Peſſimismus nicht am latze. Die
greke Linie der Entwicklung ſei günſtig und berechtige zu der Hoffnung,
aß es gelinge, in den kommenden Monaten immer mehr Händen

normale Arbeits gelegenheit zu verſchaffen.

Reichsfinanzminiſter Dr. Reinhold
De ich in der Beurteilung der Wirtſchaftslage der Auffaſſung des
Wirtſchaftsminiſters an. Die Finanzlage des Reiches habe ſich e
entwickelt, als Anfang des Jahres erwartet worden ſei. Jm erſten
halben Jahre ſei ein Mehr von 130 Millionen zu verzeichnen.

Trotzdem ſei die Lage noch geſpannt und man werde hart an der
Grenze eines Defizits vorbeiſtreifen.

Da die Reichsregierung die n von Arbeit für den beſten
Weg zur Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit halte, ſeien in erheblichem
Umſange Mittel dafür in den Haushalt e worden. Jn einem
Nachtragshaushalt, der demnächſt dem Reichstage zugehen werde,
eien weitere Mittel vorgeſehen. 11,2 Millionen ſollten zur Fertig
tellung begonnener Bahnbauten verwendet werden. S
erner erhalte die Reichsbahn zur Durchführung eines zuſätzlichen

Beſchaffungsprogramms 100 Millionen Mark.
Zur Förderung des Kleinwohnungsbaues ſeien 20 Millionen Mark,

ſür Landarbeiterwohungen 30 Millionen Mark, für Siedlungszwecke
50 Millionen Mark eingeſetzt. Ferner würden Kanalbauten gefördert
oder in Angriff genommen und ſchließlich die Mittel für die produktive Srwerhelbſenfürſorge um 100 Millionen Mark erhöht werden.

Damit ſei die Regierung bis zur äußerſten Grenze deſſen gegangen,
was unter Berückſichtigung der zur Verſügung ſtehenden Kapitalien

zu verantworten ſei.
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen machte der Miniſter

zahlenmäßige Angaben über die bisherigen Leiſtungen des Reiches auf
dein Gebiete der unterſtütenden Erwerbsloſenfürſorge. Danach
wurden für dieſe Zwecke verausgabt: im April 1926 28 765 000 RM.
im Auguſt 1926 21 122 000 RM. Die beiden letzten Monate u
noch nicht endgültig abgerechnet. Die gleichen r müßten
außerdem die Länder e An die Reden der drei Reichs
miniſter ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache. Die Notlage der Er
werbsloſen wurde allſeitig anerkannt. Der Ausſchuß zeigte den leb
haften Wunſch, unter Vermeidung jeglichen Zeitverluſtes im Ein

Schwedens gefunden.

vernehmen mit der Regierung, die Not der Arbeitsloſen zu mindern.

Großes Aufſehen erregte der Antrag der
franzöſiſchen Delegation, daß in Anbetracht der e Veränderung
der Technik und angeſichts der großen Schwankungen der Rüſtungen
die Abrüſtungsabkommen lediglich für einen Zeitraum von ſechs
Monaten bis ein Jahr abgeſchloſſen werden ſollen. Das geſamte
von dieſer Fachkommiſſion nunmehr ausgearbeitete Material geht jetzt
an die Unterkommiſſion der vorbereitenden e Mehrheceege
die es nach der neuen Methode, bei der keine Mehrheitsbeſchlüſſe
gefaßt werden, durchberaten wird.

Hveſch bei Briand
Berlin, 22. Okt. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung.) Der deutſche Botſchafter Herr v. Hoeſch hatte geſtern ſofort
nach ſeiner Rückkehr in Paris noch abends eine Beſprechung mit dem
Direktor im franzöſiſchen Auswärtigen Amte, Berthelot. Eine amtliche Nachricht über dieſe Unterredung liegt zur Stunde in Berlin noch

nicht vor. Das Thoiry- Programm wird wahrſcheinlich beſprochen
worden ſein. Feſtzuſtellen bleibt, daß die deutſche Regierung an dem
Programm von Thoiry feſthält, d. h. an dem Verſuch, die franzöſiſch
deutſche Verſtändigung zu fördern und die politiſchen Reibungsſlächen
mit Frankreich zu beſeitigen.

Wenn auch der neueſte Beſchluß der Botſchafterkonferenz in dieſer
Beziehung einen Schritt nach rückwärts bedentet (obwohl gute Gründe
zu der Annahme vorliegen, daß das Havaskommuniqus über die Bot
ſchaſterſizung nicht den eigentlichen Verlauf völlig richtig wiedergibt),
ſo iſt man doch in amtlichen Berliner Kreiſen der Anſicht, daß nichts
zu der Schluß folgerung berechtige, daß Briands Außenpolitik etwa
geſcheitert ſei. Die dem Außenminiſter Streſemann naheſtehende „Täg
liche Rundſchau“ betont heute morgen in einem von Streſemann in
ſpirierten Artikel, daß die Thoiry- Politik keineswegs mit der Note
der Botſchafterkonferenz als erledigt betrachtet werden könnte. Viel
mehr glaube man in unterrichteten Kreiſen, daß in Paris ebenſo wie
in Berlin die Vorbereitungsarbeiten fortſchreiten, die erforderlich
ſind, um die unmittelbaren Verhandlungen in Fluß zu bringen.

Prinz Eitel Friedrich geſchieden
Berlin, 22. Okt. (Radio WTB.) Die Ehe des Prinzen Eitel

Friedrich mit der Prinzeſſin Sophie Charlotte von Preußen Herzogin
von Oldenburg, iſt, wie die B. meldet, geſchieden worden. Als
ſchuldiger Teil wurde Prinz Eitel Friedrich erkannt.

Um die Wahlreform.
Berlin, 22. Okt. Unmittelhar nach Zuſammentritt des Reichs

tages wird, wie die Morgenblätter erfahren, die Wahlreformfrage mit
den Führern der großen Parteien im Reichstage beſprochen werden
Vorläufig liegt ein Reſerentenentwurf vor, deſſen Schickſal von derAufnahme cöhangt die ihm die großen Parteien bereiten werden.
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Amerika und das Wirtſchaſtsmanifeſt
Neuyork, 22. Okt. „World“ ſchreibt, Präſident Coolidge

ätte den Text des Wirtſchaſtsmanifeſtes abwarten ſpllen, ehe er die
olgerung zog, daß es einen Angriff auf die amerikaniſche Zollpolitik
edeute. Jeder wohlinformierte Europäer, und ganz gewiß Morgan

und Wiggin, wüßte, daß die Beweisgründe der europäiſchen Bankiers
und Expoörteure den Republikanern den Protektionismus nicht aus
reden könnten. Europa ſehe ein, daß es, in Einzelländer getrennt, mit
der amerikaniſchen Induſtrie nicht in Wettbewerb treten könne.
Jedenfalls ſolle in Europa die Zuſammenarbeit an Stelle der Kon
et treten, ſo daß die europäiſchen Wirtſchaftsſührer künftig mit
Amerika unter e Vorausſetzungen verhandeln könnten.
Europa verlange keine Herabſetzung der amerikaniſchen Zollſätze; es

egrabe ſeine Streitigkeiten in der klaren Erkenntnis, z es ent
zweit der Rieſenmacht Amerikas nicht länger wettbewerbsſfaähig gegen
übertreten könne.

„New York Times“ ſagt, die Verwirrung der republikaniſchen
Hochſchutzzöllner infolge der Unterzeichnung des Freihandelsmanifeſtes
durch führende amerikaniſche Banliers erhalte einen weiteren komiſchen

ug a die Erklärung e dieſer Bankiers, daß das Dokument
ediglich Europa angehe und daß nur die europäiſchen Zollſätze ver

derblich ſeien während der amerikaniſche Schutzzoll eine ganz andere
Angelegenheit ſei. Die Vorſtellung, daß in Amerika von Europa ab
weichende wirtſchaftliche Geſetze herrſchten, 5 amüſant. Ebenſogut
könne man von einer beſonderen amerikaniſchen Geometrie ſprechen
wollen oder davon, daß das Gravitationsgeſetz auf Amerika keine An
wendung finde. Wenn die Anſichten, die die Bankiers mitunterzeich
neten, richtig en ſo müßten ſie auf Amerika ebenſogut Anwendung
finden wie auf Europa.

Profeſſor Furniß, der Leiter der Volkswirtſchaftlichen Fakultät
der Yale-Univerſität, bezeichnete das Manifeſt als ein Dokument des
deu Menſchenperſtandes. Die Rekonſtruktion Europas ſei unter

en gegenwärtigen Verhältniſſen unmöglich. Ein zollpolitiſch geeinigtes
Europa werde den Vereinigten Staaten bei Zollverhandlungen ganz
anders gegenübertreten können als gegenwärtig. Damit werde dann
auch die europäiſche Mißſtimmung gegenüber Amerika verſchwinden,
die ein Ausdruck der heutigen Hilfloſigkeit Europas ſei i

Nochmaliges ſcharfes Dementi Mellons.
Neuyork, 22. Okt. (TU.) Mellon läßt geſtern nochmals in

einer amtlichen Erklärung feſtſtellen, daß er nicht das geringſte von
dem Manifeſt gewußt habe. Er ſei mit Morgan ren inEuropa geweſen und habe dort zwar ausführliche Finanzbeſprechungen
gehabt, jedoch dabei nichts von dem Manifeſt gehört. Coolidge
und Mellon, ſo heißt es in der Erklärung, erwarteten, daß der
Verfaſſer des Manifeſtes nicht beabſichtigt habe, gegen die amerika
niſchen Zölle zu kämpfen.

Engliſchtürkiſcher Kaukaſus Handel
Berlin, 22. Okt. (TU.) Wie der „Aſien-Europadienſt“ aus

Paris meldet, erörtern dortige Diplomatenkreiſe lebhaft engliſch
türkiſche t e e e e die vor mehreren Wochen in
Konſtantinopel noch von dem inzwiſchen nach Berlin verſetzten eng
liſchen Botſchafter Lindſay re worden ſind und den Bei
tritt der Türkei zum Völkerbund zum Gegenſtand haben.
Beſtrebt, die türkiſchruſſiſche Freundſchaft zu zerſchlagen, hat England
Kemal Paſcha nicht mehr und nicht weniger als den Kaukaſus,
die Vormacht ſtellung auf dem Schwarzen Meer und eine größere
Anleihe u günſtigen Bedingungen an geboten. Angorg iſt auf die

erhandlungsbaſis auch eingegangen und hat den Veitritt zum
Völkerbund unter der Bedingung verſprochen, daß es einen ſtändigen
Ratsſitz erhält. Seinen Anſpruch begründete Kemal Paſcha mit der
Notwendigkeit, den Einfluß der Türkei in der Reihe der Großmächte
beſonders feſt zu verankern da dieſe ſich ja Rußland zum Feind machen
würde, an das ſie in der Völkerbundsfrage jetzt noch durch den Pariſer
Vertrag vom Dezember 1925 gebunden ſei. Da ein neuer ſtaändiger
RPatsſitz in dieſem Jahre aber nicht mehr vergeben werden konnte und
England große Vorbehalte in u auf das Naphthagebiet von Vaku
machte, verſickerten die weiteren Verhandlungen Der Vertrag
e ſchon paraphiert und England ſetzt nun alle Hebel
in Bewegung um die Türkei einzuſchüchtern. Man erinnert dabei an
die inzwiſchen widerlegten Meldungen über Feldzugspläne Pangalos
gegen die Türkei und über einen angeblichen antitürkiſchen Vertrag
zwiſchen Griechenland und Jtalien ſowie an das kürzliche Steigen des
engliſchen Pfundes in der Türkei Wie verlautet, rechnet England mit
dem Beitritt Angoras zum Völkerbund um e beſtimmter, als die
Skepſis Kemals gegen Moskau ſich immer mehr verſtärkt und Kemal
ſich ſogar mit einem ſeiner beſten Freunde, dem türkiſchen Handels
vertreter in oskau, entzweit hat, weil dieſer die Türkei völlig an
Moskau verkauft. Die e re Rußlands, wenigſtens in
den nächſten zwei Jahren dem Völkerbund fernzubkeiben,
ſoll Kemal auf Englands Druck ſoeben abgelehnt haben. Gewiſſe
neue Kursſchwankungen zugunſten der türkiſchen Währung werden
jetzt auch von Finanzleuten als Symptom eines neuen türkiſche
engliſchen Übereinkommens angeſehen

Die Miſſion Serruys in Berlin
Paris, 21. Okt. Wie verlautet, ſoll der in Berlin eingetroffeneDire tor im franzöſiſchen Handelsminiſterium Serruys nicht nur

über die Saarfrage verhandelt haben, ſondern vor allem die
Beſprechungen über den bſchluß eines endgültigen
Handelsvertrages zwiſchen Frankreich und Deutſchland fort
etzen. Serruys habe den Auftrag, gleichzeitig mit den deutſchen wirt

e und finanziellen Sachverſtändigen hinſichtlich aller mit den
ſprechungen von Thoiry in Zuſammenhang ſtehenden ſinanziellen und

wirtſchaftlichen Fragen in Fühlung zu treten. Nach der Rückkehr
Serruys nach Paris ſoll eine be d ndere Kommiſſion gebildet
werden, beſtehend aus Sachverſtändigen und hohen Beamten des Aus
wärtigen Amtes, des Handels miniſteriums und des Finanzminiſteriums

Wichkiges vom Tage
Der 60. Geburtstag Profeſſor Caſſels wurde mit

großen Feierlichkeiten begangen. Aus der ganzen Welt waren ihm
Glückwunſchtelegramme zugegangen. Beſonders viele aus

eutſchland, darunter die des Reichsaußenminiſters Dr. Streſe
mann, des Profeſſors Dr. Rießer, des Rei sbankpräſidenten
Dr. Schach t und vieler anderer hervorragender Perſönlichkeiten

Am Donnerstag vormittag hat die erſte offizielle Beratung
zwiſchen dem Generalſekretär des Außen miniſteriums und dem ſog
ruſſiſchen Bevollmächtigten Cralow über die Frage des Ab
chluſſes eines Garantiepaktes zwiſchen beiden Staaten
tattgefunden. Jn der Sitzung wurden zunächſt nur prinzipielle
ragen erörtert.

Amtlich werden die Gerüchte über eine Begegnung zwiſchen
Streſemann und Muſſolini auf der Völkerbundstagung im
Dezember dementiert.

Beim Reichskunſtwart Dr. Redslob fand eine Beſprechung
über die Stellung der Künſtlerſchaft zur Frage des
Reichsehrenmales ſtatt. Die anweſenden Vertreter ſämtlicher
Künſtlerverbände waren ſich bei der Ausſprache darüber einig, daß
r die Löſung der Aufgabe nur ein Ehrenhain in Betracht
omme, in deſſen Mittelpunkt ein künſtleriſch geſtaltetes Symbol Platz
r müſſe. Was die Plaßfrage anbetrifft, ſo ſollen bei der Wahl
es Ortes auch Künſtler hinzugezogen werden.

t

Am Mittwoch hat ſich die Zahl der ſtreikenden Berg
arbeiter in England infolge der erhöhten Propaganda des „Kriegs
vates“ der Bergarbeiter um 4298 vermehrt.

Wie „Petit Pariſien“ mitteilt, ſoll der rer Abgeordnete
Serol einen Reſolutionsentwurf zwecks Wiederaufnahme der

chuldenver handlungen mit den Vereinigten Staaten auf
neuer Grundlage in der Kammer eingebracht haben.

Nach einer Jnformation des „Journal“ hat
berichterſtatter für das udget mitgeteilt, dem Parlament werde nach
Wiederzuſammentritt im Januar ein Geſeßentwurf zur
Stabiliſierung der Währung zugehen, über den unverzüglich
abgeſtimmt werden müſſe

oincaré dem General

ſowie der Bank von n Jn franzöſiſchen Regierungskreiſen
gibt man ſich der Hoffnung hin, daß es auf dieſem Wege gelingen
werde, die ſehr allgemeinen und in Einzelheiten noch keineswegs feſt
gelegten Ergebniſſe von Thoiry auf wirtſchaftlichem und polſtiſchem
Gebiete einer praktiſchen Löſung näher zu bringen. Obwohl man ſich
in J ren Kreiſen keinerlei Optimismus überegee rgebniſſe der Kommiſſionsarbeiten hingibt, glaubt man trotz

em, daß bis Anfang Dezember bereits wichtige und grundlegende
Geſichtspunkte vorliegen werden, die es Dr. Streſemann und Briand
ermöglichen würden, während der n des Völkerbundes in
Genf die Beſprechungen von Thoiry mit Erfolg fortzuſetzen.

Außenpolitiſche Veberſicht

Pvincares Finanzpläne vor dem Parlament
Paris, 21. Okt. (TU.) Poincarsé erklärte dem Generalbexicht

erſtatter der Finanzkommiſſion der Kammer, er hofſe, daß die Kom
r ihre Arbeiten ſo rechtzeitig vollende, daß das Parlament zum
4. November zuſammenberufen werden könne n Kammer und Senat
müßten dann die Beratungen des Budgets beſchleunigt werden, weil
infolge der Senatswahlen die Sitzung am 20. Dezember geſchloſſen
werde. Poincaré fügte hinzu, daß ſich das Parlament nach ſeinem
Wiederzuſammentritt mit einem er befaſſen man der ſich
auf die Stabiliſierung des Franken
nahme nötig ſei.
Zuſammentritt des nete en Werſtanttguntetetee

e in Paris.Paris, 22.. Okt. (TU.) Am kommenden Sonnabend findet in
Paris die erſte n des deutſchefranzöſi-on Verſtändigungskomitees ſtatt. Das Verſtändigungs-

omitee wurde, wie erinnerlich, Ende des Sommers I926 von einer
größeren Anzahl namhafter deutſcher und franzöſiſcher Perſönlichkeiten
gegründet, mit dem ausgeſprochenen Zweck, auf wirtſchaftlichem, poli
tiſchem und ideellem Gebiet eine deutſchfranzöſiſche Verſtändigung ein
zuleiten und zu fördern.

Paul Voncour über die Abrüſtungsfrage.
Paris, 21. Okt. (TU) Paul Boncour gab geſtern in einer2 igliſtiſchen n Erklärungen über n Tätigkeit beim

Völkerbund ab. Er erklärte, daß in der Lebensfrage der 4
der Völkerbund um ſein Schickſal ſpiele. Von dieſer Frage hänge das
Vertrauen ab, das die Welt in den Völkerbund ſetze. Die techniſchen
Arbeiten ſind ſo weit er daß ſich die Abrüſtungskonferenz
unbedingt im nächſten Februar verſammeln müſſe.

Die britiſche Reichskonferenz.
London, 21. Okt. (TU.) Jm Verlaufe der der e eder britiſchen Reichskonferenz ſprach n abend der auſtraliſche

Miniſterpräſident Bruce auf einem Bankett der Vereinigung der
britiſchen Reichspreſſe. Er erklärte daß ſämtliche ſelbſtregierenden
Dominions freie und ſelbſtändige Einheiten wären, deren Schickſal in
ihrer eigenen Hand, wenn auch innerhalb des britiſchen Reiches, ruhe.
Jedem Verſuche, ihre Freiheiten einzuſchränken, würde Widerſtand ge
leiſtet werden. Aber wenn es ſich um das Reich und das britiſche
Volk handle, würde Auſtralien ſich immer einig zuſammen mit England

ezieche und deſſen ſofortige An

brüſtung

egen andere Nationen ſtellen. Auſtralien würde alles bekämpfen,was zu einem Zuſammenbruch des britiſchen Reiches führen könne.

Die heutige Tagung der britiſchen Reichskonferenz wird ſich mit wirt
ſchaftlichen Fragen des Reiches beſchäftigen.

z Kohlennot in Jtalien.
Rom, 22. Okt. Geſtern hat in Anweſenheit der Miniſter für

Verkehr und für Wirtſchaft eine Beſprechung mit italieniſchen Groß
induſtriellen über die augenblickliche Kohlennot in Italien ſtatt
gefunden. Der bisherige durchſchnitktliche Jahresbedarf Jtaliens an

und Kriegsmarine 10 Millionen Tonnen. Infolge der Entwicklung
der italieniſchen e iſt r Betrag diesmal bereits innerhalb
der vergangenen 10 Monate verbraucht worden.

Deutſchland
Deutſchland und die Jnternativnale Handels

kammer.
Paris, 22. Okt. Die deutſchen Vertreter auf der Tagung des

Verwaltungsrates der Jnternationalen Handelskammer, Präſident
von Mendelsſohn, Kommerzienrat Hagen, Konſul Kotzenberg
und Reichsminiſter a. D. Hamm, ſprachen ſich über die Arbeiten der
JHK. ſeit der Zugehörigkeit Deutſchlands zu dieſer Organiſation be
friedigend aus. Seit der einjährigen Mitgliedſchaft Deutſchlands
ſeien bereits Erfolge zu verzeichnen. Die Tagung der JHK.
bedeutet den Verſuch zur Jnangriffnahme einer Reihe wichtiger Wirt
ſchaftsfragen, die man bisher nur theoretiſch behandelt habe.

Wem gehört die Burg Hohenzollern?
Nach dem vom Landtag genehmigten Vergleich zwiſchen der preu

ßiſchen Staatsregierung und dem Hauſe Hohenzollern bleibt die
Burg Hohenzollern Eigentum der Hauptlinie derFamilie der Hohenzollern. Schloß, Burghof, die beiden Kapellen
gehören dem Hohenzollernhauſe, dagegen gehören das Wehrhauns mit
Baſteien ſowie die e re der Reichsvermögensverwaltung.
Die Burg ſelbſt, der Grund und Boden, iſt Eigentum des
Fürſten von Hohenzollern.

Die Kunſtſchätze im Hohenzollernvergleich.

Berlin, 22. Okt. Die „Germania“ meldet Der Kaiſer
Friedrich Muſeum- Verein verſendet eine Kundgebung, die
ſich mit der Möglichkeit beſchäftigt, daß in Ausführung des Hohen
ollernvergleiches wertvollſte Kunſtſchätze der Allgemein
eit verloren gehen können. Es wird eindringlichſt geraten,

vor der endgültigen UÜbergabe der Kunſtſchätze durch anerkannte und
ſeit Jahrzehnten mit der Materie vertraute h eine KUber
prüfung ſämtlicher Beſtände an Kunſtwerken und Einrichtungsgegen

laſſen.ß Die erſte Zahlung aus dem Hohenzollernvergleich.

Berlin, 22. Okt. Nach den Morgenblättern wird die Aus
zahlung der erſten ber aus dem Hohenzollernver
gleich in den letzten Oktobertagen erfolgen. Die Zahlung
wird zu Händen des Generalbevollmächtigten des Hohenzollernhauſes,
Herrn von Berg, über die Seehandlung vorgenommen werden.

Zuſammentritt des Parteivorſtandes der Demokratiſchen Partei
Bexrlin, 22. Okt. Der Parteivorſtand der Deutſchen Demokra

tiſchen Partei wird am Freitag gemeinſam mit den demokratiſchen
Fraktionen des Reichstages und der verſchiedenen Länder zur Be
ratung wichtiger politiſcher Probleme zuſammentreten. Zur Er
ledigung der Tagesordnung, auf der die Außen politik, die Frage
der Großen Koalition und das Problem der Liberalen
Vereinigung die wichtigſten Punkte bilden, ſind zwei Tage in
Ausſicht genommen. Uber die außenpolitiſche Lage und die Ver
lungen von Genf werden die Abgeordneten Graf Bern ſtorff und
Gertrud Bäumer referieren.

Eine erneute Mahnung zur Beſonnenheit im beſetzten Gebiete
Koblenz 22. Okt. Die Preſſeſtelle des Oberpräſidiums g

bekannt. Aus Anlaß mehrerer bedauerlicher Zuſgmmenſtöße zu
e e eſatzungsarmee und der Bevölkerung eebietes ie preußiſche Staatsregierung im Einvern

Regierungspräſidenfen des beſetzten Gebietes erneut angewieſen, auf
Behörden und Bevölkerung im Sinne einer würdigen und be
ſonnenen Zurückhaltung gegenüber der Beſatzung S rcce
um Zwiſchenfälle zu vermeiden, die, wie auch immer die Schuldfrage
im einzelnen liegen möge, die Bereinigung des Geſamtproblems der
Befriedung erſchweren und insbeſondere das von der Reichsregierun
verfolgte Ziel einer baldigen völligen Befreiung de
beſetzten Gebietes gefährden.

Die Beſchlüſſe des Beamtenausſchuſſes.
Berlin, 22. Okt. Der Beamtenausſchuß des Reichstages ſetzte

die Beratung der Reichsdienſtſtrafordn ung fort. Es wurde
ein Kompromißantrag angenommen, wonach der Beſchuldigte das Recht
haben ſoll, zu verlangen, daß zum Unterſuchungsführer auch ein
Beamter aufgeſtellt werden kann, der nicht derſelben Verwaltung an
gehört. Den Beſchuldigten ſteht das Recht der Ablehnung des Unter
ſuchungsführers zu. Es wurde ferner ein Antrag angenommen, wonach
auch Vertreter von Beamtenorganiſationen als Verteidiger zugelaſſen
werden können.e Um die Fridericus-Marke.

Berlin, 22. Okt. Das „Berliner Tageblatt“ meldet, daß Reichs
poſtminiſter re den kommuniſtiſchen Antrag auf Ein
berufung des Verwaltungsrates der Reichspoſt zu einer So vie
über die geplante e n einer 10-Pfennigmarke mit dem Bildnis
Friedrich des Großen mit der Begründung abgelehnt hatte, daß

wortlich ſei

BSSSISIZGOctccſCtrrèh)hkhkkeſe—nknu—n“nſſſMt!WSaü ſche ÖÖÖÜÖÄ ÜÄÄÖ a.3. Gewandhauskonzert in Leipzig
Dirigent: Wilhelm Furtwängler; Klavier: Wladimir Horowitz.

Bruckner: Symphonie Nr. 9 in d-Moll (unvollendet).
Liſzt: Klavierkonßert Nr. 2 in A-Dur.
Tſchaikowſky: Romeo und Julia (Phantaſie-Ouvertüre).

Anton Bruckners neunte Symphonie, dieſer ungeheuerſte muſikaliſche
Torſo, aus Wilhelm Furtwänglers dämoniſcher Hingabe zu eherner Geſtalt
verwirklicht, iſt ein geiſtiges Ereignis von höchſter Bedentung. Denn hier
wirft eines großen Dirigenten monumentale Ekſtatik, aktiver Willens-
kraft voll in ein Werk religiöſer Etſtatik, die ſich mit gewaltigem Flügel
chlage über eine unermeßliche Welt ſpannt. Das aber wird ewiges Ge
eimnis bleiben, wie dieſer Menſch, der, an dem Bildungsreichtum ſeiner
eit gemeſſen, ein dürftiges Kind war, im neunfachen Anſturm ſeiner
mphoniſchen Wunderwerke die Weltfülle und die thronende Majeſtät
ottes mit immer innigerer Jnbrunſt umfing und immer dichter in ſich

Weh Und ſo müßte Furtwänglers Dirigieren letztlich als eine kultiſche
Handlung en die nur deshalb aus der Kirche und dem liturgiſchen
Rahmen gelöſt iſt, weil Kirche heute überhaupt ihren kultiſchen Sinn ver
loren hat. Dieſe Raumloſigkeit der gewaltigſten religiöſen Kunſtwerke des
Abendlandes, neben Dante Michelangelo und Rembrandt, iſt in ihrer
Unausgeſprochenheit das vernichtendſte Verdammungsurteil unſerer Zeit,
jenſeits aller Konfeſſionen.

Neben Bruckner kann Liſzt nur mit Mühe beſtehen. Doch tut ſeine
Virtuoſität, dieſe Freude über die Ausnutzung und Beherrſchung der tech
niſchen Mittel bis in die äußerſten Möglichkeiten, und die Verbindung
eines losgelaſſenen ungariſchen Temperamentes mit weltmänniſcher

rieſtereleganz ihre Wirkung Wladimir Horowitz durchprickelte dasgen mit der Brillänz einer vollendeten Technik, der alle Ab

tönungen des Klanges mühelos zu Gebote ſtehen. Mehr als ein kaltes
Feuerwerk freilich kannte nicht entſtehen.

Tſchaikowſkys Phantaſie- Ouvertüre „Romeo und Julia“ ſchwelgt in
der Klangſeligkeit voll lyriſch-dramatiſcher Spannung. Und ſelten gelang
auch mit ſolcher Genauigkeit die Umwandlung einer rein dichteriſchen Welt
in muſikaliſche Energien. Doch tendiert der poetiſche „Stoff“ ſchon bei
Shakeſpeare mehr zunk Muſikaliſchen als zum Dichteriſchen. e

Wilhelm Furlwängler, der ſchon das Klavierkonzert mit re
Prägnanz des Rhythmus und päckender Sinnlichkeit begleſtet hatte, preßte
in die Ouvertüre alle Kontraſte aus dramaliſcher Aktivität und lyriſchem
Dahinfluten, ſo daß auch in der romanliſchen Gefühlsüberhöhung die
Inabpen Grundlinien der realen Geſchehniſſe der See klar her

vortraten. Rudolf Donat

Dem Schöpfer der volkstümlichen Oper
zum Gedächtnis

Zu Lortzings 125. Geburtstag am 23. Oktober 1926.
Von Dr. L. Siebert, Herne.

(Nachdruck verboten.)

Ein Leben voller Armut, ein ewiges Ringen und Kämpfen um
das allernotwendigſte Brot und deshalb ein raſtloſes Arbeiten, oſt
auch unter dem Zwang der Not a ſein e Empfinden,
das iſt in wenigen Worten der Lebensgang jenes Mannes, der als
der volkstümlichſte unter den Opernkomponiſten ſich einen dauernden
Platz im Herzen des deutſchen Volkes geſi jert hat. Abgeſehen von
ſeiner erſten Leipziger Zeit, hat Lortzing ſtändig ſo ſehr unter demDruck all der Nöte kleinbürgerlicher Verhältniſſe geſtanden, daß er
9 auch in ſeinen Werken davon nicht ganz frei machen konnte. Es
at Be Gründe, daß das Klein und Spießbürgertum ſeiner Zeit

mit Vorliebe von ihm zum Hintergrund ſeiner Opern gewählt wurde.
Aber gerade hierin brachte er es denn auch zur Meiſterſchaft, zur
Meiſterſchaft in der Darſtellung typiſcher haraktere. Da er im
Banne der romantiſchen Richtung ſtand, umkleidete er natürlich auch
ſeine Helden, ihr Streben und ihr Handeln mit romantiſchem Sehnen
und miſcht, eine Art Spitzweg unker den Muſikern, viel trockenen,
eſunden Humor darunter, ſo daß ſeine Schilderungen kleiner Verhältniſſe wie bei Spitzweg, als eine Verklärung der guten alten Zeit

anmuten. Darin beruht vei ihm vor allem auch das Volkstümliche.
Seine Opern erzielen alle, auch heute noch, eine ſtarke Bühnen
wirkung, denn Lortzing war nicht nur Komponiſt, er war auch Bühnen-
achmann in jeder Beziehung. Seine Eltern waren beide vom
ilettantismus zum Berufsſchauſpielertum übergegangen, wodurch der

junge Albert frühzeitig mit allem in Berührung kam, was zum
Theater gehört, aber auch frühzeitig ſchon, mit elf Jahren, zum
Unterhalt der in ärmlichen e e lebenden Familie beitragen
mußte. So hat er im Laufe der Ja
n und Darſteller von Kinderrollen an, durchlaufen bis
zum Schauſpieler, u e Komponiſten, Librettiſten und Kapell-
meiſter. Er ſchrieb nämlich ſeine Operntexte ſelbſt oder vielmehr er
tet ſchon porhendene Texte mit großem Geſchick für ſeine
Zwecke.

Jn das Jahr 1824 fällt ſein erſter Erfolg als Komponiſt. „Jn
dieſem Jahre wurde ſeine erſte Oper „Ali Paſcha von Janina“ in
Köln und Detmold unter Beifall aufgeführt. Die Folge war ein
Engagement an das Detmolder Hoftheater, und er konnte nun einige

re alle möglichen Stufen, vom

kleinere Se ſchreiben, die aber heute u vergeſſen ſind. Wichtig
ür ſeine Weiterentwicklung war Her erufung nach Leipzig imev 1838, wo er ſeine unſterblichen Opern ſchrieb, ſo 1837 „Har

und Zimmermann 1842 Der Vildſchütz“ und ſeine volkstümlichſte
Oper „Undine“, die 1845 zuerſt in Hamburg und dann an verſchiedenen
andern Plätzen mit großem Erfolg zur Aufführung kam. Bisher hatte
ſich Lortzing, auch in Leipzig, ſeinen Lebensunterhalt als mäßig be
ſoldeter Schauſpieler verdienen müſſen, denn ſeine zahlreichen Opern
brachten ihm kaum etwas ein den Profit hatten andere! Eine Art
Erlöſung war es deshalb für ihn, als er 1844 in Leipzig als Kapell
meiſter angeſtellt wurde aber die Freude war gar kurz, im folgenden
Jahr verlor er dieſe Stelle ſchon wieder, man ſetzte einen Lortzing
auf die Straße, weil die Stelle aus Erſparnisrückſichten aufgehoben
wurde. Auch ſo eines von den Beiſſpielen, wie das Volk der Dichter
und Denker ſeine geiſtigen Arbeiter ehrt und ernährt! Dieſe neue en
der Not war die Geburtsſtunde des „Waffenſchmieds“ Gegen Uber-
laſſung des Erſtaufführungsrechts erhielt Lortzing 1846 in WiKa elmeiſterſtelle am. Theater an der Wien. Nach nicht ganz zwei
ren war er in Wien wieder brotlos und begab ſich nach Leipzi
zurück, wo er noch einiges ſchrieb und zur Aufführung brachte v
vor allem auf drei Jahre als Kapellmeiſter angeſtellt wurde. Aber
ſein Stern war ſchon im Verbleichen, ehe ſein Leuchten allgemein
bemerkt worden war. Es war et in der der Geſchmack in der
Oper durch neue Richtungen umgebildet wurde in der Roſſini, Meyer
beer und Halsvy der deutſchen Oper ſtarke Konkurrenz machten und
andererſeits ſchon die erſten Werke R. Wagners bekannt wurden. Die
Leipziger Verhältniſſe waren Lortzing ſo ungünſtig, daß er ſeine
Stellung kündigen und nun wieder als umherwandernder Schauſpieler

Brot verdienen mußte. Kurze Zeit war er mit 600 Talern in
erlin am Friedrich-Wilhelmſtädtiſchen Theater engagiert Die ür

das Frühjahr 1851 drohend bevorſtehende Kündigung hat er nicht mehr
erlebt. Am 21. Januar nahm ein gütiges Geſchick ihm in ſeiner
Vaterſtadt Berlin alle irdiſchen Sorgen.

Roſegger Worte.

Beſtändig und ruhig gefaßt ſein auf das ÜUbel und dann das
iſt beſonders wichtig und nicht ſo ſchwer, als es manchem ſcheint
am Ubel ſtets die guten Seiten erkennen! Daß die ſchönſten Roſen
unter Dornen wachſen, weiß jeder warum nicht auch, daß die ſeligſten
Augenblicke im Leide verborgen ſind, daß die edelſten Taten des
Menſchen aus dem Leide entſpringen.

(Aus dem RoſeggerBrevier.)

Kohlen betrug unter Beiſeitelaſſung der Bedürfniſſe der Handels

ſtänden in den Schlöſſern wie auch in den Magazinen ſtattfinden zu

2 mitder Reichsregierung den Oberpräſidenten der Rheinprovinz und den

er allein für die Herausgabe einer neuen Markenſerie ver ant-
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Serenade läßt ſich das erkennen. Ein Bildchen, im Ungewiſſen ſternhelker Ein Abnehmer hat in ſeiner Wohnung für Beleuchtungszwecke

er b Nacht gehalten, mit huſchenden, zärtlichen Melodien, die ch in und wieder 1 Glühlichtbrenner, für Kochzwecke einen 22Lochbrenner und eine Bade
u iper Leidenſchaft ſteigern ſchnell aber wieder abklingen. Die Bunt einrichtung mit einem kleinen Heizofen. Die Beſtimmung der Meſſer

Feit das Huſchende dieſes Liedes, die Vielheit der Stimmen und In größe ſiehe wie folgt

22. Oktober. ſtrumente, ja das leicht Naſale der Sänger, der ganze feine Nachtzauber I Glühlichtbrenner je 150 Liter S 150 Litere e wurde vom Priſca-Quartett einfach köſtlich heranegeherl Voriges Jahr I 2-Lochbrenner je 400 Liter S 800 Liter
Die Wohnungsnot tn deutſchen Städten n Halle wurde dies Stück da eapo geſpielt, und wenn die Merſeburger M Hade ofen S 4000 Liter5 v fleißiger geweſen wären, hätten ſie das Geſchenk auch haben können. Aber 1 kleiner Heizofen S 100 Liter,J Merſeburg an fünfter Stelle.

Jn verſchiedenen Städten wurden Erhebungen über die Woh
nungsnot angeſtellt, wobei ſich ergeben hat, daß in Nürn berg auf
1000 Einwohner 40,8 fehlende Wohnungen kommen; alſo ſcheint in
Nürnberg die Wohnungsnot am größten zu ſein. Dann folgt Han
nover, wo auf 1000 Einwohner 39,8 Wohnungen fehlen, Kaſſel mit der

entſprechenden Zahl 35,1, Koblenz mit 80, Merſeburg mit 29,6,
Liegnitz mit 28,7 und Elbing mit 26,2. Soweit ſich aus den Erhebungen
ergibt, iſt die Wohnungsnot am wenigſten groß in den Städten
Bochum, Düſſeldorf, Rheydt, Speyer und Würzburg, wo auf 1000 Ein
wohner nur 18 bis 20 Wohnungen fehlen, am geringſten iſt der Woh
nungsmangel in Regensburg, wo auf 1000 Einwohner nur
13,7 Wohnungen fehlen.

Die Stellung Merſeburgs in dieſer Statiſtik iſt trügeriſch, ſie iſt
nicht etwa beſſer, ſondern weit ſchlechter! Daß die Wohnungs-
not gerade in Merſeburg ſolche Ausmaße angenommen hat, iſt nicht
nur den Erſcheinungen zuzuſchreiben, die den Wohnungsmangel in
anderen Städten hervorgerufen haben, ſondern zugleich der jähen
Wandlung der Merſeburger Gegend von der Landwirtſchaft zur einbart Wir haben weit mehr
Wohnungsſuchende, die für Merſeburg in Frage kommen, als
ſie von der Statiſtik u werden. Von den mehr als 10000 Men
ſchen, die täglich zur Arbeitsſtelle in Merſeburg und in das Ammoniak
werk Merſeburg fahren, werden in ſpäteren Jahren viele Tauſende in
Merſeburg anſäſſig ſein.

as aber legt uns die Pflicht auf, den Wohn ungsbau in
weit größerem Maße zu fördern, als das bisher geſchehen
iſt. Gewiß, e Stadtverwaltung hat vieles getan, aber
weit mehr muß noch getan werden. Die Not iſt groß! Es
muß erwogen werden, eine große Anleihe zur Denn des Woh
nungsbaues aufzunehmen, wie es in anderen Städten, z. B. Weißen
fels, der Fall iſt. Auf dem Gebiete des Wohnungsbaues liegt ein
Stück Merſeburger Entwicklung. Für Minderung der Nöte der
Gegenwart und für die Zukunftsentwicklung unſerer Stadt darf uns
auch ein finanzielles Opfer nicht ſchrecken.

Perſonalnotiz. Die e des Regierungsbaurats
Dr. Schroeder, Vorſtand des Mer ne Kulturbauamts, zum
Deichinſpektor des Bitterfelder Deichverbandes auf die Dauer von
6 Jahren, vom 1. April 1926 ab, iſt beſtätigt worden.

Schonzeiten. Die Schonzeit für Rebhühner, Wachteln
und ſchottiſche Moorhühner beginnt für den Umfang des
Regierungsbezirks Merſeburg mit Ablauf des 16. November 1926.
Die Schonzeit für Rehkälber und Truthennen wird für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg auf das ganze Jahr aus
gedehntk. Die Schonzeit für Truthähne wird vom Begirks
ausſchuß bis 31. Oktober d. J. ausgedehnt und ihr erneuter Beginn
auf den 1. Mai 1927 feſtgeſetzt.

Stipendien für Studierende der Theologie. Wie das Evan
geliſche Konſiſtorium in Magdeburg mitteilt, hat der Evangeliſche
Oberkirchenrat auch für das Winterſemeſter 1926 bis 1927 zur Ge
währung von Stipendien an bedürftige Theologieſtudenten unſerer
Provinz 4500 M. überwieſen. Als Höchſtſatz gilt wieder ein Betrag
von 200 M. Bewerbungen mit Nachweis über das bisherige theo
logiſche Studium und über wirtſchaftliche Bedürftigkeit ſind unter Bei
fügung eines Dekanatzeugniſſes und eines Zeugniſſes über Mitarbeit
am Kindergottesdienſt oder in der Jugendpflege, in Vereinsarbeit
pder im KHirchenchor bis zum 20. November beim Evangeliſchen
Konſiſtorium in Magdeburg einzureichen. Jn den Anträgen iſt auch
die genaue Adreſſe des Studierenden und die ſeiner Eltern anzugeben,
owie eine Erklärung darüber, in welchem Semeſter der Studierende
teht und ob er bereits aus anderen Quellen ein Stipendium für das

interſemeſter beantragt hat oder erhält.
Straßenbaukurſus des Landkreistages. Der Deutſche Land

See en am 21., 22. und 23. Oktober. Jnfolge der veränderten
rt der Jnanſpruchnahme der Landſtraßen durch den anwachſenden

Automobilverkehr ſind die Landkreisverwaltungen, deren Obhut die
Landſtraßenſtrecken zum größten Teile anvertraut ſind, vor die Kef
Aufgabe geſtellt, das gewaltige Netz der Landſtraßen in anderer Weiſe
zu befeſtigen, als es bisher der Fall war. Jn dem Kurſus werden
ie bedeutendſten Fachleute auf dieſem Gebiete Vorträge halten, und

zwar ſolche allgemeiner Art, als insbeſondere auch ſolche, die ſich mit
den verſchiedenen Straßendecken befaſſen. Es werden etwa dreihundert
techniſche Beamte teilnehmen, darunter auch die beteiligten Miniſterien
und Vertreter der wegeunterhaltungspflichtigen Verwaltungsbehörden.

Sffentliche Verſammlung der Nationalſozialiſtiſchen Partei
Jn einer öffentlichen Verſammlung der Nationalſozialiſtiſchen Partei
im „Caſino“, die faſt nur von Mitgliedern und Anhängern der Partei
ſehr ſchwach beſucht war, ſprach Oberamtmann Frick, M. d. R., über
neudeutſche Politik und nationalſozialiſtiſche Bewegung. Er unterzog
die Führung der deutſchen Außen und Jnnenpolitik gemäßigter Kritik
Die Nationalſozialiſtiſche Partei betrachtet die Locarnopolitik als
Rheinbundpolitik und ſie iſt dagegen. Die Wirkungen in der Wirt
ſchaft ſind rieſige Zuſammenballungen zu Konzernen und Truſts, die
um Teil in die Politik eingreifen. Die Politik ſoll immer das Beer Wende ſein, niemals die Wirtſchaft. Als Weg aus der ver

zweiſelten Lage gäbe es nur; Beſinnung auf nationale Kraft und
nationalen Willen, aus der politiſchen Befreiung folge dann die wirt
en Neuregelung. Ziel der Nationalſozialiſtiſchen Partei ſei

as ſozialiſtiſche Großdeutſchland. Nach der Ausſprache, die an
Fragen, Antwort und Bekenntnis nichts Weſentliches brachte, wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Der neue Fahrplan der Merſeburger überlandbahnen, der ab
Sonnabend den 23. Oktober, Gültigkeit hat, hängt an den Haupthalte
ſtellen und in den Wagen der Uberlandbahn aus. Jm neuen Fahr
plan ſind verſchiedene Anderungen auf den Strecken Merſeburg
Mücheln und Merſeburg Dürrenberg eingetreten.

Der Ortsverein Merſeburg im Verband der Deutſchen Buch
drucker feiert morgen (Sonnabend) abend im „Caſino“ ſein
21. Stiftungsfeſt. Als Mitwirkende ſind das Reiſchke
Orcheſter, unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters a. D.
O. Reiſchke, ſowie der Volkschor Merſeburg gewonnen worden, ſo
daß die Beſucher des Feſtes einige genußreiche und unterhaltende
Stunden verleben können.

x

1. Konzert des Muſikvereins
Kammermuſikabend des Kölner Priſca-Quartetts.

Walter Schulze-Priſca (1. Violine.
Mimy Schulze Priſca (2. Violine.
Erich Kraack (Viola).Michael Schnejder Wivloncello),

Statt des Harfenquartetts hörten wir am Anfang von den drei
Quartetten des p. 59 das in PDur. Die Streichguartette des op. 59
ehören zu den reifſſten Kammermuſikſchöpfungen Beethovens. Er hat hierWenn die ganz perſönliche Ausdrucksform, die erſt aus der ſoüberänen Be

herrſchung alles Formalen kommen kann. Groß n der Jdeenreichtum, und
zit koſtlicher Sicherheit ſind hier und da ruſſiſche Volksthemen hinein
gewoben. Sind doch dieſe Quartette 1806 in einem Halbjahr begonnen
und vollendet, dem e Geſandten Raſoumowſky gewidmet und auf
ſeine Anregung hin geſchrieben. Das PriſcaQuartett interpretierte das
eigenartige reiche Werk in reifſter Weiſe. Gerade die individuellen Züge
der Beethovenſchen Kammermuſik holen die Künſtler mit aller Schärfe
heraus. Man hört dieſe Muſik oft ins Se überſetzen und glätten
mit einer verſöhnlichen Ausgleichung der Leidenſchaften. Die Auffaſſung
des PriſcaQuartetts iſt Beethovenſcher. In den beiden erſten Sätzen
kämpften die Künſtler noch mit der Fremdheit der Akuſtik des Saales, die
gerade vom Podium aus oft ungünſtiger beurteilt wird, als ſie dem Hörer
iſt. Schon im dritten Sa aber waren auch die leiſen Schwankungen
überwunden und ihre Einfühlung vollkommen

Wie aus einer anderen Welt klang die köſtliche Serenade von Hugo
Wolf (Streichquartett GDur, Jtalieniſche Serenade). Beethoven J in
der Glegie wie im Humor, in der Verzweiflung wie in der Uberwindung
immer der Metaphyſiker. e der Liederſänger und e ere Gedicht
Berruchtete iſt ein anderer. Er ſt durch und durch Lyriker. rade an der

wir ſind in der Begeiſterung immer gleich befangen. (Weil ein jeder einen
jeden kennt, ach ja

Zum Schluß Schuberts op. posth., das Streichquartett D-Moll,
das Requiem des Frühvollendeten, die Phantaſie vom Leben und vom
Tode, dieſe einzige e Weisſagung von der Erlöſung dieſe
Tröſtung durch Gewißheit. Uber das Spiel iſt nichts zu ſagen, als daß
man über ſo vollendeter Wiedergabe (wie ein Orcheſter machtvoll, wie eine
Orgel ſtark, wie menſchliche Stimmen beſeelt) überhaupt nicht mehr an
Spieler und Vermittler, an Jnterpretation dachte, ſondern das Werk un
mittelbar empfing. Namentlich die Variationen des Todesliedes im
zweiten Satz werden vom Priſca-Quartett in ihrem unerhörten Reichtum
des Ausdrucks herrlich enthüllt. Hier bleibt dem Hörer und dem Be
richtenden nur eine Dankſagung übrig. Vor d ſchrieb Rudolf
Donath an dieſer Stelle in einer Kritik über das halliſche Konzert des
PriſcaQuartetts: „es gehört ohne jeden Zweifel zu den wenigen Kammer
muſikvereinigungen allererſter Potenz, übernätionagler
Bedeutung. Es hat für ſich den Vorteil jugendlicher e und weiter
Entwicklungsmöglichkeit“. Dieſem treffenden Urteil iſt nichts hinzuzufügen.
Die Künſtler waren im Frühjahr in Rom, wo ſie auch in dieſem Winter
wieder ſpielen werden, und geſtern kamen ſie von Stockholm über Reval,
wo ſie zwei Konzerte gegeben hatten, zu uns. In Kürze werden ſie inBerlin die erhene Uraufführung der Quartettbearbeitung der Bachſchen

Chaconne geben. Es war ein ſchöner und großer Anfang der Winker
ſpielzeit des Muſikvereins, der auch für die Ausſchmückung des Raumes
und die intime Geſtaltung der Bühne Gutes getan hat. Das ganz deutſche
Programm und die Kraft und Fülle des Spiels der Kölner Künſtler gab
uns wieder die beglückende Gewißheit von der Tiefe und dem Reichtum

des Bodens, in dem wir wurzeln. B.e

Berufswahl
für die Schülerinnen der Mittelſchule

Vortrag in der Schulaula.
Durch Vermittlung des Arbeitsamtes der Stadt Merſeburg fand

am Donnerstag abend für die Eltern der Schülerinnen der hieſigen
e ein Vortragsabend ſtatt, der wichtige Aufſchlüſſe und
Ratſchläge über die e ne Berufswahl der Schülerinnen gab.
Als Vortragende hatte das Arbeitsamt Frau Lorenz vom Berufs
amt Halle gewonnen, die in überaus klarer Weiſe den leider nur ſehr
wenig erſchienenen Eltern die Bedeutung der Berufswahl vor Augen
ſtellte und eine umfangreiche n e über die Berufe gab, die den
Schülerinnen der Mittelſchule mit Reifezeugnis offen ſtehen, wobei ſie
gleichzeitig auch die r ne Ausſichten in den einzelnen Berufszwei e ie Schülerinnen der Mittelſchule, die Oſtern
die g chule verlaſſen, waren gleichfalls zu dem Vortrag hinzugezogen
worden.

Rektor Lübke begrüßte die Eltern; er wies auf die Wichtigkeit
der zu erörternden Fragen hin und bedauerte, daß der Vortrag ſo
ſchlecht beſucht ſei.

Hierauf ergriff Frau Lorenz das Wort. Jhren Ausführungen
entnehmen wir n Ein wichtiger Abſchnitt iſt für die Kinder
der Tag der Schulentlaſſung, da es gilt, ſich für einen Lebensberuf
zu entſcheiden. Bei den Mädchen iſt die Berufswahl noch weitaus
n als bei den Knaben. re S und Bedenken führen
ie Eltern bei der Berufswahl ihrer Kinder oft auf falſche Wege.

Alle Eltern müſſen, wenn ſie den richtigen Beruf für ihr Kind finden
wollen, drei Jnſtanzen nicht üngefragt laſſen. Das ſind das
rattiſ Leben, das Kind, um welches es ſich handelt und die Stellen,
ie fachlich berufen ſind, Auskunft zu erteilen (Schule, Arzt und Be

rufsberatung). Heute kann nur eine gute und praktiſche Berufsbildung
die Zukunft des einzelnen ſicherſtellen. Die Mittelſchulbildung ver
mittelt eine ſehr gute Vorbildung und iſt der Lyzealbildung faſt gleichzuſtellen, allerdings muß man dann das Mädchen auch die erſte Klaſſe

beſuchen laſſen, damit es das Reifezeugnis erhält. Von nicht zu unter
ſchätzender Bedeutung iſt der Ausfall des wenn da es das Doku
ment iſt, wonach e allein das Kind beurteilt werden kann.

Nunmehr gab die Vortragende einen Uberblick über die reiche
Zahl der Berufe, die den Mädchen der Mittelſchule mit Reifezeugnis
offenſtehen. Wir führen davon an Berufe, die mit der Hauswirt-chaft Aer Wenn das ſind Stütze, en geprüfte Haus
len Matnſell, ſtaatlich geprüfte landwirtſchaftliche Haus
altungspflegerin, Geflügelpflegerin, Gärtnerin und Gutsſekrekärin.
erufe. mit handwerklicher Ausbildung: Schneiderin,

a e e eißnäherin, Friſeuſe. Kunſtgewerbliche Be
r ufe für Mädchen mit zeichneriſchem Talent und lebhafter Phantaſie:
Kunſtweberei, Kunſthandarbeit, Buchbinderei, Keramik,
Modezeichnen. Der kaufmänniſche Beruf Stenotypiſtin, Buch
halterin vder Kontoriſtin; Verkäuferin Schließlich noch die
pflegeriſchen Berufe: Kranken- oder äuglingspflegerin,

indergärtnerin oder Kin erhortnerin, Jugendfürſorgerin, Geſundheitsfürſorgerin, Kreisfürſorgerin, wirtſchaftliche Wohlſahttspſleeetin,

techniſche Lehrerin, Berufsſchullehrerin, landwirtſchaftliche Lehrerin,
Heilgymnaſtin. Die Vortragende betonte zum Schluß daß das Arbeits
amt in Merſeburg und auch das Berufsamt in Halle gern jede Aus
künft über die Ausbildungsmöglichkeiten der Mädchen erteilen. Die
Eignung der Mädchen für einen beſonderen Beruf wird mit großer
Sicherheit von dem pſychotechniſchen Eignungsprüfungsamt in Halle
ars tellt. Mit Dankesworten an die Rednerin ſchloß Rektor Lübke

en Vortragsabend.

Gastarif und Meſſergröße
Vom Magiſtrat wird uns geſchrieben:
Nach Jnkräfttreten des neuen Gastarifes gehen bei den ſtädtiſchen

Werken eine Reihe von Meldungen und Beſchwerden ein, die erkennen
laſſen, daß bei den Abnehmern die Anſicht vorherrſcht, die Berechnung
r Grundgebühr geſchehe willkürlich und nicht nach beſtimmten Richte
inien.Nachſtehend ſoll die Berechnungsweiſe zur Beſtimmung der Gas

meſſergröße angegeben werden, ſo daß einem en die Nachprüfung
ſeines Meſſers n richtige Größe mit leichter Mühe möglich iſt.

Jeder Gasmeſſer trägt auf ſeiner Breitſeite ein ſog. Leiſtungs
ſchild, auf dem der Reihe nach verzeichnet iſt:

das Syſtein z. B. III,
die Flämmenzahl z. B. 5 Flammen,
der Jnhalt z. B. 5 Liter,
der Volumen z. B. 0,8 ebm,
die Vummer des Gasmeſſers „N“ z. B. 633 909,
die Jahreszahl des Gasmeſſers z. B. 1911.

Von dieſen Angaben merke man ſich die Flammenzahl; die übrigen
Angaben auf dem Leiſtungsſchild kommen für die gegenwärtige Be
trachtung nicht in Frage

Für die Flammenzahl iſt durch das Eichgeſetz feſtgelegt, daß
1 Flamme einem Durchlaß von 150 Litern in der Stunde entſpricht.

Durch einen 5flammigen Meſſer können

alſo ſtündlich 180 750 Literdurch einen 10flammigen Meſſer können

alſo ſtündlich 10 180 1500 Literdurch einen 20flammigen Meſſer können

h ſtündlich 20 150 3000 Liter,uſf. Gas enknommen werden
Die Beſtimmung der Größe des Gasmeſſers erfolgt unter Zugrundelegung folgender ſtündlicher Verbrauchsziffern, die bei allen

eingeführten Appaxaten praktiſch faſt gleich ſind
1 Glühlichtbrenner bis 150 Liter
1 Kocherbrenner bis 400 Liter,

Fortkochflamme 50-100 Liter,
Brat oder Backofen bis 800 Liter,

1 Heizofen je nach Größe 400—6000 Liter,
Badeofen 3000-6000 Liter,

1 Warmwaſſerbereiter 4000--8000 Liter
1 Bügeleiſen mit Schlauchanſchluß 200 Liter,
1 Gasmotor jede Pferdeſtärke 750 Liter

(alles ſo berechnet, als wenn der Apparat eine volle Stunde
ununterbrochen voll benutzt

Bei der Wahl des Gasmeſſers iſt auf die etwaige Vergrößerung
der Anlage Bedacht zu nehmen, da ſtark überlaſtete Zähler zu hohen
Druckverluſt ergeben; es ſtrömt dann den einzelnen Gasappaxaten
nicht genügend Gas zu, der Abnehmer klagt über mangelnden Gas
druck, ſchlechtes Gas und dgl.

Ein Beiſpiel aus der Praxis die Beſtimmung der Meſſer
größe und damit die Höhe des Anſchlußwertes veranſchaulichen:

zuſammen: 5350 Liter.
Ein S0flammiger Gasmeſſer läßt, wie vorſtehend geſagt, 4500 Liter

r ein K0flammiger Gasmeſſer läßt 6000 Liter ſtündlich durch,
olglich liegt die richtige Meſſergröße zwiſchen 80 und 40 Jlammen.

Da angenommen werden kann, daß nicht alle Apparate ins
beſondere der Badeofen, ſind, kann hier verſuchsweiſe die kleinere lammen angewendet
werden uſw.

Vielfach herrſchen falſche Vorſtellungen über den Gasverbrauch
verſchiedener Gasapparate, insbeſondere für die Bereitung eines
warmen Wannenbades, hierzu ſei bemerkt:

Zur Bereitung eines Vollbades von 180 Liter Jnhalt iſt es er
forderlich, die Temperatur des Leitungswaſſers von 10 Grad auf
35 Grad Celſius, alſo um 25 Grad zu erhöhen.

Diejenige Wärmemenge, welche einem Liter Waſſer zugeführt
werden muß, um eine Temperaturerhöhung um 1 Grad Celſius zu er
zielen, nennt man Wärmeeinheit oder Kalorie. Hiernach ſind alſo
erforderlich. 180 Liter Waſſer 25 Grad 1 Wärmeeinheit 4500
Wärmeeinheiten. Ein Gasofen nußt die ihm zugeführte Wärme zu
etwa 90 v. H. aus, während 10 v. H. durch die Abgaſe und durch
Strahlungen verloren gehen. Es muß alſo durch die Verbrennung
des Gaſes mehr Wärme zugeführt werden, als zur Erwärmung des
Waſſers erforderlich iſt, nämlich 4500/0,9 5000 Wärmeeinheiten.

Das im Gaswerk Merſeburg hergeſtellte Gas entſpricht mit an
nähernd 4000 nutzbaren Wärmeeinheiten (unterer oder praktiſcher
Heizwert) den Reichsnormen; es ſind ſomit zur Bereitung eines Voll
bades erforderlich: 5000/4000 1,250 Liter oder, da 1000 Liter
1 Kubikmeter ſind, 1,25 Kubikmeter Gas.

1 Kubikmeter Gas koſtet nach dem neuen Tarif 22 Pf., ſo daß die
Bereitung eines Vollbades 1,25 X 22 rund 28 Pf. Koſten verurſacht.

Jſt der Abnehmer über die Regelgrenze, die ſeiner Meſſergröße
zugrunde gelegt iſt, hinausgekommen, ſo wird ihm das Gas mit nür
11. Pf. je Kubikmeter berechnet. Damit koſtet ihm ein Vollbad nach
der Rechnung wie oben 1,25 11 Pf. 14 Pf.

Der Gasbadeofen läßt ſich in faſt jedem noch ſo kleinen Raum

leichzeitig im Gebrau
eſſergröße von 30

e Ex geſtattet, zu jeder Tageszeit ein erfriſchendes Bad zu
nehmen. „Bade täglich ſollte die Loſung ſein.

Wetterwarte
V. W. am 28. 10. (Sonnabend). Etwas milder, vorwiegend wolkig

trüb, zeitweiſe Regen. 24. 10. (Sonntag): Ziemlich trüb, zeitweiſe
Regen, ziemlich mild. Die Sonne macht ſich rar.

Tageskalender
Freitag, 22. Oktober.

Deutſche Volkspartei Vortragsabend im „Caſino“. Einheitskomitee:
Vortragsabend in der „Funkenburg“. MRG.: Jahreshauptver
ſammlung im Bootshaus. Reſtaurant „Hohenzollern“: Konzert.

Unterhaltungsmuſik in der „Hoffiſcherei“. Konzert im Gaſthaus
Roland. Schkopau (Raben): Münchener Oktoberrummel. Licht
ſpielpalaſt „Sonne“: Wehe, wenn ſie losgelaſſen. Jm Reiche der
tönenden Wellen. Union- Theater Pak und Patachon auf der
Wolfsjagd. Jm Reiche der tönenden Wellen. Kammer-Lichtſpiele:
Annemarie und ihr Ulan. Seff als Reporter.

Sonnabend 28. Oktober.
Kavallerieverein Merſeburg: Stiftungsfeſt im „Tivoli“. Schreber

artenverein Gute Hoffnung“, Kolonie I Stiftungsfeſt im „Neuen
chützenhaus“ Konzert im Reſtaurant „Roland“. Münchener

Oktoberrummel im „Raben“ zu Schkopau. Trebnitzer Schützen
verein Wurſt und Geflügelausſchießen.

Aus dem Zweckverband Leung
x Röſſen, 22. Okt. Der Vorſitzende des Schulvorſtandes im

Zweckverband Leuna (einſchließlich Spergau) teilt in einer Bekannt
machung heute mit, daß der AUnkerricht für die männlichen a
ſchulpflichtigen am Dienstag und Donnerstag nachmittags von 4 bis
7 Uhr, in der Siedlungsſchule Röſſen ſtattfindet und am Dienstag,
dem 2. November, beginnt.

Kreis Querfurt
Lunſtedt, 22. Okt. Die Deutſch Amerikaniſche Petroleumgeſell

Du in Leipzig hat die Erlaubnis erhalten, in unſerem Orte eine
apolinPumpſtation zu errichten. Der ca. 800 Liter faſſende Tank

mit der darüber befindlichen Pumpe ſoll auf dem Dorſplatze vorm
Gaſthof Winkler Aufſtellung finden. Die Anlage entſpricht einem ſeit
kangem fühlbaren Bedürfnis haben doch dann die in erheblichem Maße
die Strecke Merſeburg Naumburg paſſierenden Kraftfahrzeuge Ge
legenheit, ihre Vorräte auf begueme Art zu ergänzen.z Bedra, 22. Okt. Ein Fall von Parathehns iſt hier bei
der Ehefrau eines hieſigen Bergarbeiters zu verzeichnen. Die Urſache
des Ausbruches der Krankheit iſt nicht einwandfrei feſtgeſtellt, doch
iſt Anlaß zur Beunxuhigung nicht gegeben, da alle Vorkehrungen gegen
die Weikerverbreitung der Seuche getroffen ſind. Die Erkrankke iſt
inzwiſchen ins Krankenhaus überführt worden.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrit erſcheinenden Artikel übernimmt die Redaktion
nur die vreßgeſetlich-formale Verantwortung auch identifiziert ſie ſich nicht

mit den vertretenen Anſchauungen.)
Merſeburger Verkehrsverhältniſſe.

dem Eingeſandt in der Dienstag Ausgabe l Blattes wird
der Theaterverein Merſeburg (E. V.) mit dem Verkehrsverein hier
ſelbſt wegen weiteren Verhandlungen mit der Merſeburger Überlandahnen e. um Einlegung eines Wagens nach 11 Uhr abends in
Richtung Mücheln in Verbindung treten. Der Theaterverein Merſe
burg hat bereits dieſerhalb mit der Mübag verhandelt und die Zu
ſage erhalten, daß an den Aufführungsabenden des Vereins die Ab
ahrtszeit von 1034 Uhr auf 16.40 Uhr verlegt wird. Dieſe Zeit
ürfte für den Theaterberein in den meiſten Fällen genügen, da

die Künſtler mit dem e 10.40 Uhr abfahren. Trotzdem wäre es
im Jnterxeſſe ſämtlicher Merſeburger Vereine zu begrüßen, wenn vonder Müba noch ein ſpäterer Wagen nach 11 Uhr in Richtung
Mücheln eingelegt würde, um ſo auch den Bewohnern des Geiſeltales
Gelegenheit zu geben, an allen abwechſlungsreichen Veranſtaltungen in
Merſeburg möglichſt bis Schluß beiwohnen zu können.

Über das Ergebnis werden wir an dieſer Stelle weiter berichten.
Theaterverein Merſeburg (E. V.).

gez. Dr. Trumpler.

Verkehrsforderungen für die Hälterſtraße.
Jnfolge des Zuſammenſtoßes zwiſchen einem Auto und einem

Motorradfahrer am 20. Oktober, abends gegen 9 Uhr, an der Ecke
Unter-Altenburg-Hälterſtraße wäre es angebracht, wenn die Stadt
verwaltung die Hälterſtraße als Einbahnſtraße erklären
würde, um ſo mehr, als ſchon wiederholt gerade an der engſten Stelle

Häuſer Nr. 16—20 Wagen zuſammengefahren ſind. Nur der
Geiſtesgegenwart der Führer iſt es zu danken, daß größere Unfälle
bisher vermieden wurden.
Ebenſo notwendig iſt es, den Laſtkraftwagenverkehr in

dieſer Straße gänzlich zu unterſagen. Beſonders das
Haus Nr. 16 iſt von dieſem Verkehr in Mitleidenſchaft gezogen.
geſehen von mehreren geplatzten Fenſterſcheiben, fallen auch, hervor
gerufen durch dieſe Erſchütterungen, in den Zimmern die Bilder und
andere Gegenſtände von den Wänden Beſonders gefährdet iſt die
Ecke Brauhausſtraße Hälterſtraße 16. Hier befindet ſich ein Geſtänge
der elektriſchen Leitung, welches 5 über kurz oder lang, hervorgerufen
durch eben dieſe Erſchütterungen der Laſtkraftwagen, löſen wird und
mit der ganzen Hausecke herunterbrechen wird. Riſſe ſind ſchon ſehr
deutlich zu ſehen, ſowohl an der Oſtſeite wie auch in der Wohnung
des erſten Stockes des betr. Hauſes Jede weitere Erſchütterung trägt
dazu bei, den Schaden zu vergrößern. Gerade dieſes Haus iſt am
meiſten gefährdet, da der Hof desſelben vier Meter tiefer liegt als die
Straße und infolgedeſſen den Erſchütterungen am wenigſten ſtand
halten kann.

Eine Anderung muß hier unbedingt eintreten.
Ein Beobachter.
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egulierung der Elſfler und Luppe
Maſſenverſammlung der Hoch waſſergeſchädigten in Zöſchen

Seite 4,

Die
Das furchtbare Hochwaſſer des Sommers 1926 wird hoffentlich

auch eine gute a ge zeitigen. Nach Bemühungen, die ſich auf ein
ganzes Jahrhundert erſtrecken, ſcheint man nunmchr endlich energiſchan die rege der Regelun der Flutverhältniſſe in der Elſter-Luppe-
Aue heranzugehen. Das Verdienſt für die dern dieſes Planes
wird ſt dem derzeitigen Landrat zugeſchrieben werden müſſen. DieVerhandlungen gehen Schlag auf Se Der Kreistag hat 10 000 M.
für die Vorarbeiten zur Verfügung geſtellt. Die Fühlung mit den
großen Intereſſenten Stadt Leipzig, ne Leipzig,
Saalkreis und Wallendorfer Kohlenwerke) iſt ſofort au genug
worden, und nun ſind auch die Hochwaſſergeſchädigten in den Kreis

ezögen, der für eine ſchleunige Weiterführung. des Kulturwerkesorgen ſoll Der Verlauf der geſtrigen in Zöſchen
beweiſt, daß man in die Energie des Landrats die erſ ſeßt, daßer, unterſtützt vom Kreisausſchuß und dem Vorſtand der neugebildeten
Vereinigung der Uberſchwemmungsgeſchädigten der Elſter und Luppe,
den rechten Weg finden wird, um ein Gebiet zu erſchließen, aus dem
der Fleiß des andmanns Brot für viele Familien und der deutſchen
Volkswirtſchaft eine jährliche Mehrproduktion im Werle
von 1 Millionen Mark e dec ad un Exe verſchaffen wird. Freilich Reich und Staat wiſſenn r wenn ſich je einmal Hilfe gelohnt hat, dann hier bei

em Werk!

Auf Einladung des Landrats hatten ſich geſtern in Z5ſchen im
„Roten Hirſch die Hochwaſſergeſchädigten ſowie Vertreter vieler Be
hörden, darunter der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen, ein
gefunden. Alle Schichten der Bevölkerung waren vertreten vom
Großgrundbeſitzer bis zum land wirtſchaftlichen Arbeiter Die ſtarke
Teilnahme legt Zeugnis ab von der Bedeutung des Werkes, das hier
vorbereitet werden en

Landrat Guske führte etwa folgendes aus: In den letzten
ahren hat die Aue nicht einmal eine ſolche Ernte gehabt, wie na

Es geht nicht an, daßder Beſtellung zu erwarten war.
jährlich ein Mehrertrag von 126 Millionen Reichsmark

an land und forſtwirtſchaftli en Erzeugniſſen verloren geht. Es
iſt überaus bedauerlich, daß die S Landwirtſchaft heute noch
nicht in der Lage iſt, das deutſche Volk mit Erträgniſſen aus dem
deutſchen Boden zu ernähren und damit die paſſive Handelsbilanz
en zu mildern. Von allen Parteien und Verbände iſt erſt
in e eit wieder die Forderung W r worden, daß alles
verſucht werden muß, um die deutſche e eng den bie
den inneren Markt e e bie zu machen. Hier
in der Aue ſind die beſten Vor edingungen gegeben. Hemmend g.
ſich die Landesgrenze bemerkbar, die das Gebiet in eine preußiſche

und eine ne e Seite teilt. die

e

i Jn Sachſen behauptet man, ejahrzehntelan e Verzögerung der Angeeret hauptſächlich auf der
preußiſchen Seite ihren hen ehabt habe. Auch die Grund
eigentümer tragen einen Teil der Schuld, daß die Angelegenheit nicht
ſchon längſt ger worden iſt. Ober- und Unteranlieger haben t

bekämpft, und noch heute geht der Streit, ob der Luppedurchſti
rnahig weſen iſt oder nicht. Es hat aber keinen Zweck ſich über
rühere Verſäumniſſe aufzuhalten. Unter dem friſchen Eindruck der
Ho e re des letzten Sommers gewinnt es den Anſchein,
als ob ſich jetzt eine Regelung eher erzielen läßt. Hinzukommt, daß
die Frage der en die Erwerbsloſen eine Möglichkeit zu einer erheblichen Verbilligung des Werkes bietet. Wicht er
als die Kanglbaufragen iſt die Frage der Regulierung der Aue
Beides v ſich leider nicht miteinander verknüpfen, da die Führun
des Kanals durch die Aue nach Anſicht der Dicerſtondigen eng
nicht möglich iſt. Ein Kanal n hochwaſſerfrei bleiben. Es beſteht
in o h Abſicht, eine Melivrationsanleihe in Höhe
von 800 Millionen Mark aufzunehmen. Sollte dieſe zuſtande
kommen, ſo müßte verſucht werden, hieraus einen Teil für die Regu
lierungsarbeiten zu erhalten. Da die Arbeiten vor allem Erdarbeiken
52 und weniger ſachliche n n erfordern, ſo iſt hier eine Be
chäftigung der Exwerbsloſen beſonders lohnend Leider liegt das
Gutachten des Landeskulturbauamtes, das durch die

eſtſtellung der Hochwäſſerſchäden im ganzen Regierungsbezirk über
aſtet iſt, noch nicht vor. Wir können daher die Vorarbeiten noch
nicht ſo forcieren, wie es wünſchenswert iſt

ir müſſen daher vorläufig ausgehen hon einem Gutochten, daß
vom Meliorationsbauamt in den Jahren 1900 bis 1902 ausgearbeitet
worden iſt. Damals wurden genaue Meſſungen des Waſſerſpiegels
vorgenommen, um feſtzuſtellen, welche Waſſermengen der Saale zu
uführen ſind. Seit damals haben ſich die Verhältniſſe bedeutend verſhlehtert Durch die mangelhafte Regelung der Leip

Was der Herr von der Hode wissen mus?
Die Mode bevorzuet in diesem Jahre dunkle Mäntel,
abwendet.

Stelle ſeien, werde man überblicken

ziger Kläranlagen ſind die Vorfluter um 135 bis 2 Meter
berſchläm mit worden, ſie ſind dadurch viel weniger aufnahmefähi
als vor 20 Jehren. Das hat man auch in Leipzig anerkannt un
daher im Jahre 1912 die neren neuer großer Klär-
an lagen beſchloſſen. Durch den Krieg iſt die Arbeit jedoch unter
blieben. Das Gutachten von 1900/02 brachte vier Vorſchläge
Schaffung eines Hochflutbeckens durch die Aue, das die ge
ſamte Waäſſermenge abführen ſollte Das Projekt würbe, nach den
heutigen Verhältniſſen umgerechnet, 25 Millionen Reichsmark koſten
5000 Arbeiter würden etwa 800 Tage Beſchäftigung finden. Der Be
trag erſchien ſchon damals als en doh Das zweite
Projekt ſah die Schaff ettes zur Abführung
der Sommerwaſſer vor, das etwa 6 175 000 RM. koſten würde,
der dritte Plan ging auf die Herrichtung eines neuen Fluß
bettes für Elſter und Luppe aus, der vierte und billigſte die

en eines n e e und Nebengraben), deſſen Koſten ſich auf 475 000 RM belaufen und das 1000Arbeitern 90 Tage Beſchäftigung geben würde.
Schwierig iſt die

ung eines

Frage der Finanzierung.
Da die Koſten zu vier Fünfteln aus Axbeitslöhnen er könnten
Mittel aus der droduktiven Exwerbsloſenfürſorge erangezogen
werden, die eine erhebliche Verbilligung des Projektes ermöglicht. DerKreisausſchuß wurde vom Kreistag beauſtragt, bald möglichſt mit den
Intereſſenten ne zu nehmen. Als ſolche kommen in Frage
L Grundbeſitzer und Pächter; 2. Kommunalverbände
Kreis Merſeburg, Saalkreis, Amtshauptmann-
ſchaft Leipzig und Stadt un 3. die WallendorferKohlenwerke eine r e ſchaft des Ammoniakwerkes
Merſeburg. Die Wallendorfer Kohlenwerke haben an der Regulierung
das größte Jntereſſe, und bereits 1915 hatten ſie mit den Arbeiten
auf ihrem Gebiete begonnen. Dieſe ſind jedoch wieder ein eſtelltworden. Bei den großen Erweiterungsbauten und den neuen Picgen
des Ammoniakwerkes iſt es möglich, daß der Abbau der Kohle e
porgenommen wird, als jetzt vielleicht beab ichtigt iſt. Wir hoffen da

er, daß wir von dieſer Jnduſtriegeſellſchaft eine wertvolle Unter
tützung erhalten. Die Teilnahme des Saalkreiſes iſt en

erwarten. Die Amtshauptmannſchaft Leipzig bemüht ſich, die ſächſiſche
Regierung für die Förderung der Sa e zu intereſſieren, die Stadt
Leipzig hat noch nicht geantwortet. ie Beteiligung der Grund
beſitzer wird eventuell ſpäter in Form einer Genoſ enſchaft
zu erwägen ſein. Die notwendigen Mittel etwa durch die Grund
eſitzer gufbringen zu laſſen, kann m e gelten, doch

können ſie ſpäter für die Mehrerträge einen Teil des erforderlichen
Kapitals abdecken,

Der Redner geht dann noch näher auf das Gutachten dere tanne ein, das wir bereits in Form eines
Auszuges unſexen Leſern mitgeteilt haben. Eine
z haulichte die einzelnen Gefahrenzonen. Der
beſchloſſen, wenn möglich noch in dieſem Jahre mit den Regu-
lierungsarbeiten im Gebiete Zweimen-Göhren und
Trebnitz-Kriegsdorf-Tragarth beginnen zu können. Jm
letztgenannten Gebiet ſoll ein Graben nes gezogen werden. Die
Arbeiten ſollen ſo beſchleunigt werden, daß ſie im nächſten Frühjahr
We ſern dann kann man auch die Erfolge bereits im nächſten

ahre ſehen.
Es empfiehlt ſich, aus den Kreiſen der Anlieger in der Aue einen

Ausſchuß zu wählen, der Vertreter des Großgrundbeſitzes, des
mittleren und des kleineren Beſitzes umfaßt. Dieſer Ausſchuß kann
dann an den unverbindlichen Beſprechungen mit dem Kreisausſchuß
und den übrigen Intereſſenten teilnehmen, wenn das Gutachten des
Landeskulturbauamtes vorliegt.

Wir hoffen, daß ſich überall die Erkenntnis Bahn brechen wird,
daß es ſo, wie bisher, in der Aue nicht weitergehen kann. Die
Wexte in dieſem Gebiete müſſen der deutſchenSe ehe t nußbar gemacht werden.

Schröder wies darauf hin, daß in den hundert ver

roße Karte ver
reisausſchuß hat

Dr.-Jng indertgangenen Jahren das Projekt immer wieder geſcheitert ſei, meiſtens
an der Koſtenfrage. Zwei Momente laſ en die Lage heute günſtiger
erſcheinen erſtens die Verwendung von Mitteln aus der produktiven
Erwerbsloſenfürſorge und zweitens die Wahrſcheinlichkeit daß die
Hochwaſſerkataſtrophen des letzten Jahres die Staatsregierungünſtiger für eine Unterſtützung des Planes geſtimmt hätten. Dasln banmit werde alle Möglichkeiten prüfen von der idealſten

2ſung bis zur billigſten er Wenn alle Unterlagen zur
önnen, welche Löſung die beſte

ſei, und den Einklang ſuchen zwiſchen Koſten und Erfolg.

Der Syndikus der

erſchüttert men von
dort ſah. usgeſchloſſen
gepowerten Gegend, die
erheiſche.

ie Pläne mit Rat und
Herr von Troth

dem Landrat für ſein warmes Eintreten e
Nachmittag habe bereits auf Einladung des Kreislandbundes Merſe
burg eine Verſammlung

Vereinigung

daß dieſe Bekanntma
während die preußiſ

zu leiden haben.

Landrat Guske er
kanntmachung erhalten
Schritte einleiten.

Am Nachmittag hatt

eſchädigten ſtattgeantenſelenes in

des Kreislandbundes iſt
nahm.

Cavallini. Schauſpiel

trauß.
Montag, 25. Oktober, 8

„Tereſina“, die neue
dem 24. Oktober,

aus Napoleons Leben und

Jm Thalia Teinmalige Aufführung
mal des unbekannten

eaters und an derStadtt

S e

Sonnabend, 23. Oktober
1911 3-Degen-Loge.

wie überhaupt der Herr sioh von auffallender Kleidung
Der Winter- lter hat sich im Vergleich zum Vorjahr wenig verändert, Die beliebteste Form ist

die 2weireibige. Kragen und Klappen sind breit, Räcken mit breitem Gart. Der Raslan jet in den IIimererund
getreten.
zweireihiger Porm.

höher sind besondere Leistungen,

Wir führen in Winter-Uletern nur gute Qualitäten.
Jtet len Sie

Durch eigene Fahbrißatlon für unsere 6 Geschäfte höchste Lefstung'tähigkeit!

Einige Beispiele unserer Preiswürchgkeit:
ckw-Winter- Mäntel
mod. Misterformen, solide Stoffqualitäten, gute Ver-

45. 39. 34. 29.arbeitung, beste Paßformen

wkw-Winter-Ulster
2 reihig m. Räckengurt u, Quetschfalten, neueste aparte
Muster, beste Ausrüstung, eleganter

Gehrock- Paletots
moderner Schnitt, eleganter Sitz, beste Stoffqualität,,
vollwertiger Maßersatz 105. 95. 78. 63. 57.

wkw Herren-Lodenmäntel
Sehlüpferform od. mit Koller, offen u. geschlossen tragbar,
neueste Farben, impr. Strichlod. 35. 28. 24, 19.50

I

miimmmmge

Wk-Herren-Sakko- Anzüge
mod. Homespun-, Donegal- und Cheviotstoffe, Streifen
und gemusterte Dessins 45. 86. 29. 26.
Wkw-Herren-Sakko- Anzüge
neueste Modelle, eleg. Sitz, best. Ausstattg. i. mod. gestr.
Cheviots, kariert, u. farbig gemust. Stoff. 65. 59. 58.

Wko-Herren-Sakko- Anzüge
blaue, I- u. 2-reihige Formen in Kammgarn u Cheyiot-

soffoe n 84 69. 59. 58.
wkw-Herren-Sport- Anzüge
in Loden, Cord und Homespun, 3- u. 4teil, möderne
Porm, Breecheshose, mit doppeltem Gesäß oder Um-

schlaghose 68. 59. 48. 38.

h

fo

Sonder-Angebot in guten Herren-Hoten:
Herrenhut
möoderne Form, in vielen Farben

I

e a. S.rn Nur et

D. mm
Herrenhut besönders leioht, streng
modern, mit und ohne Einfaßb,.

Ditterfeld
Dessau

2Nerseburg
Nordfimusen
un

Schon für 29 Mk. bringen wir moderne Mäntel in
Für 39 M. finden Sie dunkelgemusterte Dlster mit angewebtem Putter.

Anspräüohe, dann wählen Sie unsere Hauptpreislage Mk. 66, dies ist unter Sohblager und bietet Drsat- für Mabarhbeit,
Der Wintfer-Paletot mit Samtkrasen gewinnt an Bedeuiung, auch hier wird zwerreihig bevorzugt. BDhenso ist der
Gehrook-Paletot sehr beliebt letztere bringen wir schon tür Mk. 49 zum Verkaut. Die Preislage Alk. 73 und

höhere

II

n des Gutachtens die Aue bereiſt. Er iſt, wie er ausführte,

Aen MitteVerfügung geſtellt werden ge K ungland ſei die Verbeſſerung dieſes Gebietes. Leipzig laſſe täglich 45 000
Kubikmeter ungenügend geklärtes Waſſer in die e t
Es werde aber von den Schäden b betroffen. ie Landwirt
chaftskammer werde die Frage mit große

der Elſter- und Lnppeaue
ins Leben getreten, der die a Geſchädigten beigetreten ſeien. An
Stelle des ſonſt zu wählenden
Beratungen des Kreisausſchuſſes mit den e
werden. Die Stadt Leipzig habe er
laſſen, wonach in die Elſter aus einer
Fäkalien teilweiſe in ungeklärtem Zuſtande abgelaſſen
Die Einſpruchsfriſt iſt bereits abgelaufen. Es muß e

ung nur in Sachſen veröffentlicht worden iſt,
ziſchen Anlieger nicht benachrichtigt worden

obwohl ſie am meiſten unter den vermehrten Abwäſſern der E
h s iſt unbedingt erforderlich, daß die preußiſchen

Regierungen ſich der Sache annehmen und dafür
einmal die Einſpruchsfriſt verlängert und das
der preußiſchen Seite bekanntgemacht wird.

Die Gründung der Vereinigung begrüße er aufs

Merſeburg bereits eine

Form einer Vereinigung befaßt hat

Jn den Vorſtand wurden
(Schkopau) als Vorſitzender, Dr.
Hohenthal (Osölkau), Schönbrodt
(Wallendorff und Hartwig (Raßnit).
mann vom Kreislandbund wurde als Schriftführer beſtellt

Thea'ernachrichten

Sonnabend, 23. Oktober, 8 Uhr Gaſtſpiel Aſta Nielſen. Rita
Sonntag, 24. Oktober, 11 Uhr re

Sie Vontert 738 Uhr

im Stadttheater zum erſtenmal in Szene geht (Regie:
Paul Herlt, muſikaliſche Leitung: Walter Schmitt), L Wonet eine Epiſode

der ſtärkſten Operettenerfolge eingebracht. Sonnabend, den 28. Oktober,
Gaſtſpiel von Aſta Nielſen in „Rita Cavallin“

e ater findet am Sonntag, dem 24. Oktober, eine
es erſchütternden Werkes von Raynal „Das Grab
Soldaten“

e gegeben worden iſt.

e Volksbühne Halle. eMittwoch. 27. Atober „Ragzgia“ ſeine Berliner Tragikomödie von
J. Rehfiſch. Theatergemeinde c.

Konzerte. Vorträge.

Landwirtſchaftskammer, Scriba, hat zur

den troſtloſen Zuſtänden, wie er ſie
ha es für die Bewohner einer ſolchen aus
Ktr aufzubringen, die eine Regulierung

müßten in weiteſtgehendem aße zur
Wichtiger als die Kultivierung von Od

ünd Elſter.

m Intereſſe verfolgen und
Tat unterſtützen.
a dankt im Namen der Anlieger der Aue

für die Regulierung. Am

der Anlieger ſtattgefunden und es ſei eine
der ſtberſchwemmungsgeſchädigten

usſchuſſes könne der n zu den
erangezogen

ekanntmachung er
Vororten weitere

werden ſollen.
ſehr befremden,

eine
eihe von

a

orgen, daß zunächſtBolhiben auch auf

klärt, daß er keine Kenntnis von dieſer Be
habe. Er werde jedoch die notwendigen

wärmſte, da ſie natürlich die Arbeiten des Kreisausſchuſſes zu er
leichtern in der Lage ſei. Da das Wort nicht weiter verlangt werde,
glaube er ſchließen zu können daß alle Beteiligten mit den Maß
nahmen des Kreisousſchuſſes einverſtanden ſeien. Er hoffe, daß dieſe
Einmütigkeit beſtehen bleibe, damit das begonnene Werk bald vor

wärts geführt werden könnte. m.
3

e an an des Kreislandbundes
er ſammlung der Hochwafſer-

die ſich mit der Frage des Zu
em Wirken

zu danken, daß der Gedanke Geſtalt an
ewählt die Herren: v. Trotha
auterbach (Lauchſtädt), Graf

(Zweimen), einſtein
Geſchäftsführer Teich

funden,

es

Stadttheater Halle.

von E. Shaldon.
auptprobe zum II. Städt.ie ehe Operette von Oskar

Uhr H. Städt Sinfonier Konzert.
Operette von Oscar Strauß die am Sonntag,

hat dem Komponiſten des alzertraum“ einen

ſtatt, das in der vorigen Spielzeit im
Harten im Vorverkauf an der Kaſſe des

Abendkaſſe des Thalia- Theaters

„Razzia“

8 Uhr: Konzert des „Männergeſangvereins
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Hrovinz und Nachbarländer
Aus unſerer Nachbarſtadt Halle.

Einbrecher im Poſtamt.
In der Nacht zum Donnerstag verſuchten un bekannte Diebe

in das Poſtamt in der Dreyhauptſtraße einzüdringen. Sie
brachen eine Scheibe der Tür und bemühten ſich dann, die mit
Eiſenbändern wohlverwahrte Tür zu offnen Es gelang ihnen nicht.
An dem Einbruch war eine Perſon mit einer auffallend kleinen Hand
beteiligt. Wenn den Einbrechern ihr Vorhaben gelungen wäre, ſo
hätten ſie auch nur eine e grlebt, da ſich in dem Poſtamtkeinerlei Pakete oder Geldbeträge befanden. Nicht einmal Brief
marken hätten die Diebe erwiſcht.

Selbſtmord aus unglücklicher Liebe.
Mittwoch abend 8 Uhr erſchoß ſich nach einem kurzen Wort

wechſel mit ſeiner Geliebten, einer geſchiedenen Frau, vor dem Tore

des ger rn 19 e e S r 4 ch hmeiſter der der Flugplatzpolizei zugeteilt war n glücklicheLiebe ſoll das Ronn der Tat ſein

Vermißt.
Naumburg. Der 16 jährige Wirkerlehrling Er ich Kayſer

von hier iſt ſeit 30. September verſchwunden. Schon früher einmal
wurde er vermißt und iſt dann in Leipzig wieder aufgetaucht.
Es iſt anzunehmen, daß er ſich nun wieder dort bemerkbar
m acht. Mitteilungen erbitten die Angehörigen an die Kriminal-

e polizei Naumburg
Plötzlicher Tod.

F. Naumburg. Mittwoch in der vierten tder Straßenbahnwagenführer Karl Trinks vom Schlage ge
troffen und von einem ſchnellen Tode ereilt. Der rüſtige, etwa
s50jährige Mann hatte an der Halteſtelle Steinweg Lindenſtraße eben
einen Marktkorb bon der Straßenbahn e e a herunter
gegeben und glücklicherweiſe die Elekkriſche noch nicht angekurbelt, als
er zuſammenſank. Wenn er den Wagen wieder in Bewegung geſetzt
hätte und dann ſein Tod erſolgte, wer hätte den Wagen anhalten
können Der Wagen würde geräumt und der Tote nach dem Depothefördert, da ſeine Fran die gin her enn nicht zu Hauſe war.
Der Tote wird als ein gewiſſenhafter, punktlicher Mann geſchildert.

Scheunen und Ernte verbrannt.
f Nenſes b. Lichtenfels. Auf bisher noch unaufgeklärte Weiſe

würden die Schennen, Stalkungen und die Nebengebände
ſowie die ganzen Erntevorräte zweier Landwirte Mittwoch abend durch
einen Brand vernichtet. Jnfolge W aſſermangels konnte dem
Brande nicht genügend entgegengetreten werden.

ünde wurde

Sieben Gehöfte eingeäſchert.
F. Mühlhauſen (Thürin en). Jm benachbarten Bicken

rie de entſtand Donnerstag nachmittag aus bisher noch nicht auf
geklärter Urſache ein Großfeneér, das bei dem herrſchenden Wind
in kurzer Zeit ein ganzes Dorfviertel, nämlich ſieben Wohn
häuſer und die mit Erntevorräten gefüllten Nebeugebäude, ein
äſcherte. Das Feuer war abends noch nicht gelöſcht.

e

Heiligenſtadt. In der Nacht zum Donnerstag riefen die Sturm
glocken die Feuerwehr von neuem auf den Jberg. Diesmal brannten
Scheune und Ställe des Reſtaurants ab. Viele Gartenmöbel ſind
vernichtet. Der Gaſthausbetrieb erleidet dadurch keine Unterbrechung.
Die Löſcharbeiten hatten ſehr unter Waſſermangel zu leiden. Man
vermutet Brandſtiftung.

Kaaſchwitz b. Köſtritz In einer Scheune brach in der Nachum Minne en h als e e e V
Scheune und die Nebengebäude des Gutes des Landwirts Meiſter

wurden mit ihrem e Jnhalt ein Raub der Flammen, die
Wo

aber dank der angeſtrengten Tätigkeit der Feuerwehr gereklet werden.
Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß, iſt aber durch Ver
ſicherung gedeckt

Unterſchlagungen bei Finanzämtern.
Gotha. Außer den Unterſchlagungen bei den Finanzämtern

Rudolſtadt und Sondershauſen werden jetzt noch beim
Finanzamt Gotha vorgekommene Unterſchlagungen bekannt.
Drei ehemalige Finanzamtsangeſtellte des Finanzamts Gotha ſind

wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder bereits früher zu einpfindlichen
Gefängnisſtrafen verurteilt worden, während jetzt der ehemalige
Finanzamtsangeſtellte Klein dieſerhalb eine fünfmonatige Gefäng
nisſtrafe erhielt. Die Strafe ſoll er nur zum Teil verbüßen, da ihm
für den anderen Teil der Strafe Bewährungsfriſt in Ausſicht
geſtellt wurde.

Verhängnisvolle Verwechſlung.
Leipzig. Ein 22 jähriger junger Kaufmann ſollte im

Krankenhauſe St. Jakob an der Naſe operiert werden. Der Arzt
ordnete eine Kokaineinſpritzung an. Aus Verſehen reichte jedoch die
dienſttuende Oberſchweſter eine hochkonzentrierte Kokainlöſung. Zwei
Minuten nach der Einſpritzung ſtarb der junge Mann, der einige
Tage ſpäter ſeinen 29. Geburtstag hatte ſeiern können. Die An
gelegenheit wird ſelbſtverſtändlich ein gerichtliches Nachſpiel
haben.

Selbſtmord eines Leipziger Direktors
Leipzig. Nach de Morgenblättern erſchoß ſich atn Donnerstag

wegen Nerbenzuſammenbruches der Direktor Georg Hermann ausLeipzig im Büro der Darmſtädter Notenbank in Bern

Eine Falſchmünzeriverkſtatt in Platten
F. Plauen. Bei dem Verſuche in einem hieſigen Geſchäft ein

falſches, nicht ſonderlich gut nachgeahmtes Ein Mark Stück auszugeben,
würde ein 22 jähriger Eiſendreher, in Dresden beheimatet, je
doch ſeit etwa zwei Jahren in Plauen wohnhaft, feſtgenömmen. Die
ſofort vorgenommenen Erörterungen ergaben, daß ſich der Feſt
genommene in ſeiner Wohnung eine Falſchmünzer werkſtatt
eingerichtet hatte. Das zur Herſtellung erforderliche Handwerks
zeug konnte beſchlagnahmt werden, doch ſteht es nicht feſt, daß der
Dreher ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit der Herſtellung falſchen Geldes
befaßt hat. Die Exörterungen werden das weitere ergeben.

Dem Lebensretter.

Deſſau
Win nes von der Deſſauer Schuhmannſchaft die Rettungsmedaiſſe
am Bande, die ihm vom anhaltiſchen Staatsminiſterium verliehen
worden war, überreicht. Winnes hatte vor einiger Zeit ein jungesMädchen, das aus Liebeskummer in die Mulde geſ rungen war, unter

eigener Lebensgefahr vom Tode des
gerettet.

rtirinkens

h Liebesdrama in Magdeburg
Magdeburg. Jn der Magdeburger Vorſtadt Weſterhüſen ver

giftete ſich ein Liebespaar, ein junger Drogiſt und ein 18jähriges
Mäd chen. Das junge Mädchen war ſofört tot, während der
junge Mann nach dem Krankenhaus geſchafft wurde, wo er kurz nach
ſeiner Einlieferung ebenfalls verſtarb. Der Grund zur Tat
ſoll darin zu ſuchen ſein, daß der Verbindung der beiden jungen Leute
ernſtliche Hinderniſſe im Wege ſtanden.

Wenn jemand eine Reiſe tut.
F. Gatersleben. Unter dieſem Motto wurde am 12. Oktober 1926

das Erlebnis eines hieſigen Einwohners geſchildert, der von Gaters
leben nach Hedersleben weiterfahren mußte, da die Türen ſeines
Abteils verſchloſſen waren. Hierzu ſei bemerkt, daß die Schuld an
dieſem Vorkommnis e das Eiſenbahnperſonal trifft, vielmehr
nur auf die ten e eſtehenden Verkehrsborſchriften des betr.

Donnerstag früh wurde dem Wachtmeiſter Georg K

ordnung der e re vor, daß bei Zügen, bei denen der Pack
wagen nicht unmittelbar hinter der Maſchine läuft, der erſte Wagen
bzw. erſten Abteile fur unvorhergeſehene Fälle zum n er
Reiſenden kreibleiben, n verſchloſſen bleiben müſſen. Auf ganz
nätürliche Weiſe trug ſich daher die Einſperrung des her zu.
Der von ihm benutzte Zug, der der Beförderung der Arbeiter zur
Grube „Concordig in Näachterſtedt und zurück zu ihrem Wohnort
dient, pendelt zwiſchen Halberſtadt und Froſe. Jn a hält er am
Eingang des Bahnſteiges, da zu gleicher Zeit dört hoch der Ballen
ſtedter Zug und ein Triebwagen nach Aſchersleben einläuft. Der Zug
ſchaffner hat nun entſprechend ſeinen Vorſchriften die Türen der erſten
beiden Abteile verſchloſſen. Den Reiſenden ſelbſt, der ſchon im Abteil
ſaß, konnte er nicht ſehen, da der erſte Wagen des Zuges außerhalb
des Bahnſteiges ſtand und ihm die Höhe vom Schlenenſtrang zum
Abteil einen Blick in dasſelbe nicht geſtattete. Der Reiſende hat ſeine
Vergnügungsreiſe demgemäß nur ſeiner Unkenntnis der Eiſenbahn
betriebsordnung zuzuſchreiben. Der Allgemeinheit mag dies eine
Warnung ſein und ſie zur äußerſten Vorſicht ermahnen.

Ein Flugzeug in Flammen.
Halberſtadt. Eine hier als ne untergebrachte Ma

ſchine iſt infolge einer Vergaſerexp b ſion vollſtändig ver
brannt. Führer und Fluggäſte konnten ſich in Sicherheit bringen,
da der Führer den Brand rechtzeitig bemerkte und außerhalb des
Hee, ländete. Die Maſchine gehört dem Fallſchirmabſpringer

eiſterknecht in Halle.

Eine Hündertjährige.
GSittelde (Harz). Jhren hundertſten Geburtstag kann imnächſten Jahre die hier wohnende Frau Neinhauſfen ſetern Sie

kann ſich rühmen, Ur-Ur- Großmutter zu ſein, denn es leben fünf
Genexationen. Kind, ütter, Großmutter, Urgroßmutter und die
alte Frau Neinhauſen als Ur-Ur- Großmutter

Schnee und Kälte im Harz.
St. Andreasberg. Bei 9 Grad iſt im Skigebiet des Harzes der

erſte und ſtark anhaltende hen eingetreten.

Stiege. Der Winter hat hier mit Kälte eingeſetzt, das Thermo
meter zeigte Mittwoch morgen 8 Grad unter Null. Die Laubfärbung
macht ſchnelle Fortſchritte

Braunlage will Stadt werden.
Braunlage. Seit kurzer Zeit ſind Beſtrebungen im Gange,

Braunlage, das jetzt ein braunſchweigiſcher Flecken iſt zur Stadt zu
erheben. Die Gemeindeaufſichtsbehörde in Blankenburg und der
Kreiskommunalberband zeigen ſich, wie man hört, allerdings noch
wenig geneigt

Blutiger Streit.
Güften. Der auf der hieſigen Domäne beſchäftigte Geſchirr

führer Karl Löſchner lebte ſchon längere Zeit mit den Eheleuten
n öpfel, die mit ihm in einem Hauſe wohnen in Zwiſtigkeit. Als

es kürzlich wieder zu einen Streit zwiſchen Löſchner und dem Ober
ſchweizer Knöpfel kam, zog Löſchner plößlich ein dolchartiges Meſſer
und brachte dem Knöpfel iermit mehrere lebensgefährliche Stiche im
Kopf und in der Herzgegend bei, ſo daß Knöpſel blutüberſtrömt zu
re e Bei der ſofort vorgenommenen Operation wurden ſehr
chwere Verletzungen ſeſtgeſtellt. Loſchner wurde ſofort feſtgenommen.

Rundfunf
Sonnabend 23. Oktober.
Leipzig. Welle 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

Uhr. Ubertragung von Königswuſterhauſen.
Uhr Nachmittagskonzert.

n e er rUhr: Wie bleiben wir geſund
Uhr: Dr. Alfred Römer Die entwicklungsgeſchichtliche Tendenz.“
Uhr: Hans Teßmer: „Lorhing.“

5 Uhr Wettervorausſage.
8.399 Uhr „Rolands Knappen“, Märchenoper in drei Teilen, frei nach

Muſäus, von Albert r J10.45 Uhr Preſſebericht und portfunk.
I Uhr Tanzmuſikhn aus übergegriffen hatten. Dieſes konnte

e e

Roman von E. von Adlersfeld-Balleſtrem.
26. Fortſetzung. e 7 (Nachdruck verboten.

Dann wurde ſie zu Frau van der Lohe hinabgerufen Hahn
war angekommen. Sie zeigten ihr die mitgebrachten Urkunden, es war
alles in Ordnung, und der Baron wollte ſofort zum Eichberger Pfarrer

inab ins Dorf um das Aufgebot und die Tralung zu beſtellen.
eugen ſollten nur die im Landhauſe Anweſenden ſein, von Hoch

elden konnte oder wollte niemand kommen.
„Muß es denn gleich fein fragte Roſe leiſe, „ich wäre ſo gern

vorher noch einmal nach Hochfelden gefahren.
Dahin reiſen wir nach der Hochzeit“, entgegnete Hahn beſtimmt.

Nein, nein, Sie ſind hier nötig wegen der Ausſtener, Fräulein
Eck von Fels“ rief die alte Dame, die nichts ſo fürchtete, wie eine
Zuſammenkunft Roſes mit ihren Hochfeldener, Freunden. Es konnte

dort zu e kommen Kein, als Baronin Hahnmochte ſie gehen, wohin ſie wollte, dann war ſie unſchädlich. Roſe
mußte ſich fügen

Johann van der Lohe ahnte nur zu gut, was ſeine Mutter ſo raſt
los und eifrig machte, denn er kannte die Geſchichte ihrer Jugend ſchon
lange den Skahleck-Felsſchen Prozeß und den alten Familienhaß, die
„ſchwäbtſchen Monteechi und Capulettt“ wurden die beiden Familien
e e genannt. Jhin war nur die Fürſorge ſeiner Mutter für

ie Tochter ihres untreuen Verlobten ein pſychologiſches Rätſel.
Es war kurze Zeit vor dem feſtgeſetzten Hochzeitstage, als erwieder einmal Körners Werkſtatt veſnge

„Ein ſeltener Gaſt“, rief der Künſtler ihm zu „ich dachte wahr
aftig ſchon Sie hätten den Weg hierher vergeſſen.9 hatte viel zu arbeiten“, entgegnete van der Lohe, „es gab

eine Men e zu tun.“„Sie ollten mehr Ruhe gönnen, Freund“, ſagte Körner mit

einem Blick auf dieſes ernſte, ruhige Antli
„Jch werde ſpäter reiſen vielleicht ſchon im erbſtanfang. Jch

wollte ſchon lange einmal Aghpten ſehen vielleicht bringe ich den
Winter dort zu.

„Da ſind Sie aber auch t ſicher vor meiner Geſellſchaft
meinte Körner lachend, „wenn ich Sie dort weiß, dann mache auch ich
mich eines Tages auf nach jenem Lande,

Wo der Weiſe ſtets zufrieden
Auf erhabinen Pyramiden
Stumm in ſeinen Buſen greift,

oder wie es ſonſt in jener unſterblichen Wanderluſt mit dem Kehrreim:
Dahin, Alter, laß mich ziehn!

ißt. Aber im Ernſt es kann wirklich ſo kommen!“ber et beſſer erwiderte van der See herzlich „doch ich ſtehe
nicht für weite Ausflüge.

„Jch auch nicht, lieber Freundl.
„Nun, dann wären wir ja einigl Topp!
San eine kleine Pauſe, während van der Lohe ſich eine

i anzündete.e e Tagen müſſen wir uns ja in ein hochzeitliches Gewand
werfen begann der Profeſſor dann ſein heikles Thema das iſt etwas
ziemlich Neues b „mich, denn ich habe bisher nur einer einzigen
Hochzeit beigewohnt.

„Jch wollte es wäre vorbei“, unterbrach ihn van der Lohe, un
willkürlich ſeinem Empfinden Ausdruck gebend

Reiſenden zurückzuführen iſt. So ſchreibt beiſpielsweiſe die Betriebs

„Sie mei
Eifer, der

Der einer beſſeren Sache würdig wäre“, vollendete van der Lohe
nicht ohne Bitterkeit. Jch ginge am liebſten gleich um der ganzen
Komödie hier zu entgehen.“

„Das können Sie Hahns wegen nicht.
en weiß! Er würde mir ein zweites Mal den Arm noch beſſer

reffen.“
Sicher, ich halte ihn für eiten gefährlichen Menſchen Sich

ſeiner Höchzeit, die in Jhrem n efeiert wird, zu entziehen, hieße
ihn auch wirklich ohne Not herausſordern.“

Van der Lohe antwortete nicht, denn dieſes Thema e n
zu heſprechen, koſtete ihn immer noch überwindung, obgleich die Wunde
ja ſchon nahezu einen Monat alt war. Aber der Profeſſor ging von
dem Grundſaß aus, daß die Beſprechung einer Sache ihr die Spitze
nimmt, und nach kurzem Beſinnen ſagte er herzlich

„Jo, i kann mit Jhnen fühlen. Es iſt ein hartes Ding um den
Gedanken dem verlsretten Glück die Hochzeitsfetet rüſten zu müſſen!
Ein verzweifelter Gedanke ſogar! Halten Sie mich nicht für zudring
lich ünd unberſchämt ich meine es ehrlich!“

ch weiß es“, erwiderte van der Lohe trübe. „Das Glück iſt eben
nicht für jedermann, Körner! Es e eine gerechte Strafe dafür, daß
ich auf ein wankelmütiges Mädchen baute.

„Jch kann's nicht. von dem Heideröslein glauben“, brach
Körner aus

„Aber die Beweiſe, Profeſſor!“
Beweiſe können auch trügen da ſehen Sie! ſieht eine glück

liche Braut ſo aus?“
Van der Lohe folgte der von der Hand e e angegebenen

Richtung. Poſe ging draußen eben voriber, das b aſſe Geſicht geſenkt
wie eine welkende Roſe am Stamm, Schmerz in den Zügen, troſtloſe
Trauer in den Augen.

Van der Lohe ſah ihr lange nach.
„Mir ſagte ſie beim Abſchied das Wort der Liebe und bei der

ſag a fand ich ſie als die Braut eines andern. Wie reimt
ich das

Und am Abend des Tages Ihrer Abreiſe kam ich eben noch
urecht, um das verſtörte Mädchen vom Tode zu retten Sie gingfreiwillig die Stufen der Ruine zum See hinab

„Körner!“, rief van der Lohe emporſfahrend. „Was war da
geſchehen 2“

„Sie weigerte ſich es zu ſagen. Es war eben der Anfang zu all
dem Freund, glauben Sie mir ein Irrtum oder etwas dergleichen
muß Zwiſchen Sie und Roſe Fels getreten ſein. Ich kann nicht
glauben, daß ſie treulss iſt!“

„Wie dem auch ſei s iſt zu ſpät“, ſagte van der Lohe müde.
„Zu ſpät“, wiederholte Körner „Wenn Roſes Charakter nicht ſo

in ſich gekehrt und verſchloſſen wäre, wenn ſie mir vertraut hätte
bei Gott, ſie weiß nicht, welchen Freund ſie an mir hat. Jch kann
nur verzeihen Sie mir's ich kann nur Jhre Mutter hinter all
dem vermitten!“

Johann ſchüttelte den Kopf.
„Meine Mutter hat nie Augen für Herzensangelegenheiten gehabt.“
„Dafür aber andere.“
Van der Lohe antwortete nicht. Nach einer Weile ſagte er

Jch wollke, es wäre alles
ſcheinbar ruhig:

vchgeitstages iſt ſchon ein kleiner Vor

en wegen der Unruhe Jhre Mutter entwickelt einen

„Es iſt nützlos, darüber zu grübeln.
vorüber, die Erwartung es

hgeſchmack des Fegefeuers

ihren Sohn erachtet.
ſich mit Hahn zu verloben, war und blieb ihm unverſtändlich,

Körners Nachrichten hatten ihn aber mehr erregt, als er ſich
n geſtand, und da der Verdacht einmal geweckt worden war, ſo
achte er anhaltend darüber nach, und kam zu dem Schluß, die Hand

ſeiner Mutter hinter all dem Rätſelhaften, das ihn umgab, tatſächlich
zu ſuchen. Es konnte nicht anders ſein es mußte jemand einen
unbewachten Blick aufgefangen und ihr hinterbracht haben, und ſie,
die ſtolze Frau, hatte wahrſcheinlich ihre Vorleſerin zu gering für

Der Reſt aber, was Roſe dazu bewogen hatte,

Und ſo kam der Hochzeitstag heran
Die Sonne war längſt ſchon dufgegangen, als Rofe die Augen

äufſchlüg ſie hatte ſo ſchwer geträumt, daß ſie noch ganz verwirrt
war. Schnell erhob ſie ſich, und gerade wollte ſie beim Anblick des
ſchönen Tages leiſe vor ſich hinſummen:

„O Sonnenſchein, d Sonnenſchein,
Wie ſcheinſt du mir ins Herz hinein“,

da fiel ihr Blick auf ein zurechtgelegtes weißes, ſchleppendes Kleid,
auf den duftigen Schleier und das brillantene Kreuz mit dem von
Smaragden gebildeten Myrtenzweig darauſ, das Geſchenk Hahns; der
Laut in ihrer Kehle erſtarb es war ihr Hochzeitstag.

Sie ſah nach der Uhr es blieben ihr noch einige Stunden der
Freiheit, und die Sehnſucht ergriff ſie, noch einmal den Wald zu
ſehen, ſeine Stimmen zu hören Ungeſehen ſchlüpfte ſie zur Hintertür
des Hauſes hinaus ünd gelangte in das leiſe rauſchende duftige
n ihrer Kindheit. Wie im Draum ging ſie dahin, das volle

eh des Abſchiedes kam jetzt erſt über ſie
Endlich mußte ſte ans Umkehren denken, und als ſie ſich um

wandte, ſtand ſie Johann van der Lohe gegenüber, Aug' in Aug',
ungausweichbar.

Sie war totenblaß geworden und ihre Hand klammerte ſich um
einen dünnen Birkenſtamm; denn ſie fühlte die Erde unter ſich wanken.

„Sie ſind mir gefolgt ſtieß ſie hervor.
„Nein“, erwiderte er ruhig, „es war reiner Zufall, der mich

hierher führte.“
e ſtanden beide ſich eine Weile gegenüber, dann ſagte

er leiſe
„Roſe, warum haben Sie mir das getan
Dieſe Worte gaben ihr die Selbſtbeherrſchung wieder. Ein

r n tn Rot flog über ihre Wangen, und ſtolz erhob ſie
en Kopf.

„Es wäre an mir, dieſe Frage zu ſtellen, Herr van der Lohe“,
ſagte ſie bitter „Bitte, laſſen Sie mich vorüber ich muß zurück.

Aber er rührte ſich nicht um einen Fuß breit hinweg. Gleich ihr
hatte er ſich hochaufgerichtet,

„Sie werden erſt die Güte haben, mir Jhre Worte zu erklären,
Fräulein von Fels!“

Laſſen Sie mich vorüber“, wiederholte ſie bebende
Der Boden, auf dem Sie ſtehen, iſt mein grwiderte er un

bewegt, „ich habe alſo das Recht, eine Antwort zu fordern
Herr van der Lohe, Sie hahen einmal mit mir geſpielt

Sie ſollen es nie wieder verſuchen rief Roſe erglühend.
Je krat er einen Schritt näher an ſie heran
Fräulein von Fels, Sie ſprechen in Ratſeln ſagte er alt.
Sie haben mit mir geſpielt rief ſie leidenſchaftlich Sie haben,

meine Schutzloſigkeit benuhend, mein Vertrauen meine meine
Liebe ſich zu gewinnen gewußt und damit nicht allein mich betrogen,
ſondern auch Jhre Braut

„Meine Braut erwiderte er erſtaunt, aber ſie war zu erregt,

d ten.e et (Fortſetzung ſolgt.)
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Schlichter Dienſt am Vaterlande!
Eine Kundgebung des DRA.

Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen
erläßt auf Grund des Veröffentlichungsbeſchluſſes vom 9. Oktober 1926
folgende öffentliche Kundgebung

„An den Deutſchen Reichsausſchuß für Leibesübungen iſt die An
frage ergangen, in welchem Umfange nationale oder internationale
Sieger durch Stadtverwaltungen und Behörden zu ehren ſeien. Er
bittet, hierbei größte Zurückhaltung zu wahren; denn der
Sportsmann ſoll ſich ebenſo wie durch Leiſtung durch Beſcheidenheit
auszeichnen. Das deutſche Volk will ſeine Jugend in dem Sinne er
gziehen, daß für jeden einzelnen der Einſatz ſeiner Kraft zur Ehre des
Sportes eine Pflichterfüllung bedeutet, für die der Erfolg ſelbſt und
die Mitfreude der Volksgenoſſen der ſchönſte Dank iſt. Der deutſche
Sport lehnt lautes Gepränge und prunkvolle Feiern ab. Er hält ſich
frei von Gewinn und Eigennutz, von Kbertreibung und Überhaſtung;
er iſt ſchlichter Dienſt am Vateglande.“

Dieſe Kundgebung des Deutſchen Reichsausſchuſſes wird von allen
denen, die den Sport und die Leibesübungen in erſter Linie als körper
liche und geiſtige Schulung der Jugend ſowie Erziehung des Willens
und Charakters betrachten, begrüßt werden. Die in beſter Abſicht
erfolgten Ehrungen verdienter, vor allem im Auslande ſiegreicher
Sportsleute hatten in letzter Zeit mitunter Formen angenommen, die
die Leiſtung des einzelnen zu ſehr hervorgehoben und die insgeſamt von
der deutſchen Sportjugend geleiſtete Arbeit vergeſſen ließen. Der Auf
ruf des Reichsausſchuſſes kommt gerade zur rechten Zeit, um vor
Uberſchwang zu warnen und ein Ausmaß der Ehrungen zu fordern,
wie es dem ernſten Charakter der Zeit entſpricht.

Dr. Peltzer, Storz und Wollmer ſiegen in Harburg.
Dienstag abend ſtarteten Dr. Peltzer, der Hallenſer Storz, Bolze

(Stettin) und Wollmer (Kaſſel) bei einer Abendveranſtaltung in dem
Jnduſtrieſtädtchen Harburg. Das Sportfeſt, das in erſter Linie als Werbe
veranſtaltung gedacht war, erfreute ſich eines recht regen Beſuches. Leider
blieb das feuchtkalte Wetter das Thermometer zeigte nur 5 Grad
nicht ohne üble Folgen auf die Läufer Storz zog ſich kurz nach dem
Start im 100-Meter-Endlauf einen Muskelriß zu, der nicht ſchwerer
Natur iſt, ihn aber an der vollen Entfaltung ſeines Könnens hinderte
Storz gewann leicht in 11,1 Sek. vor ſeinen Harburger Gegnern.

Die Folge der Verletzung war, daß der mit Spannung erwartete
Zweikampf Dr. Peltzers über 400 Meter gegen Storz nicht ſtattfinden
konnte. Der Weltrekordmann bewies wiederum ſeine fabelhafte Form
durch ſeinen ſicheren 400-Meter-Sieg in 50,8 Sek. über ſeine mit 40 Meter
Vorgabe bedachten Gegner. Der Stil des Stettiners iſt jetzt derartig ab
geſchliffen, daß eine Verbeſſerung kaum noch möglich ſcheint.

(Weutsche Turnergchaſt

Bezirksgruppe Halle- Merſeburg.
Anerkannte Ergebniſſe der Pflichtſpiele vom 17. Oktober 1926.

Herbſtreihe.
Spiel Nr. 288. KTV. Halle HTSV. 5:2.

290. TV. Möckerling--ATV. Merſeburg 1:2.
x 291. MTV. Merſeburg--TuSpV. Neu Röſſen 0:7.

292. TV. Könnern TV. Nietleben 1:1.
293. TV. Cröllwitz GTV. Halle 83:4.
2956. San Kötſchau TuSpV. Neu Röſſen für Neu

öſſen.
e 236. TV. Kötzſchen--TV. Lauchſtädt I 8:0.

297. TV. Möckerling--TV. Frankleben 2.e 298. V. Diemih W. Ammendorf 3:8.

Spiel Nr. 299. TV. Büſchdorf--TV. Lauchſtädt II 5:0.
300. ATV. Merſeburg--MTV. Merſeburg 0:2.
301. TV. Könnern--TV. Eisleben 4:2.
302. KTV. Halle--GTV. Halle 61.
3083. TV. Ammendorf TV. Nietleben 8:2.
304. ATV. Merſeburg--TV. Diemitz 1:2.
305. GTV. Halle--TV. Ammendorf 5:0.
306. KTV. Halle HTSV. 04.

Vom 10. Oktober 1926.
Spiel Nr. 280. TV. Lauchſtädt II TV. Kötſchau 3:3.

282. MTV. Merſeburg--TV. Ammendorf 3-2.
Mit dem Ehrenbriefe der DT.

wurden in letzter Zeit ausgezeichnet die Turnbrüder K. Meyer, n
J. Rühlmann, Lauchſtädt, B. Strauß, Kloſtermansfeld, L. Meym, Ellrich,
P. Petzold, Greiz-Gommla und H. Thornicke, Schkeuditz.

Nordoſtthüringer Gau.
Jm kommenden Jahre wollen wir wiederum ein Gauturnfeſt

abhalten. Die Vereine, welche das Feſt zu übernehmen e werden
ebeten, ſchnellſtens davon Mitteilung zu machen, damit bei der in Kürzeſaufinden en Aufſtellung des Arbeitsplanes für 1927 darauf Rückſicht

enommen werden kann. Lauchſadt vor.
Der diesjährige Gauturntag findet am Sonntag, dem 5. Dezember, in

Bad Köſen ſtatt.
Auch an alle in Frage kommenden Gaubeamten wird vom Gauvertreter

G. Meyer die Aufforderung gerichtet, ihre Berichte für das Jahr 1926
möglichſt umgehend unſerm Gauoberturnwart Frohne, Merſeburg, zu
zuſtellen, damit ſie noch vor dem Gauturntage im Kreisblatt veröffentlicht
werden können.

Bisher liegt eine Meldung von Ba

Kommenden Sonntag nachmittag 8 Uhr

Sportfreunde Halle V. f. L.
V. f. L. Platz, Krautſtraße.

J Vorher die Reſerve-Mannſchaften.

S Wintersport

Neuregelung des Winterſport-Wetterdienſtes.
Eine für den geſamten deutſchen Winterſport beachtenswerte Einrichtung wird in den Jahre zur Durchführung kommen. Das ſport

freudige Publikum war bisher immer auf Schnee- und Wettermeldungen
angewieſen, die ſich auf Mitteilungen von privater Seite ſtützten und teil
weiſe nicht mehr ganz aktuellen Wert hatten. Beſonders zu Beginn der
Winterſportzeit und bei Witterungsumſchlägen wurden dieſe Meldungen
ſehr oft überholt, da durch das Sammeln der einzelnen Nachrichten längere
S verging, während der ſich die Schneeverhältniſſe grundlegend änderten.

ieſem vftmals unangenehm empfundenen Mangel ſoll nunmehr durch die
Organiſation eines großen deutſchen WinterſportWetterdienſtes ein Ende
bereitet werden. Jn Bayern, im Schwarzwald, in Thüringen, im Harz,
in den ſchleſiſchen Gebirgen und in anderen deutſchen Winterſportgegenden
werden in Anlehnung an die beſtehenden Wetterwarten und Obſervatorien
Beobachtungsſtationen eingerichtet, die ihr geſammeltes Material den
Landeszentralen zuleiten. Dieſe wiederum geben ihrerſeits einen Geſamt
überblick über ihr umgrenztes Teilgebiet an die gemeinſame Zentralſtelle,ſo daß hier ein en und völlig zuverläſſiges Bild über die
Schnee und Wetterlage in den geſamten deutſchen Winterſportgebieten

vorliegt. e eDeſer Winterſportwetterdienſt wird dann der Preſſe, dem Rundfunk

und anderen Intereſſenten zur Verfügung geſtellt, ſo daß täglich die
Wetterlage in den deutſchen Winterſportorten nach Meldungen der ver
en Nacht und des el re überſichtlich gekennzeichnet iſt.

eben dieſer zentralen Überſicht werden noch Spezialwetterüberſichten über
die einzelnen Gebirge herausgegeben, die den beſonderen Bedürfniſſen der
örtlichen Sportorganiſationen und Verkehrsinſtitute dienen.

Die Harzer Rodelrennen.
Der Bezirk 4 des Deutſchen Rodelbundes hielt ſeine S

verſammlung in Bad Harzburg ab. Die Sitzung wurde von E. Hanne,
Schierke, dem bewährten erſten Vorſitzenden, geleitet. Sämtliche dem
Deutſchen Rodelbund angeſchloſſenen Vereine en Vertreter entſandt
An wichtigen Rennen wurden vergeben: die Harzer Rodelmeiſterſchaft
am 2. Januar in Braunlage. as Mannſchaftsrennen findet am
6. Februar in Altenau oder Hahnenklee ſtatt. Für das Werberodeln
wurde Elend beſtimmt (am 19. Dezember 1926).

C In Kürze
Kurze Sportſchau.Die Fußballverbände von Mittel und Südoſtdeutſchland haben

v Freundſchaftsſpiel für den 5. Dezember nach Leipzig ver
einbart.

Edvin Wide, Schwedens Meiſterläufer über die mittleren Strecken,
beabſichtigt, einer Einladung nach Amerika zu den dieswinterlichen
Hallenberanſtaltungen Folge zu leiſten

wiſchen Deutſchland und Belgien iſt nun auch im Fußball derFreie wieder hergeſtellt. Der Belgiſche Fußballverband hat be

ſchloſſen, den Bohkott gegen deutſche Fußballſpieler aufzuheben.

Die Herausforderung des Deutſchen Boxmeiſters im Halbſchwer-gewicht, Her rn an den Europameiſter Delarge e gien)
iſt de der Jnternationalen Box- Union vorläufig abſchlägig beſchieden
worden.

Paul Samſon Körner hat aus Budapeſt ein Angebot erhalten,
im nächſten Jahre dort einen OlympiaVorbereitungskurſus ungariſcher
Amateurboxer zu leiten.

e

Hans e und Rudi Wagner werden noch in dieſem
dere wahrſcheinlich Anfang Dezember, in Weſtdeutſchland eine

ebanche austragen.

Der Deutſche Meiſter im Weltergewichtsboxen, Pautz I (Anklam),
konnte in Berlin gegen e (Brandenburg) nur unentſchiedenkämpfen. Lungwitz WAſtorig erlin) ſchlug den Weſtdeutſchen Daniels

klar nach Punkten

881:10 zahlte der den dere bei den Rennen zu Le Tremblay am
Mittwoch auf den mit dem Favoriten Charles the Bold zuſammen in
totem Rennen erxungenen Sieg der Zweijährigen Norig, die im Falle
eines alleinigen Sieges ihren wenigen Anhängern die ſtattliche Quote
von 1762:10 beſchert hätte.

(CVerbindl. Nachrichten

Saalegau
(Verbindliche Mitteilungen.)

Betr. Spielplan.Spiel Nr. 346 beginnt erſt 1215 Uhr.
Spiel Nr. 330 beginnt erſt 8.80 Uhr.

Betr. Kaſſenweſen
kommenden Montag den 25. d. M., an den Gaukaſſierer
Halle a. d. S., Moritzzwinger 18, erfolgen.

Von einer ter Vereinen fehlt noch
ausgetragenen Han
iſt. Die in

Sternatz,

die Abrechnung von den
ballſpielen, bei denen Eintrittsgeld erhoben worden

Frage kommenden Vereine wollen das Verſäumte unbe

Betr. Waldlauf am 31. Oktober 1926.
Spielverbot für en ne beſteht an dieſem Tage nicht,

dagegen werden aber wegen Teilnahme an dieſer Veranſtaltung alle
Mannſchaften von der zweiten Klaſſe abwärts auf Antrag von den
angeſetzten Verbandsſpielen befreit.

e Leitung Franz RößnerVerant wortlich Dre pnhi Sregitrited Berger für den po
Dr. re poi. Hanns Thormagan für Volkswirtſchaft und Sport Kurſ

mer für den Anzeigen- und Reklameteil ſämklich in Merſeburg.
Für unverlangt eingeſandte Manuſkripte wird keine Gewähr übernommen

Rückporto iſt in ſfedem Falle beizulegen.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 85.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt h Seiten

W a s s ind
P. K.

Kau-Bonbons?
Es ist ein Irrtum zu glauben, dass
Kau- Bonbons ein Zeitvertreib

für Kinder sind
Die Wrigley P. K. Kau- Bonbons

sind ein hervorragendes Mittel,
um Zähne und Mund zu reinigen

Als solches werden sie von
Aerzten und Zahnärzten vielfach
empfohlen.

Wrigley P. K. Kau- Bonbons be-

seitigen das Durstgefüähl und
verleihen dem Atem dauernd
ein angenehmes Aroma,

fördern die Verdauung

Packehen 4 Stück 10 Pf. Ueberall erhältlich!

e

WRIGEV AKMEN GESELISCHAFT, FRANKFURT A. M

Sie regen den Appetit an und

Aeußerſt preiswert
ca. 2-pfd.-Doſe Hering in Gelee
ca. 2- Pfd.Doſe Rollmöpſe
ca. 2- Pfd.Doſe BismarckHeringe
ca. 2-pfd.Ooſe Bratheringe
ca. 2pſd.-Doſe BratRollmöpſe

ff Vollbücklinge Pfund 50 Pf.

Wilh. Kötteritzſch Nachf.

Gotthardtſtr. 21.

Täglich große Auswahl in Kaffee und Teegebäck,
ſowie Kuchen und Konditoreiwaren

ſf Bſarnnkchen und Gpestz kuchen
Gleichzeitig empfehle noch mein bekanntes

Prümc Vollkornbrot (Kommißbrot).
Höchſte Nährkraft. Leicht verdaulich.

Beſtellungen werden prompt und ſauber ausgeführt.
Gr. Ritterſtr. 1.
Telephon 1010.

Fernſprecher 2658.

Sonnabend, von 9 Uhr an ff Speckkuchen.

Feinhächere Robert Krause

Panther-, Adler-, Wanderer- Fahrräder 8
Phövix-, Anvet-, Könler Nähmaschinen 8
Polyphop-, Von Srechmaschanen
Grammophon-, Vox-, Derby- Schall platten Land 8

Heiss wasser Waäscneuwringer
Neueste Muster in 7 aschenlampen

Bringe meine nur besten Pabrikate
in empfehblende Erinnerung O

5

Ersatz und Zubehör in bekannt reichhaltiger Auswahl

Reelle Bedienungl Nedrige Preise!

Max Schneider u Merseburg
Schmale Straße 19 Fernruf 479

Möbel
in einfacher und vornehmer Ausführung

zu billigen Preisen

Hugo Schmieder
Markt 12 (lsehlermolster Markt 12

Johanna
auf Rosen.

Welch ein dornenvolles Dasein
Schufen Hühneraugen mirl
Heute geh ich wie auf Rosen
„ebewohl«* hab' Dank dafär!

Gemeint lst natürlich das berühmte, von vlelen
Aerzten empfohlene Hünhneraugen- e be wohl für die
Zehen und Cebewohl Sallenscheiben für die Fus-
Sohſe Biechdosse (8 Pflaster) 75 Pf. Leb ewonl ußb ad

eq. empfin diſche Fse u. Fusschwels, scohachtel (2 8 der)80 Pf, erhäitſieh in Apotheken und ODro erlen Sicher zu
haben be Go thardt Drog. term. Emanuel, Ritter Drog. C

Für unsere Postabonnenten!

rerenDie Post

Der Verlag

Merseburger Korrespondent (Bezugs- Abteilung.

erhebt eine Sondergebühr von 20 Pfennig für ver-
spätete Bestellung, wenn die Erneuerung des Abonne-
ments nicht bis zum 25. eines Monats erſolgt ist.

macht die verehrlichen Postabonnenten höflichst auf
obige Bestimmung aufmerksam und bittel, auch im
Interesse einer ununterbrochenen Belieferung, mög-
lichst noch heute die Erneuerung des Abonnements
für den nächsten Monat beim Briefträger oder am
Schalter der zuständigen Postanstalt zu veranlassen.
Wird die Erneuerung nicht rechtzeitig beantragt,
s0 besteht Gefahr, daß die gewohnte Tageszeitung
nach Ablauf des Monats ausbleibt.

W. Mahlfeldt Kl. Ritterstr. 2.

hen eKunſt und Feuilleton; Frang Gomm für Provinz, Lokales und Bermiſchtes;

Die r ne der Terminliſten (Stückpreis 75 Pf.) muß bis

dingt bis zum 31. d. M. nachholen, anderenfalls Beſtrafung eintritt.

Buſch Biebah.
e
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Gerichtsver handlungen
Amtsgericht Merſeburg d

Sitzung am 21. Oktober.
Der Handelsmann Franz Sch. aus Merſeburg war an er

Aaat, am. Juli 1926 aus Fahrläſſigkeit einem Gefangenen dieFlucht ermöglicht zu haben. Seine Strafe wurde auf 15 RM. evtl.

übertragen zu haben, obwohl dieſer nicht im Beſitz eines Führerſcheins
war. W. fehlte ohne Entſchuldigung, weshalb es bei der im Straf
befehl ausgeworfenen Strafe von 30 RM. ebtl. 6 Tagen Gefängnis
verblieb. Ein re Zeuge wurde in eine Ordnungsſtrafe
von 25 RM. evtl. 5 Tagen Haft genommen.

Florida außer Gefahr!

un

8 T Ger Arbeiter Emil
an 1026 unbefugt die Jagd ausgeübt zu haben, und zwar mit einem

Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 RM. evtl.nüppel. Das
6 Tagen Gefängnis

Der Dachdecker Karl J. aus Kauern
n 20. Juli 1926 in Spergau dem Dachdecke

achhaken und dem Rich
am

D

genommen zu haben,
wurde.

Der
chuldigt,

efängnis feſtgeſetzt.

F. aus Collen

ld am I. Mai 1926 du
er Frau Plaul verſchuldet zu

Zimmermeiſter Heinrich Sch. aus Mexſeburg war be9 Sekte die Körpe tderlegung
Es mußte Vertagung eintreten,aben.

da noch weitere Zeugen vernommen werden ſollen.
Der Anſtreicher Hermann R. aus Mer e bur

ſt 1926 den Polizeiwachtmeiſter Schirmer
haben, von einer An

am 6. Augu
genötigt zu
auf 75 RM. eptl. 15 Tage

Der Geſchirrführer

eine Senſe und eine
erfolgte Freiſprech

Der Mechaniker Max G. aus Mer
Jahre 1926 aus der ſtädtiſchen elektriſche

uch in dieſem Falle

er Gaſtwirt r K.

u haben.
eweiſes.

entzogen
mangels

S Juli 1926 das
enehmigun

er nur als
Die Ehefrau A

8 waren beſchuldigt, im Matxandt in Zöſchen beleidigt
alen für Anna K. 6Stelle im
fängnis tritt.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung
Strafverfügungen hatten geſtellt
der das unüberſichtliche Gradierwerk in
wagen e haben ſollte, ohne Signa

die betr.
werden. Der Kraftwagenführer
l gelegt war, mit ſeinem Kraftwagen dur

eſerlichen Kennzeichen gefahren zu ſein.
von 5 auf 10 RM. evtl. 2 Tage Ha
g. aus Halle a. S., der am 15

romenade in Keuſchberg en hatte, wo

beſchloß ertagung;

indert wurde.

urg, der
eſtrgafung mit 15 RM

uchungshaft vorgeführte
ſtpreußen hatte ſich

mit 3

Arbeiter beſchäftigt hatte
mann für den Betrieb verantwortlich iſt.
e l e der im unbefugten Beſi
zeſen war und mit derſelben geſchoſſen hatte.

die im Strafbefehl feſtgeſehte Strafe in Höh
weſen

Tagen Gefängnisaus Rerſerure,

tichar
Anklage, im Juli 1926 dem Gutsbeſitzer Richter in e

Schrotſäge geſtohlen zu haben. Mangels Beweiſes
un g.

nna K.

Ein Verſchu

h ä

r eE. aus Meuſchau

aus

haben.

gegen
der Kaufmann Kurt

P. aus Keuſch
Sie wurde f

e vonDer Laſtfuhrunternehmer Conrad W.
der beſchuldigt war, am 28

bey war beſchuldigt, im

ſtand unter der Anklage,
rmeiſter Herrmann einen

ard Rauſchenbach eine Baumſäge weg
weshalb er zu einer Woche Gefängnis verurtei

eleidigt und i
zeige abzuſehen. Das Urteil lautete

ſe burg war angeklagt, im
n Leitung Licht unberechtigt
erfolgte Freiſprechung

d. gus Porbitz ſtand unter der Anklage,
ewerbe der Schankwirtſchaft ohne polizeiliche

ausgeübt zu haben. Er wurde freihaben vurde freigeſfpro
ertreter des bisherigen Wirts in Fin Frage kam.

Wegwitz und Frieda B. aus
1926 den Oberlandjäger

r Es wurden folM. und für Frieda B. 30
Falle der Nichtbeitreibung für je 6 RM. je

ugeſtellte polizeiliche
M. in Lützen,

euſchberg mit einem Kraft
le zu geben.

Wegeſtrecke ſoll gerichtlich beſichtigt
rtur W. aus Hall

Keuſchberg mit einemie Poligeiſ
t erhöht. Der Kaufmann J. L.
uguſt 1926 a Motorrad auf der

ürch der Verkehr be
den war nicht nachzuweiſen, weshalb

reiſprechung erfolgte. Der Baumeiſter Paul H aus Merſebauliche Veränder be nderüngen in einem Grundſtücke ohne vorpolizeiliche re ausgeführt haben ollte, Es erfolgte
evtl. 1 Tag Haft. Der aus der Unter
Arbeiter Heinrich Sch. aus Bialla in

bettelnd im t
ochen Haft beſtraft.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Strafbefehle hatten

erhoben: Die Friſeursehefrau Jda i11. Juli 1926 an einem Sonntag in ihrem La

Jnlande umhergetrieben.

berg, die am
Ladengeſchäft gewerbliche

reigeſprochen, da der Ehe
Der Bäcker Erich V.

tz einer Schußwaſfe ge
Das Gericht beſtätigte

März 1926 einemnes Laſtrraftwagens

70 Tote, 2500 Verwundete auf Kuba.

Florida vorübergegangen.

Wohnungen zurückbegeben.

ſind viel größer, als man zunächſt annahm.
in Havanna 70 Tote und 2500 Verwundete

war enn

ſtand unter der

bewachen. Bisher ſind
20 Dampfer an die Küſte geworfen

reiche Ausländer leben, iſt völlig zerſtört worden.

chen, da Hamburg im Nebel.
ſtändig ins Stocken geraten

falls ſtarken Nebel.

Schnee im Schwarzwald.

Das Gericht

e dem zur Der Schneefall dauert an.

Die Anklage gegen die Verbrecher
von Leiferde

trafe wurde

Er wurde

30 RM. eptl.

Entſchluß die Schwellenſchrauben und Bolgen, einer Schiene an

S

Der Orkan, der am Mittwoch Kubg heimſuchte, iſt an
Die Einwohner der erſt vor

wenigen Wochen vom Orkan verwüſteten Küſtenſtädte, die ſich bereits

in die feſteſten Häuſer geflüchtet hatten, haben ſich wieder in ihre be en Ta
ſtelle, die im Miniſterium

Die durch den Wirbelſturm auf Kuba angerichteten Verheerungen

Bisher hat man

feſtſtellen können. Dieſe Zahlen werden ſich aber noch weſentlich er
höhen, da unter den Trümmern der Hänſer noch immer Tote und
Verwundete liegen. Die Drahtverbindungen nach dem heim
geſuchten Gebiet ſind noch immer zerſtört. An verſchiedenen
Stellen der Stadt brach infolge explodierender Gastanks Groß
feuer aus. Der Polizeipräſident hat den Befehl erteilt, daß alle
Perſonen, die beim Plündern angetroffen würden, ſofort zu erſchießen
ſeien. Die Polizei hat die größte Mühe, das herrenloſe Eigentum zu

worden. Zwei größere Schiffe ſind mit der ganzen Beſatzung nahe
der Küſte untergegangen. Das CarioGebäude, in dem zahl

Die Schiffahrt auf der Elbe iſt durch ſtarken Nebel faſt voll
Seit 124 Uhr nachts ſind keine

Seeſchiffe mehr in den Hafen eingelaufen. Die ausgefahrenen Schiffe
re e haben unterhalb Neumühlen geankert, um klares Wetter abzuwarten.

Tag Ge Das Verholen von Seeſchiffen iſt unmöglich. Cuxhaven meldet eben

Bei 2 bis 3 Grad Kälte iſt Donnerstag nacht im Schwarzwald
Schneefall eingetreten bis auf 900 Meter herab. Auf dem
Feldberg beträgt die Neuſchneedecke über 7Zentimeter.

Die Anklage gegen die Eiſenbahnverbrecher von Leiferde, die ſich
am 83. November vor dem Schwurgericht Hildesheim
zu verantworten haben werden, lautet nicht nur au f Mord und
TDransportgefährdung wegen der Tat am 18. und 19. Auguſt
ſondern auch auf Mordverſuch und verſuchte Trans
portgefährdung wegen des mißglückten Anſchlages, den Schle

ſin ger und Willy Weber in der Nacht vom 17 zum 18. Auguſt
gegen den Hollandzug verübt haben. Die Attentäter haben angegeben,

daß ſie ſchon 24 Stunden, bevor ihnen der Kölner Zug zum Opfer fiel,
den Schnellzug Berlin Amſterdam zur Entgleiſung hätten bringen

wollen. Zu dieſem Zweck hatten ſie auf den Gleiſen eine Barri
kade aus einem Bremsklotz, einem Hemmſchuh und

mehreren Bohlen errichtet. Die Maſchine des DZuges hat
dieſes Hindernis aber beiſeite geſchleudert, ohne daß es
zu einer Entgleiſung kam. Erſt daraufhin faßten die Verbrecher den

dieſer

Stelle zu löſen. Der Angeklagte Walter Weber iſt der Bei
hilfe zu beiden Verbrechen angeklagt, da er von der beſtimmten
Abſicht der Ausführung dieſer Tat genaue Kenntnis gehabt hat. Den
Vorſitz der Schwurgerichtsverhandlung führt Landgerichtsdirektor
Dr. Kaemmerer; mehr als 20 Zeugen ſowie drei Sachver
ſtändige ſind zu der Verhandlung geladen

Berufung im Teſtamentsprozeß Schnabel.

Die Witwe des Profeſſors Schnabel, die wegen Teſtaments-
er zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde, hat gegen das

rteil Berufung eingelegt.

Unterſchlagungen bei der Filmprüfſtelle
Jn den letzten Tagen ſind bei der Kaſſe der Berliner Filmprüf

des Jnnern domiziliert, re Unter
ſhlagungen des Regierungsinſpektors Hans
Köhler feſtgeſtellt worden. Nach ſeinen eigenen Ausſagen in einer
notariellen Erklärung, die auf Veranlaſſung des Bücherreviſors Eitig
aufgenommen wurde, gibt er ſelbſt einen Betrag von 12000 M.
als Unterſchlagung an.

Schwerer Betriebsunfall
Ein Drehkran ins Waſſer geſtürzt.

Jn Finkenwärder ſtürzte ein fahrender Drehkran von einer
Brücke ins Waſſer, wobei ein Aufſeher mitgeriſſen und
unter dem Krane begraben wurde. Der Feuerwehr gelang es nach
längeren Bemühungen, den umgekippten Kran zu heben und die
Leiche des Aufſehers zu bergen.

Ein ſeltſamer Unglücksfall.
Wie aus Berlin berichtet wird, ereignete ſich ein ſeltſamer Un

glücksfall an einer Straßenbahnhalteſtelle. Ein Bücherrevi or
kam beim Beſteigen der Straßenbahn zu Fall. Hierbei entlud ſich
ein Browning, den er entſichert in ſeiner Manteltaſche trug
Die Kugel traß den Bücherreviſor ſelbſt, drang durch den Unter
leib und zerriß das Bauchfell. Jn e henhe enZüſt an de wurde der Verletzte in ein Krankenhaus gebracht.

Ein Prozeß um einen Bubikopf.
Jn Budapeſt, hat. ſich kürzlich folgendes intereſſante Begebnis

abgeſpielt: Eine hübſche 20 jährige Ungarin kam zu einem Friſeur,
um ihr Haar waſchen zu laſſen. Dieſer hatte ſie wohl mißverſtanden,
denn anſtatt ihre ſchönen dunkelblonden Locken zu waſchen, ſchnitt er
ſie ab und ehe die junge Dame es hindern konnte, hatte er aus ihrem
prächtigen Haarſchmuck einen Bubikopf gemacht. Dieſes Mißverſtänd
nis brachte dem Mädchen viel Unannehmlichkeiten und finanziellen
Schaden. Zuerſt hatte ſie zu Hauſe mit i ren Eltern eine heftige Aus
einanderſeßung, weiter würde ſie wegen ihres e r aus ihrer
Stellung entlaſſen und zum Schluß verabſchiedete ſich ihr Bräutigam
von ihr auf Nimmerwiederſehen. Alles wegen des Bubikopfes. Da
iſt es nicht zu verwundern, daß die junge Dame, die von ſoviel Un
annehmlichkeiten zugleich betroffen wurde, gegen den unglücklichen Friſeur einen Preet anſtrengte, um ſich ſchadlos zu halten. Sie forderte

von dem Friſeur nach unſerem Gelde ungefähr 4000 M. als Schaden
erſatz. Nun muß man abwarten, wie der Prozeß ausgeht.

Der Goldſchatz im Sparſtrumpf.
Die Bank von Frankreich erzielt mit dem Aufkauf von Gold und

Silbermünzen einen recht erheblichen Umſatz. Es zeigt ſich, daß ſehr
viele Gold und Silberreſerven im Lande vorhanden ſind und daß
namentlich die ländliche Bevölkerung froh iſt, endlich auf
gelehrn Wege in Banknoten einen erheblich höheren Betrag als
en Nominalwert einzutauſchen. Den größten Betrag hat bis

her ein Landmann beigeſteuert, der Ende voriger Woche ſich mit
vielen anderen Münzenbeſißern an der Kaſſe der Bank von Frank
reich in Bordeaux anſtellte und geduldig wartete, his die Reihe an ihn
kam. Er ſtammte aus dem Dorfe Arveyres in der Gironde und
zählte 56000 Fran (etwa 44 800 M in Gold auf. Außerdem
präſentierte er einen ſchweren Sack mit Silbermünzen. Er
erhielt dafür 345 000 Frank in Banknoten und zog befriedigt von
dannen. Er hielt ſich offenbar für einen Kröſus. Der Goldſchatz
dieſes Landmannes iſt der größte Einzelbetrag, der bisher währendren gguihoeſchäftes be der Bank von Frankreich eingeliefert

worden iſt. r

Anzeigen
Für die Aufnahme der Agzetgen
an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir

keine e üdetgehmen edo werden eWe der Auftraggeber nach
Möglichkett berſickſichſtat

Ti mmer
mit 2 Betten frei!

Zu erfra g in der Exp. d. Bl.

Höherer Beamter ſucht
für l. November
möbliert. Wohn
u. Schlafzimmer
mit 1 Bett. Angeb. unter
10752 an die Geſch. d. Bl.

Möhl. Zimmer
geſucht. Angebote unt. 998
an die Geſchäftsſtelle d. Bl

Beſchlagnahmefr.

Wohnungen
erhalten Jntereſſenten gegen
Zah ung von Baukoſten
zuſchuß. Angeb. unter 999
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

als Werkſtatt zu mieten ge
ſucht. Angebote unter 996

e h e e o e e h e
Bürgerhof

Heute
Tanz abend

e

Paul Nachſel
Fleiſchermeiſter

Große Ritterſtraße 12

M FSonnen e
Gchlochtefeſ
ab 10 Uhr morgens Well
fleiſch und Gehacktes
nachmittag friſche Wurſt.

Gaſthof Stadt Leipzig
und im Laden Neumarkt 45

Max Reimelt.

Möbel Auto

fährt nach Leipzig.
Ladung erwünſcht.

Spediteur Naumann

Hirtenſtraße 11.
Telephon 265.

an die Geſchäſtsſtelle d. R

Neueste und göß e Aurwah
in ſämtlichen

Wollwaren
Sie bei F NUrnherger

rühl 7 J. Kein Laden.

Sonderangebot in
Oberhemden

Zephir und Perkals mit
2 Kragen

7.50, 6.75, 5.50
Hildebrancht

Kleine Ritterstrabe 13.

Wegen Nachzucht ſofort
zu verkaufen
gutes Abennpterd Se
Käſe hrauner haſect

Altranſtädt, Lindenſtr. I

Se (Oldenburger)
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftoſtelle d. Bl.

per ſofort geſ. ar Weber.

c Pferd

Am 21. d. Mts, ſtarb im Alter73 Jahren der Buchbindermeiſter c

Herr Otto Adler
Der Verſtorbene hat nahezu 20 Jahre im

Dienſte der Landesverſicherungsanſtat ge
ſtanden. Seine treue Pflicht rſüllung und
ſein lauterer Charakter ſichern ihm bei uns
ein dauerndes Gedenken.

Merſeburg, den 22. Oktober 1926.
Der Vorſtand,

bie Beamten und Angeſtellten
der Landesverſicherungs Anſtalt

Sachſen Anhalt.
re

ler Geschintüwer Damen Jacchen
in die Landwirtſchaft geſucht

billigE obieauer Straße la eder
Zuverläſſiger, verheirateter r r3 bLederwaren- HausGeſchirrführer müde Kiecenann,

nur Sehneerstr 19 ArbeitClobicauer Straße

e eine Energiequelle zu ſchaffen die dem KörperWaſchran neue Kläſte zuführt. De Sie darum das
Sri. H. Flämig, Slektriſche Beleuchtungs- n e wart das i

LeungSdig., Sattlerſtr. 2 nene R beneet n e wertvollen Beſten teue e
aſchenampen Batterien nießenden alle die Stoffe zu, die den KörperGuterh Herrenpelz ſe n aufbauen und der Blutbildung dienen

paſſend für Chauffeur uſw.
kleine bis mittlere Perſon
und warmer, guterhaltener

Kunvenmantel(13--15 Jahr zu verkaufen
Zu erſt. in der Geſch. d. Bl.

A. Köhler
Jnſtallationsgeſchäft,

Gotthardtſtraße 33.

Fernſpr. 369;

Köſtritzer
Schwarsbier

Vei kräſteverzehrender

iſt das Entſcheidende, daß wir es verſtehen,

Das echte Köſtrißer Schwarzbier iſt erhältlich bei
Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Unter- Altenburg 10,

Bernhard Oeltzſchner, Biergroßhandlung,
Obere Burgſtraße 9, Fernſpr. 374 und in allen durch

Plakate kenntlichen Geſchäften.

Bekanntmachung.
Der Unterricht für die männlichen Berufsſchul

pflichtigen gus der Landwirtſchaft im ZweckverbandLeuna Kinſhüeßlg Spergau) findet in Anlehnung an

die Beſtimmung für den Landkreis Merſeburg in der
Siedlungsſchule zu Röſſen wie folgt ſtatt

Dienstag von 4—-7 Uhr nachm.,

77 Donnerstag von 4—-7 Uhr nachm.
8 Der Unterrichtsbeginn iſt am Dienstag, dem

2. November 1926.

Röſſen, den 21, Oktober 1926.
Der Vorſitzende des Schulvorſtandes.

Cornely.
Morgen, Sonnabend, nachm. 6 Uhr, im Gaſt

hauſe zu Geuſa:
Verpachtung von ca. 48 Morgen Acker
und ca. 5 Morgen Wieſe.

Montag, den 25. Okt. 1926, ab vorm. 10 Uhr, im
Hoffmannſchen Mühlengrundſtück bei Cröllwitz (Halte
ſtelle der Überlandbahn:

Verſteigerung von landwirtſchaftl. Jn
ventar, Vorräten uſw.

Siehe ausführl. Anzeigen vom 19. bzw. 16. 10. 26.

W. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Tel. 636.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 239. Oktober d. J., vorm.

werde ich 5 Gaſthof „Zur Funkenburg“ hier
1 Sofa,

11 Uhr,

W Klavier,
1 Radio-Apparat,
1 Schreibtiſch,
I Spiegel und
1 Tafelklavier

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.
Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, dem 23. d. M., vorm. 11. Uhr,Damön Garderohe. mod.

nfertig ung
Gesohu, Schmidt
a Neumarſitstor 2

3000 ar

ſolide Arbeit, mäßige Preiſe
P. Harniſch, Helgrube
Wrinämasceh., hlumeniseh,
Stühle u. gut erh. Winter mant.
billig zu verk. Zu erfr. in
der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Chenilletücher

NRiach Preller,
Neumarkt Nr. 28.

füſfeteste ADzaſrferne

zu verkaufen

m
Bohnen

1500 Mk.
für Grundſtück an 1. Stelle
ſofort geſ. Ang. unt. 1000

Elobicauer Straße 5. lan die Geſchäftsſt. d. Bl.

e e

Pfund 1.10 56
Pfund 35

A. Gpesſer
Breste Geroße 13.

verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof „Tivoli“:
T Klavier, 2 Spiegel, 1 vollſt. Eßzimmer,

1 Standuhr, 1 Schreibtiſch, 1 Sofa, 1 Pferd,
1 Jagdwagen, 2 Küchengarnituren, 1 Aus
ziehtiſch

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
e u S 5 Merſeburg, den 22. Oktober 1936.

Plund 38 Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.
Pfund 35 29
un 9009690061869600080Pfund 88

der etwas ſucht oder zu verkaufenFür jeden hat, Stellung wünſcht oder für einen

Poſten die geeignete Kraft ſucht,
genügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent
dem führenden (Familien-) Blatt in Stadt und Land

a öä

e
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Der Reichsbankpräſident

vor dem Enquete- Ausſchuß
Warnung vor zu ſtarker Aufnahme von Auslandskrediten.

Vor dem Unterausſchuß für Geld und Kreditweſen ſprach geſtern
Dr. Schacht über die Geld und Kreditpolitik der Reichsbank. Die
auf hohem wiſſenſchaftlichen Niveau ſtehenden Ausführungen behan
delten ſämtliche Probleme der Diskont-, Gold und Deviſenpolitik der
Reichsbank, ihre Ziele, Wege und Grenzen. Jm Zuſammenhang damit
wurde kurz auch die Frage der freien Goldwährung geſtreift. Dr.
Schacht ging ſchließlich zu programmatiſchen Ausführungen über die
derzeitige anormale Lage des Geld und Kapitalmarktes infolge des
Zuſtromes an langfriſtigen Auslandskrediten über. Er präziſierte in
außerordentlich ernſten Darlegungen die Frage der Auslandskredite
nach ihrer währungs, wirtſchafts- und reparationspolitiſchen Seite.

Er ſchilderte die aus den Auslandskrediten ſowohl für Deutſchland
wie für das Ausland ſich ergebenden Gefahren Er wollte ſeine Dar
legungen als einen Warnruf aufgefaßt wiſſen, nicht zuletzt für die
Börſe, in deren derzeitiger Verfaſſung ihm ein beſonderer Ge
fahrenpunkt zu liegen ſcheine: „Der Schutz, den uns der Dawes
plangewährt, wird freventlich aufs Spiel geſetzt.“ Weiter wandte
er ſich gegen die privatwirtſchaftliche Einſtellung öffentlicher Stellen
und Betriebe und richtete beſonders ſcharfe Angriffe gegen die Ver
kehrskreditbank der Reichsbahn, die doch nur aus außen
politiſche Zwang zu einer privatrechtlichen Form gekommen ſei. Die
Verkehrskreditanſralt habe keine Exiſtenzberechtigung inſoweit, als ihr
Geſchäftskreis das Frachtſtundungsgeſchäft überſchreite. Er forderte
die Wiederherſtellung des Zuſtandes vor der Selbſtändigmachung der
öffentlichen Betriebe von denen übrigens die Poſt eine rühmliche
Ausnahme mache. Jn dieſem Zuſammenhang antwortete er auf
Hilferdings Frage, ob die Reichskredit geſellſchaft als
öffentliches oder privates Inſtitut anzuſehen ſei: „Sie iſt ein Privat
inſtitut und benimmt ſich auch als ſolches.“ Zu der Frage der
Zinsſpanne, die allerdings nicht zum Thema gehörte, äußerte
ſich Schacht nicht.

Privatdiskont für beide Sichten s Prozent niedriger. Nach
dem der Privatdiskont am 14. d. M. für beide Sichten um
s Prozent herabgeſetzt wurde, iſt heute eine weitere Ermäßigung um
je s Prozent, für lange Sichten auf 42 Prozent und für kurze
Sichten auf 42 Prozent eingetreten. Die Sätze haben hiermit beinahe
wieder den niedrigſten Stand des laufenden Jahres Prozent vom
23. bis 28. Juni) erreicht. Das Diskontenangebot hat ſich trotz des
neuen Rückganges des Privatdiskonts und der erheblichen Spanne
zwiſchen Privat und Reichsbankdiskont nur wenig verſtärkt und ge
nügte nicht der Nachfrage.

Kein Grund zu Befürchtungen wegen der Kohlenverſorgung.
Amtliche San gung der Preiserhöhung für Kohle Jn der gemein
amen Sitzung des Reichskohlen verbandes und des großen
usſchuſſes des Reichskohlen rates wurden zunächſt die mit

Wirkung ab 1. Oktober d. J. bereits eingetretenen
nächträglich genehmigt. Es wurden ferner mit Wirkung ab 25. Oktober
e es Jahres die folgenden reiserhöhungen pro Tonne be

oſſen, nämlich r oberſchleſiſche Staubkohle um J M. für nieder
chleſiſche Nußkohle II, Erbs- Ruben- und eng um1,50 M. für niederſchleſiſchen Koksruß um 1,93 M., für niederſächſiſche

WMagerfeinkohle um 2 M. für ſächſiſche Waſchklare T und II um 1,50

Mark, für ſächſiſche Steinkohlenbriketts um 2,50 M. n der an
ſchließenden Sitzung des großen Ausſchuſſes des Rei en
wurde auch die allgemeine Kohlen lage beſprochen. Einverſtändnis
herrſchte dabei darüber, daß ein Grund zu ernſthaften Be
ſorgn i en wegen der deutſchen Kohlenverſorgung nicht ge
geben iſt

c r e Die auf den Stichtag des20. Oktober berechnete Großhandelsinderziffer des Statiſtiſchen Reichs
amts iſt gegenüber dem 13. Oktober um 1,8 Prozent au 130,9 ge
ſtiegen. Von den Hauptgruppen haben die A grarerzeugniſſeinfolge der geſtiegenen Getreide- und Kartoffelpreiſe anf 135,0 an
gezvgen, während die Jnduſtrieſtoffe mit 128,2 unverändert blieben.

Deutſche Kohlenkontrakte für 1927. Infolge der Andauer des
engliſchen Bergarbeiterſtreiks. Aus rn wird gemeldet, daß infolge
der Verſchärfung des engliſchen Bergarbeiterſtreiks dem uhr-
gebiet weitere m en aus den r rei an Abſatz

Lbieten, die bisher in Erwartung baldiger Arbeitsaufnahme in den
ruben zurückgeſtellt worden waren, zugefallen ſeien. Es handelt ſich

ür das erſte Quartal desneuen Jahres, um die ſich au der engliſche Kohlenhandel bemüht
habe. So haben mehrere italieniſche Gaswerke ihren ge
ſamten Bedarf an Gaskohle für Januar bis März in Deutſchland ein
e und ſtehen wegen weiterer Lieferungen in u n en.ie vberſchleſiſchen rüben e aus Skandinavien beträchtliche
Aufträge, gleichfalls im ſie uartal des nächſten Jahres lieferbar,
erhalten. Auch für ruſſi Rechnung ſollen 200 000 Tonnen Jn

vorwiegend um Lieferungen

reisberänderungen

Freitag, den 22. Oktober 1926.Merſeburger Korreſpondent.

Die gern ee über große e Traktorenbeſtellungen in
Deutſchland. ie wir erfahren, ſind die bereits von uns vor einiger
Zeit gemeldeten Verhandlungen über e Traktorenbeſtellungen
in Deutſchland nunmehr zum Abſchluß S angt, und zwar handelt es
ſich um 200 Traktoren, die vom elskoſſojus“ (Zentralverband
der e ne e Genoſſenſchaften der Sowjetunion) bei
mehreren deutſchen Firmen e t worden ſind. Wie der „Oſt-Expreß“

ierzu meldet, iſt dies der erſte Fall, daß ruſſiſcherſeits eine größere
ahl Traktoren bei der deutſchen Jnduſtrie beſtellt worden iſt. Be

anntlich hat Rußland bisher ſeinen Traktorenbedarf in Amerika ge
deckt, wo bei Ford etwa 20 000 Traktoren beſtellt und zum größten Teil
bereits geliefert worden ſind. Die amerikaniſchen Traktoren haben
ich indeſſen als nicht hinreichend dauerhaſt erwieſen. Ungeachtet dieſes

angels wurden die Beſtellungen in Amerika vergeben, weil die dauer
en deutſchen Fabrikate im Preiſe ſehr weit über den amerika
niſchen lagen. Letzthin haben die deutſchen Fabrikanten jedoch ihre
er e erabgeſetzt, wodurch der Abſchluß ermöglicht
worden iſt.

Beſchleunigte Sparkaſſenaufwertung. Um die Aufſtellung der Auf
wertungsbilanzen der Sparkaſſen bis zum Ende des Jahres 1926 a
zuſtellen, hat der Miniſter des Jnnern Anweiſung getroffen, daß ſoweit
aufwertungspflichtige Sparkaſſen Kontenauszüge an andere
Sparkaſſen zu überſenden haben, dies bis zum 15. November

J. zu geſchehen hat. Soweit Ausgleichsanſprüche gegenandere Sparkaſſen erhoben werden, ſind ſolche re rauch bald mö

ſpäteſtens bis zum 15. Dezember d. J. bei den ausgleichs
les Sparkaſſen geltend zu machen. Ein auf er desiniſters im ine nehmen mit dem Deutſchen Sparkaſſen und irv
verband herausgegebenes Merkblatt enhält alle Beſtimmungen über die
Aufwertung überwieſener Sparguthaben und über den Aus leich
wiſchen den beteiligten Sparkaſſen nebſt Erläuterungen. Das Merk-dlatt iſt nicht nur den Sparkaſſen, ſondern auch den Ober und Regie

rungspräſidenten ſowie denjenigen Landräten zugegangen, die Spar
kaſſenaufſichtsbehörden ſind.

Erwerbsgeſellſchaften
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.G. in Halle a. d. S. Wie

berichtet wird, iſt der eſchäfts gang der Geſellſchaft normal und
ee den derzeitigen Verhältniſſen entſprechend zufrieden-

ellen d.
Ungünſtigere Abſchlußerwartungen der Geſellſchaft für Elektriſche

Hoch und Untergrundbahnen in Berlin. Jn einem Hinweis der Ge
hen für Elektriſche Hoch und Untergrundbahnen an ihre Aktionäre,
aß am 5. November die Friſt zum Umtauſch der Hochbahn Aktien

gen Zertifikate gemäß dem Umtauſchangebot der Stadt Berlin ab
äuft, wird darauf aufmerkſam gemacht, daß bei dem bisher vor

liegenden Betriebsergebnis die Dividende für das Jahr 1926 von
7 Prozent (wie im Vorjahre) nicht erreicht werden kann.

Transaktionspläne bei Hapag- Deutſch Auſtral-Kosmos. Zu den
Börſengerüchten über eine bevorſtehende Transaktion der genannten
Reedereien verlautet ſeitens der Hapag, daß die Vergleichsverhand
lungen zwiſchen Auſtral und Hapag weiterlaufen.

e ne der Vereinigten Stahlwerke A.G. in Düſſel
dorf. Wie verlautet, ſind zwiſchen dieſer Gruppe und der h re
fae Maſchinenbau A. G. vorm. Pokorny Wittein d in Frankfurt a. M. Verhandlungen nlliehe um über die

ießenDemag hinweg eine Jntereſſengemeinſchaft abzu

Quer durch die Wirtſchaft
Deutschland. Jn den erſten 9 Monaten d. J. wurde Berlin von

1190 872 Fremden, darunter 154 093 Ausländern,
der größte Teil von Uberſee kam.

England. Die Lederwareninduſtrie verlangt Schutzzölle zur Ab
wehr der fremden er der deutſchen Konkurrenz. Jn den
letzten 5 Jahren iſt die Zahl der Arbeiter, die dieſe Induſtrie beſchäf
tigt, auf nahezu die Hälfte geſunken; dagegen iſt der Jmport aus
ländiſcher Lederwaren um 250 Prozent und der von Gegenſtänden aus
Kunſtleder um 2000 Prozent geſtiegen.

Frankreich. Die franzöſiſche Elektrizitätsinduſtrie R verntt daß ihr
durch die großen Lieferungen, die Deutſchland auf Reparationskonto

machen hat, bedeutende Gewinne entgehen, und verlangt daher die
ildung eines franzöſiſch deutſchen Gewinnpooles; die ergielten Rein

gewinne würden dann in einem noch feſtzuſetzenden Verhältnis
zwiſchen deutſchen Lieferern und den h en Elektrofirmen geteilt
werden. Man rechnet auch damit, in gewiſſem Umfang die engliſche
und belgiſche Elektroinduſtrie beteiligen zu müſſen.

OHeviſen, Börſen, Märkte
Berliner Börſenbericht vom 22. Oktober.

Die Spekulation zeigte ſich heute in erhöhtem Maße, anſcheinend
im Zuſammenhang mit den Ausführungen des Reichsbankpräſidenten

beſucht, von denen

„HUFEME INDER gedeihen prächtig,

Akkumulatoren und Ludwig Löwe- Aktien hervorzuheben.

h

Dr. Schacht, über die allzu ſtarke Aufnahme von Auslandskrediten
abgabeluſtig. Doch trat dies angeſichts der vom Auslande und aus
rheiniſchen Kreiſen vorliegenden großen Kaufaufträge in Schiffahrts,
Kali Farben und einzelnen Montanwerten nicht in Erſcheinung.
Die Kurſe ſetzten mit wenig Ausnahmen mit durchſchnittlichen Er
höhungen von 12 Prozent ein unter Bevorzugung von Schiffahrts
aktien, die 5 bis 8 Prozent in die Höhe gingen. Die Börſe beſchäf
tigte ſich ſtark mit Gerüchten über einen bevorſtehenden Schiffahrts
truſt, in dem die Hamburg Amerika-Linie und der Norddeutſche Lloyd
aufgehen ſoll, Pläne, deren Ausführung noch in weiter Ferne liegen.
Bankaktien wieſen Beſſerungen bis zu 1 Prozent auf, Darmſtädter
und Nationalbank 8 Prozent höher. Für Farbeninduſtrie regten bei
einer Steigerung von nahezu 5 Prozent die Verhandlungen in Amerika
und der ſich in der engliſchen chemiſchen Jnduſtrie vollziehende Zu
ſammenſchluß an.

Am Montanmarkte waren Mannesmann und Rheiniſche Braun
kohle um 4 bis 5 Prozent gebeſſert. Von Kaligktien erzielten einzelne
Papiere Erhöhungen von 8 bis 5 Prozent. Mit Beſſerungen von
3 bis 5 Prozent ſind auch Elektriſche Lieferung Siemens h

Das Ge
ſchäft wurde im Verlaufe nach Erledigung der Kaufaufträge und auf
Verkäufe der Spekulation hin etwas ruhiger der Kursſtand ſenkte ſich
um 1 bis 2 Prozent, vereinzelt auch mehr. Die Stimmung wurde
unſicher bei ſchwankenden Kurſen, Schiffahrtsaktien jedoch gut be
hauptet. Am Rentenmarkt waren wenig Veränderungen, Vorkriegs
anleihen leicht abgeſchwächt. Von Auslandsrenten waren Türken,
Serben, Liſſaboner Stadtanleihe und Ruſſen leicht gebeſſert. Die Geld
ſätze waren unverändert, wurden vielfach aber unterſchritten. Der
Privatdiskont war unverändert.

Amtliche Deviſenkurſe F
Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

22. 10. 21. 10. 22. 10. 21. 10.
Buen Aires 1 Peſo 1.710 1.710 Jugoſlavien 100 Din. 7.405) 418
Japan 1 en 2.048 2.043 Kopenhagen 100 K. 11.168] 111.71Konſtantinop. Ut Pfd. 2.157. 2157 Liſſabon 100 Escud 21. 425 21.425
London 1 f. Sterl. 20.352 20.35 Oslo 100 Kr. 105.14 104.37
Newyork 1 Dollar 4.198 4198 Paris 100 Franken 12.5412.776Rio de Jan. 1 Milr. 0.574 0.563 Schweiz 100 Franken 80.94 61.02
Amſterdam 100 G. 167.90 167.86 Sofia 100 Leva 30.39 3.036Athen 100 Drachm. 5.24 5.24 Spanien 100 Peſ. 63.64 63.77Brüſſel 100 Franken 11.77 11.93 Stockholm 100 Kr. 112.18 112. 16
Danzig 100 Gulden 81.38 31.38 Budapeſt 10 D. Kr. 5.875 5.875
len 100 f. M. 10.545 10 545 Wien 100 Schilling 59.23 59.21talien 100 Lire 18.29 s 51

Leipziger Börſe vom 21. Oktober.
Die Börſe eröffnete in unregelmäßiger und vorwiegend ſchwächerer

Haltung, doch wurde die Stimmung infolge höherer Berliner Kurſe
ſpäter wieder etwas zuverſichtlicher. Die Geſchäftstätigkeit war nicht
ſo lebhaft wie an den Vortagen. Jn Kriegsanleihe kam gegen
Schluß eine neue Aufwärtsbewegung zum Durchbruch, der Kurs wurde
nach 0,69 mit 0,705 und nachbörslich mit 0,715 Geld genannt.

Berliner Prod duktenbörſee

Für 1000 gilo) 22. 10. 21. 10 Für 100 Kilo 22. 10. 21
Weizen, märk. 271 274 270 273 Futtererbſen 21.00-24. 00 21.00—24. 00
Roggen, märk. 224- 229 224—229 Peluſchken
Sommergerſte 220-270 220 270 Ackerbohnen 21.00—22. 50 21. 00-—22. 50

W. u. Fuütterg. WickenNeue Winterg. 186198 183-195 Blaue Lupinen
Hafer, märk. 179-195 178-194 Gelbe Lupinen SMais, lok. Berl. 197 202 197—202 Seradella 5
(Für 100 Kilo Seradella, alte SWeizenmehl 36.50—39. 2536. 50-39. 25 Rapskuchen 15.20-95. 40 15. 20-15. 40

Roggenmehl 32.50-34. 0032.50-34. o0 Leinkuchen 20. 10--20. 50 20. 00-20. 40
Weizenkleie 10. 75-11.0010. 75-11.00 Trockenſchnitzel 9.80-10.00 9.80 10. 00
Roggenkleie 10.90-11. 00 10. 90-11. 00 Sofa-Schrot 19. 40--19. 60 19. 40-19. 60

Raps, 1000 kg Torfmelaſſe SLeinſaat, 1000 kg Kartoffelflocken 24.50-25. 00 24. 00-24. 50Viktoria- Erbſen 54.00-61. 00 53.00-60. o0 Rüben SKl. Speiſeerbſen 36.00—39.00 36. 00--39. 00

Berliner Metallnotierungen.

100 ig in RM. e 20. Ottobe
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 134.75 134.75
Hriginalhüttenrohzink (Pr. ſ. freien Verk.) 69.00—69. 50 69.00—69. 50Remelted-Plattenzink 60.00-61. 00 60.00-61. 00Hriginalhüttenaluminium, 98— 99 Prozent 210.00 210.00Desgl. in Walz- und Draähtbarren, 99 Prozent 214.00 214.00
Reinnickel, 98 99 Prozent ehe 340.00-350. 00 340.00-350. 00Antimon-KRegulus e e 110.00-115.00 115.00-120. 00
Silber in Barren ea. 900 fein (für 1 kg) 71.50 72 50 72.00-73. 00

ſind geſund. widerſtandsſähig und machen ihren Eltern Sreude. v
Die vorgeſaßte Meinung. doß die Ernährung wt, Ufer tener
ſei iſt fo

Die Einzermahlzelt für ein Rind dis zurch. DFEMKE ift villigsg.
6. Monat koſtet nur Pfo.duſtriekohle in Deutſchland beſtellt worden ſein.

r kg ureserre e e c e er21. 10. 20. 10. 21. 10.20. 10. 21. 10. J 20. 10. 21. 10. 20. 10. 21. 10.20. 10. 21. 10. 20. 10.
i 5 Iek: w. nduſtrie-Aktien. Elektr. Lieferungs 156. 159.50 Mannesmann Röhr.! 165.- 161.50 Staßfurter chem. 64.-64.50 Halle Zimmerm. 16. 16.Reichsbankdiskont 6 Prozent Mitte e 4. 55 4.55 e e 154.50 153.50 Eſſen Siteintohlen 173.50 168. Mansfeld. Bergb. 137.50 137. Stett. Chammotte 88. 90. Holle Pfänner 133.50 (133. 50

WBerltgaer Wörſe s Regar-Goldanl. 7975 73.20 El 165.85 107.75 Fahlberg Liſt e gen et Zuckau 138.— 138. Stock Motor S Falle Zucker s
10 Prov. Sachſ. Ammend. Papier 202. 202. dm. Papier 1s8. 158. Maſchinenf. Kappel 18. 13.- Stöhr, Kammgarn 146.85 147 25 upfeld 29.251 28.21. 10.20. 10. Id. Gold-Pfandbr. 101.75] 101.90 Anhalter Kohlen 105.85 106. Fröbeln Zucker 86. 88. Mix L Genneſt 130. 132.50 Stöwer Nähmaſch. 93.75 94.50 Käſtner Karl 42. (42.7 5 S Prov. Sächſ. Id. Aſ e ellſt., 148.50 160.25 Gelſenk. Bergw. 178.35 179.50 Motoren Deutz 74.75 75.5 er Glansſt. Elb. 329. 327.50 Krietſch Mühle 20. 20.Deutſche Anleihen RoggenPfandbr. 7.351 7.30 Augsburg Nürnb. Genth. Zucker 1.201 1.14 Motoren Mannh. 34.--35.50 Ver. Kohle Borna 84.501 89.50 Landkraft Leipzig 94.-95.50

Dtſch. Goldanl. kl. 5 S Sächſ. Goldk. aſchinen 102. 101.75 G. f. el. Untern. 184. 187.50 Nationale Auto 104. 106. Thür. Metall 78 79. Leipz. Baumw 175. 176.v. 85 Doll. I 100. 100 Anleihe 82. 82. Bamag. Meguin. 59. 58. Glaugz, Zucker 100. 101.75 Norddeutſch. Kabel 109.25 109.75 Wanderer W. 200. 205. Leipz. Bier Rieb. 124. 123.60dto. gr. Stck. v. 85 6 Zuckerkrd. Gold 84.251 64.25 Barop. Walzwerk D. 105. Görlih. Waggon 22.251 21.12 Porddeutſche Wolle 150.25 161.75 Wegelin Hübener 126 126 Leipz. Buchb. Fr. 66 66.
Doll. 1051000 96.50 95.85 Baſalt 96.251 99.35 Gothaer Waggon 29.50 28. Oberſchleſ. Eifenb. 88.50 66.50 Wernsh. Kg. Sp. 42. 39.78 Leips Kammg. 138.s0 136.t el eSchatzanw. c Bahnaktien. Berger 217. 2117.50 Greppiner Waggon 194. 156. erſ leſ. E-nd. Werſchen Weißen 180. 180.- Leips. P. Zimmerm. 133. 50 13218—-152 Dt. Reichsſch. Elektr. Hochbahn 107. 107.865 Fer männ Elektr. 163.75 166. Gruſchwitz Textil 75.--74.75 Oberſchleſ. Koksw. 137.25 139.25 Weſteregeln Alkalt 166.50 1683 Leipz. Wollk. 120. 120.
K 28 (f. 1 Mill. S —35 Sſterr, Staatsbahn 23.35 23 95 Berlin Gub. Hut 250.-255. Hackethal 38.75 98.85 Hrenſtein Koppel 128.124.- R. Wolff 73.751 171.85 Lindner Gottfried 60 60.5 Dt. Reichsanl. Balt. Ohio 94.25] 95.25 Berl. Holz Kontor 79.751 81. Za aſchinen 160. 164.75 Oſtwerke 242. 247.75 Wrede Mälzerei 187. Wansfeld 137. 136.25(riegsanleihe) 0.70 0.69 Canad Pac. 75.50 73.75 Berl. Karlsr. J. W. 111. 112.50 Hammerſen Co. 114. 114.12 n Bergbau 135.25 189. geitzer Maſch. 152. 153. Naumann 115. 115.
2 dto. 9.57 0.66 Salberſt.-Blankbg. 54.50 52. Beton u. Monierb. 88.50 90. Hanſa Lloyd 65.75 65.12 önix Braunk. 95. 95. Zellſt. Waldho 199.75 202.- Nordd. Wolke 151.50 152. 503 2 dto 0.66 9.66Halle-Hettſtedt 69. 67.50 Hing- Werke 70.251 70.75 Harp. Bergbau 182.75 179.85 Pinſch A.G. 130 130. Zwickauer Nah 56. 517.12 Paradiesbetten 170. 170.25

3 S dto. o 2.37 Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 176.25 178. Hartm. Maſch. 42.25 43.50 Pittler A. G 140.50 151. Freiverkehr Peniger Maſch. 64. 63 50Sparprämienanl. ar a Braunk. u. Brikett 170 160. Held Franke 84.121 86. B. Polack Iu2. so a arhler Kohle 71. 74. Hittler Werkz. 148. I.C Preuß. CEonf. 0.671 0.65 a m Ie Sraunſchw. gohlen 188 184. ildebrand Mühl. 61.751 60.25 Pöge, Elektron um. 2s 110. Seger Kohle S S Polyphon 1os s 10731 do 237 Se anzere 23 Suderus Eiſenw. 111.25. 11490 Hirſch. Kupfer r r e e 108 e. Hrown Berert Preſtow. i. i39.5 S dto. 0.771 0.74 Korn ampfſch. 224. 229.50 Suſch Waggon 76. 751 79.25 Hoeſch Stahlw. 164.765 155.- Rhein Braunk. 252- gabe Rheyot 168 Rauchw. Walter 76
4 Sächſ. Prov. Kerkd S elend 25 Vyt Guldenw. s so 75. Hohenlohe 3532 n Seite. es. so hen de S S KRiquet Co. eheAnleihe 5— e e Calmon Asbeſt o Helene v 14076 145.—- Rhein Metan le lebe re Voſttz Zucker c8 Sächſ. Prov. ver c Elbeſchiff l Charl. Waſſer 121. 121. Humboldt, Maſch. 100. 171.50 Rhein Sprengſtoff 122. 123.75 Adler Kalt z o. Sachſenwert 117.] 116. 50Schuldverſchr. e e e o 6 75 Lhem, Buckan 118.25 120. J. G. Farbenind. 328. 33150 Rhein Stahlw. 172 e hale aegt o 120. Schubert Salzer e4, 3 5 Land Bankaktien Chem. Heyden 119 120. Je Bergbau 180.25 181.50 Riebeckſch. Montw. 163.50 167. 50 Krügershau o. t Sonderm. EStier S.ſchäftl. entral Barmer Bankv. 142. 142. n Gelſenkirch. 103.25 105.25 hie Porzell. 98. 103. Rombacher. Hütte 13. 13 gers 19. Stöhr Co. 147.— 148.

Pfandbriefe 14.50 14.40 Serl. Handelsgeſ. 233.50 231. Chemn. Spinnerei 80.50 32.50 galt Aſchersleb. 153. 152.25 Roſitzer Braunk. 96.--66.50 Textkil Claviez s s04, 532 5 Sächſ. Braunſchw. Bank 120. Conti. Caoutſch. 150 132. Zarſtadt A.G. 135. 137.75 Roſtter Zucker 83.76 656.50 Deipziger Börſe. Sas 121.75 122.50landſchftl. Pfobr. 14.26 14.50 Comm.- U. Priv. B. 163.25 161.76 Cröllw. Papier 120. 120. Kattow. Bergbau Rütgerswerke 132. 136. Tittel Krüger 160. 50 160. 50
412 Bad Anilin Darmſtädt. u. Nat. 244.25 245. Daimler Motoren 38.751 98. Kirchner E Co. 115. 114.75 Sachſenwerke 117. 117.50 Adca 140.781 139. Tränkner WürgerObl. v. 19 Feutſche Bank 186.25 199.- t tl. Tel. 80.251 93. glöckner Werke 140.60 142.75 Salsde. al 188.--182. Comm. u. Pri 163.25 153. Wotanwerke 50.50 52. 50
416 Donnersm. DiscontoBank 175. 174.75 Atſch. Lux-Bergw. 176. 178. göln-Reueſſen 162.85 163.50 Sangerh. Maſch. 131. 130 Sächſ. Bank 144. 144. Zeiter chem. 750 17.50Hbl. v. 19 Dresdener Bank 162.50 163. Dtſch. Erdö 177.50 183. göln-Rottweil 163. 166.25 Sarotti Schok. 156.25 159.25 Sächſ. Bodener. 167. 167. Hittauer mech. Web. g. 90
452 W Dyckerh. all. Bankverein 136. 136. di Kabel 112.60 115.- Körbisdorfer zucker EScheidemandel 45.50 46.50 Altenbg. Landkr. 102. 102. 5Widm. Obl. v. 20 ipz. Cred. Anſt. 140.75 139 s0 Dtſch. Kali 125.50 125.-- Gebr. Körting 100.50 102.60 Schering chem. 240. 240.- KSaſſeler Jute Freiverkehr.s Engelh. Br Mikteld. Ereditb 150 150. 21ch. Waſch. 412.75 115. Kyffh. Hütte 7 7486 e ertil o. so 64.- Chromo Rajork Vachmann&Ladewig 122. 120.Sbl. v. S Keichsbankant. 163.50 165. Stſch. Petröleum 1I03.-- 105. e Lähmeyer Co. 148.25 147.60 Schleſ. gint J Sontkord. Spinn. 109. 111. Eitner Hans a418 2 Höchſt. Farb. Sächſ. Bank 143.144. 50 S Werke 97.- 75 Laurahütte Schneider Hugo „32.- Cröllwis. Papier Leute PianoSbl. v. 19 Wiener Bankverein 5.80 s 80 Dtſch. Wolle o 7350 Zeonhard Braunk. 184.0 132.75 Schübert Salger 222.25 226.- Dermatoid. W 7o. so 70. Poge Etettr 111.50 t09

Schulth. Patz Dürrkopp Werke 71.251 69.75 Leopold Grube 121.50 120.25 Schuckert Elek. 142.50 148. 60 Dt. Eiſenhandel 88.251 89. Richter Steinbau 12.50 12.90Sbl. p. 20 Brauerei-Aktien. Dyckerh. u. Widm. 73.251 75.- Linke Hoffmann L. 83.751 88. Schulz jun. 117. 110.75 Gautzſch Kg. 87. 69. Seidel C Naumann 71. 72.
6 Dlſch. Zucker Engelhardtbrauerei 160.60 161. Dynam. Nobel 167.50 157. 75 Soewe, Ludw. 428.765 201.75] Steg. Solingen v2. 25 840 Geraer Jute A. 262.50 282.50 Thür Zucker Waſchl. 16.75wertanleihe 14. 14 Schult. Patzenhofer 270.60 280. Eilenburg. Kattun l l Lorens, C. A.G. 447. 118. 80 Siemens Halske 208.76 205. Glaugiger Zucker 100,50 102. Wollhaar Hainichen 0.70 0.66
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Wanne e iele

h Ritterſtraße Nr. 1.
Frertaso Was Don

zage d her Als
Große Militärkroteske in 7 ganz Akten aus der Vorkriegszeit

Mitwirkende Perſonen alles Künſtler von Ruf
Oberſtleutnant Strupp von Strupp witz e Hans Jnnkermann

Zarter Cusveler
Piund 136 pin.

ßewes(lelltsch. Slomen-SchmalzSeine Der e W 295 2. 1,35Te ren Tochter Colette BretteSberſtleunant von Gelbſattel e Julie Falkenſtein Stoff: 5 9
Leder: 6,75 6,25 5, 25Leutnant Aribert Graf von Redlitz e Carl Auen

Der Wacht meiſter S Kurt Gexronn en e aux e Herren und DamenPaul Lehmann, ſein Bruder, Uan Paul Weſtermeier nGräfin r auf Borſtenſeld e Ellen Pleſſow Hudebrand Pfund 108 pf
Jochen, ihr Kammerdiener ermann Picha Kl. Ritterſtraße 13m Benita, eine Tänzerin von Maxim. v Tſchatſchewa sJ Kommiſſionsrat Bokh Henry Bender eSeine Fran e reKäthe, deren Tochter viAnnemarie, Bocks Köchin Hanna BrinkmannDazu ein tolles Luſtſpiel in 2 Akten n nd peiveinne

Heute Clockenbutter
e s ort Aürottinhe in ſerceKaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 und 9 Uhr. r v nne e e e nen Weint im 105 53Auhobenten n

ſche ung Mühe

Teichers
Möbelhaus, Halle a. S.

Gr. Steinstrasse 82,
Treppe (kein

Wäöntermüngel von S. N. n
Paletots Gehrockpolerots Gechlüpfer
Agszge für Sport u Straße, von 24. R. an

Damen 2äuntel Sparen d doch

Spezialgeſchäft für Herren Konfektion R iAm Neumarktstor 2 Am Neumarktstor 2 9 u ffes ein

Hergehurger Deberlandbuhnen.

Sonntag, den 24. Se 1926, Seneeuns der Verlängerung

der Strecke Merſeburg-Fährendorf bis Reichsbahnhof Dürrenberg.
Fahrplan und Fahrpreiſe in Käſten an Haupthalteſtellen und in Wagen.

Notwendige Fahrplan Aenderung Merſeburg Mücheln:

ab Merſeburg (530) jetzt 52 ab Mücheln (530) jetzt 525
Frankleben (500) jetzt 455 (585) 550 Frankleben (6oo)

an Mücheln (528) 524(625) 620 an Merſeburg (62) 6ei
Die Direktion

Löhre Hafen ad grleg, Fafn- G ſt h of p r et ſch.Dökeltudg bees bietsdeneen nen
oranzeige reitag, den 29, ſowie Sonnabend i aDen 30. d. M. großes Prersfraren n ehe e er e Hohne nd -Hennes, Beb Sonntag den 24. Oktober, von abends 7 Uhr an

Max Landeock. gen bequeme h e in guter Hränune, erette geh g g. edener ca t W ES e eben e nd ein Croßer herbsthall,e oben m e rege o geteilt, Spiegellarpfen und Schleie enpfiehtene re reeg eng
öhel e Sr. Sperr Cinif Wo ſſ, Merſeburg u. Neuröſſen en ecgebenſt einladet e u

Heere Achtung Achtungtſöhel chR x 600 Mk. J E. hl d WocheSonntag, den 24. d. M., von nachmittag 4 Uhr töhel en e pa. Rindfleiſch n Brlen e 1,20 Mk.
und Montag, den 25. d. von abends 6 Uhr an Adel e R pa. c zum Korhen Po. 180 9S fü 5 d pa. weinr eiſch v in 3 wAdel c eklame- Angebot hausſchn. Warſt aus reinem Schi ineſieiſch

o n für s Mt. Schwer. Herrenzimmer, pfundweiſe 1,50S Höhe Anzahlung 200 Bibliothekß (2 w), reichge ff. Warene.
e e geren nen h hen Schlamm Harktet. interw famnons fleſscheref Mernvern

e 8 j j 222 en Mülin nut u (6 ganten Amngewnote
5 i S orbmöbelGwkhof zu Eisentaduhriche, on i n Halle e e

Tiſchlerei, kein Lade Rounla den a Pfd. 1.109 S Srtraßenbahnlinie 5 bi Gehacktes Rindfleiſch a 0.90Zur Kirmes? S vowle elnzelne e Müh weg. e hausſchiachtene Wurſtwaren, Auch Ihr Heer
Sonntag, den 24. und Montag, den 25. Oktober, ab 4 Uhr Möbelstücke e als ff magerfleiſchige Rotwurſt, ff Leberwurſt mit und

F ohne Zwiebel, gekochten Schinken, mildgeſ. Rauchfleiſch werdlocker, duftigundseiden-K Irmes- Ba II Seite W u P e W durchc Schränke Vertikos, Kom o feä e mit em UnReichhal.ige Speiſenkarte. Echte Biere nene en Telephon 785 Krautſtraße la. eher r
Paul Kleinicke. Kredit auch nach answärte e e eSchaumpon. Verlangen

beim Einkauf e

in ſedem Feingenalt u en e Lund allen ehe finden Sie bei

Am meisten begehrt,
ihn e eranerkt 27 n

Sonniag, den 24. und Montag, den 25. Oktober

Körmes Ball MöbelhausN. Fuchs
Halle (Saale)

Große Ulrichſtraße Nr. 58
L. ünd Etageim Hauſe der Nordſee h

Kein Laden

J vorzüglich bewährtes I
Vorbeugungsmittell
gegen knochenwelehe.

Lahmhelt, Kramot ßölüen

I an n ankörädert die Freblust und
macht d. Tiere schneit ſeit
In FPlaschen 2 1.50 M. u.

grötzeren Packungen inApothek. u. Drogerien, Wer Hypot heken Kapilaß ſt
Bestimmt bei: hWilk Kiesſtoh, Drog. verlange bevor er an Vermittler Gebühren uſw. v

zahlt koſtenloſe Auskunft vonB. Kuppper Drogerie

A. r a. b 31

n e n en
an Private für altan-
geſeh. Seifenfab. (gegr.
(825). Jntereſſenten w.
ſ. m. ausf. Ang. u. 10722
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. J

Normalwäſche
Max Käther
Schmale Straße 21. W. Mablfeld, Drog.

Hocheleganter Gehrock-Paletot mit Samtkragen
GEiegonter Gehwebentenantel gatt Nöegel, vweſte Quebec
Golsder Herr. -Paletot mit verdeckter Knopfletſte mit Gaent tragen

Schwedenmäntel, Ulster, Schlüpfer in allen Modefarben zu villigsten Preisen

Nemarkt Nr. 18



Seite 10. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 22. Oktober 1926

V dn nKchrehergartenverein, Gute Hoffnung

k Rolonie Sonntag, den 24. Oktober 1926, vormittags 10 Uhr
im Strandſchlößchen

Generalverſammlung
Tagesordung in der Verſammlung

Erſcheinen iſt Pflicht Der Vorſtand.

Am II en dorf
Sonntag den 24. Oktober und
Montag, den 25. Oktober 1926

S groß. Kirmes-Ball

Unſeren werten Mitgliedern und ge
ladenen Gäſten zur Kenntnis, daß unſer
diesjähriges

6. Stiftungsfeſt

beſtehend aus Konzert, Theater und
Ball am Sonnabend, den 23. Oktober 1926,
abends 8 Uhr in den Räumen des Neuen
Schützenhauſes ſtattfindet.

Der Vergnügungsausſchuß.

DDWum m III III
Mertſchatt

DODigpperts Gaſthof
BandonionVerein „Waldröschen“.

Sonntag den 24. biete nachmittags 4 Uhr 600000000007 003ro er Ball We Kaninchen üchter- ereln
e Jraneklebess.e h h ä S e r Sonntag den 24. OktoberPäckergerellencha t z r RRANMZCHEMſt geh in Gaſthof Gebeck.r urg Boe ae We er Gute Schuhe bill,v o J H. RindboxSonntagsſchnürſtiefel von 9.90 Mk.e H.RindlederArbeitsſchnürſtiefel von 7.- Mk.Hktob erb all e H.LackSchnürſchuh von 13.50 Mk.D.Spangenſchuh von 6.50 Mk.

ſind Jreunde und Gönner herzlichſt willkommen. 7 eher Echnneſteſel den n so tAnfang 4 Uhr Jazzband Muſik 77 d K.-Schnürſtiefel Box-Rind 18/20 von 2. Mk.Der Vorſtand. ſowie bayr. Lang Halb und Sportſtiefel, Jilze Kamelhaarſchuh, Pantoffel uſw. in bekannter Gütee e

Sma

Es laden freundlichſt ein 2

J. Günther H. Weinmeiſter
„Schützenhaus, „Goldner Adler

empfiehlt

Gchkopan an dhaſer e Richard Schmidt jun tetun R t und ſauber ausgeführtepara!uren werden gut und ſauber g

Sonntag, den 24. Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab egroßer Oktober- Ball
Flotte Muſik! Stimmung Schlager!

Tanz frei! Tanz frei!Muſik V S z a wo ein
uſik Verein „Preſtovorm. „Fichters Schrammelkapelle Der Wirt.

uoiosviuv o

Sonntag und MontagGaſthaus Lenna- Teich
Kirmes mit Unterhaltunggmugſk.

Für gute Gpesſen und Geträömere iſt geſorgt.
Gänſebraten Haſenbraten.

Der Wirt.
J. V. Otto Paetz und Frau.

yandlung

Max Plaut
lelne Ritterstraße 12

üstſosezus z

a nnab nd den 23. et n bende cuch unge i ee naheſttege Zur an gegenstände e In großer Auswahl finden Sie bel mir für Jhre Jruß-

e in s das Richtige, was Sie ſuchen.gr. Wurſt n. Geflügel-Ansſchießen Glas vekleidung ſtet Richtigevon nachmittags 4 Uhr an Porzellan Mein rieſiges Lager enthält der heutigen Zeit entſprechend die neueſten
Steingut S Modelle in allernsedregſter Breislage.g. mee Bau S empfiehlt r Troh der güedrägen Preiſe lege ich beſonderen Wert auf

wozu freundlichſt einladen e e 1 Paßforger und Queclöteöt.Der Wirt. Der Vergnügungsausſchuß. Heidenreich S en de anO An der Geisel 6 7

Damen und Kinder Kleider S i dennDie große Mode!
Reinwollenes Popelinekleid

v Faltenrock mit far S 78biger Blende, in allen

Farben

Compoſe Kleid MARBRGA Bi E
len hedltn e e HerrenSportſtiefelJaltenrock mit mod.

e 3 e e HoHEM Ia Chromrindleder mit Zwiſchenſohleſehnten 21.50 VITAMINGEMALTnach Dre Frank
Elegantes Samtkleid
Lindener Cöperſamt,
in braun, grün und

t Jahren bwar mit Crep de 29 50 arg on und bewahrt In bekannter erſtklaſſtger Ausfübrung
0Chine- Kragen SS HalbſtefelEoliennelleid S wallt und mit Kropf,neue Bluſenform mit Wegen hres Vternin- gewaRoſenkante, in vielen 19 50 Prima Samt Kinder 9eheaites cier Gesunck- mm

d

2

Farben Kleidchen, Faltenrock heit sehr zutragen S ſ ſmit Seidenbandſchleife cdarurn für Farwilien rnit S Filzwaren in allen Preislagen

in allen Größen Kinciern es onders 20 mms ernpfenien ansReinwollen. Popeline H Taitza Größe 60 16.50

kleid, Pliſſeerock mit r uDaſenenenn n Veumarkt Nr. 18 dasſelbe in Waſchſamt v e g entraunt

allen Farben J 9Gotthardtſtraße 37/39 Sröße 60 11.50

r Kleine KRitterſtraße 15 7 Gotthardtſtraße 28

i

e
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